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Geschäftsbericht 

des 

Centraivereins für Arbeitsnachweis zu 

für das Jahr 1896. 



Der Vorstand. 



(Bureau «Ick Vorstandes: C, Klosterstr. 41.) 



Dp. Freund, Vorsitzender der Invaliditäts- und Altersversicherungs-Anstnlt Berlin, Vorsitzender 



Cuno, MagistraUassessor. 

Dr. Deite, Fabrikbesitzer, Stell- 
vertreter d. Schriftführers. 

Dr. Hans Delbrück, ord. Professor 
a. d. Universität. 

Evert, Kgl. Regierungsrath. Mit- 
glied des Kgl. statistischen 
Bureaus. 

Gericke, Stadtverordneter. 

Dr. Hirschberg, Direktorial- Assisi . 
am statistischen Amt der Stadt 
Berlin. Schriftführer 

Kaliseh, Stadtverordneter. 

Kochhann, Stadtrath, Mitglied der 
Aeltesten der Kaufmannschaft.. 



Landau, Bankier. Kgl. Spanischer 

(Jencrnlkonsul. 
Langenbucher, Obermeister der 

Klem pner-In n u n g. St a dt verord- 

neter. 

Lüben, Fabrikant, Stadtverordu. 

Hinlos, Rentier. Schatzmeister. 

Messe, Verleger des „Berliner 
Tageblatt'. 

Hugdan, Stadtrath. 

0. PlntSCh, Fabrikbesitzer. 

Dr. Sehmoller, ord. Professor a d. 
Universität, Mitglied des Staats- 
raths. 



' Schräder, Eisenbahndirektor a.D. 

| Dr. Weigert, Stadtrath, Mitglied 
! der Aeltesten der Kaufmann- 
! schuft-, 
Werckmeister, Rentier, 1. Stell- 
vertreter des Vorsitzenden. 
Welsbach, Rentier, Stellver- 
treter des Schatzmeisters. 

Wohlgemut!), Baumeister. Stadt- 
verordneter. 

Dr. Zacher, Kaiserl. (Jclieinier 
Begierungsrath. II. Stellver- 
treter des Vorsitzenden. 



Inspektor: Herr Beeck. 



Bureaus der Arbeitsnachweise: 

a. Für männliche Personen: An der Stadtbahn, Stadtbahnbogren 104. Fcrnspreeh-Ansehluss 
Amt V, 12Ü3 und 3235. 

b. Für weibliche Personen: An der Stadtbahn, Stadtbahnbogren 100. Fernsprech-Anschluss 
Amt V, 3235. 
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I. Der Geschäftsbetrieb des Arbeitsnachweises hat auch in diesem Jahre einen weheren nicht 
unwesentlichen Fortschritt aufzuweisen ; derselbe gestaltete sich wie folgt: 

Gesurho der Arbeiter Vermittelt 

insnesammt: 27645 (1895 : 23573) 20619 (1895 : 17095) 

im Einzelneu: 

Abtlieilnrifr I. Allgemeiner Arbeitsnachweis . 14602 11318 

Maler und Anstreicher 6000 4630 

.Schlosser 2181 1483 

Klempner 1514 1300 

Maurer und Zimmerer 234 155 

Uekirer 89 «2 

Handschuhmacher, Xadler und Sieb- 
macher, Lederzurichter und Gerber 12 9 

Ahtheiluug II. Kür weibliche Personen 3013 1662 

Wie aus vorstehender Zusammenstellung ersichtlich, sind zu den bestehenden 1 I'acharbeitsnaeh- 
weisen einige weitere hinzugekommen. Ausserdem wurde am 16. October des Berichtsjahres in unserem 
Bureau eine Filiale des Arbeitsnachweises der Landwirthschaftskainmer fllr die l'rovinz Sachsen ein- 
gerichtet. 

II. An der im Berichtsjuliro in Berlin stattgehabten Gcwerbeausstollung hat sich auch der Verein 
durch Auslegung des Verwnltungshericht.s von 1895, sowie durch Aushang einer zu diesem Zwecke an- 
gefertigten graphischen Darstellung über die bisherige Thätigkeh des Vereins betheiligt. Der Verein 
wurde durch Verleihung der silbernen Portrait-Medaille Ilirer Majestät der Kaiserin, und eines Ehren- 
zeugnisses ausgezeichnet. 

III. Am Schluss des Berichtsjahres starb der langjährige erste Beamte des Vereins, der Ober- 
inspector Herr Scheibe. Der Verein betrauert in dem Verstorbenen einen gewissenhaften treuen Be- 
amten, der die Interessen de» Vereins stets auf das regste wahrgenommen und gefördert hat. 

An Stelle, des Verstorbenen wurde vom Vorstände der bisherige Buchhalter Herr Beeck zum In- 
spector bestellt. 

IV. Die Zahl der Mitglieder ist nur wenig gestiegen, da dem Zugange ein nicht unwesentlicher Ab- 
gang gegenübersteht; sie beträgt nach dem in der Anlage abgedruckten Verzeichniss 579. 

V. Der Kasseuabschluss, welcher in der Anlage abgedruckt ist. ergiebt einen Vermögensbestand von 
20500 Mk. Effecten und 20,18 Mk. baar, dagegen eine Schuld bei der Deutschen Bank von 1 109,19 Mk. 
Der Haushaltungsplan fllr das Jahr 1897, welcher gleichfalls in der Anlage abgedruckt ist, schliesst in 

Ausgabe mit 16100 Mk. 



Abtheilung I. 

Arbeitsnachweis für männliche Personen. 



A. Allgemeiner Arbeitsnachweis. 

Im Berichtsjahr« 1 betrug die Zahl der 

angebotenen Arbeitskräfte H602 (1895 : 12792) 

verlangten Arbeitskräfte 11574 (1895 : 9627) 

besetzten Stellen 11318 (1895 : 9382> 

Es hat mithin gegen das Vorjahr ein nicht unwesentlicher Fortschritt stattgefunden. Der Zuwachs 
hetrögt in alleu drei Rubriken gleichmäßig rund 2000 Arbeitskräfte. 

Die. Verkeilung auf die einzelnen Berufsarten ergiobt sich aus der folgenden Tabelle: 



Stollen suchende Arbeiter 



1890 1891 1892 1893 1894 1890 189« 



Zu besetzende Stellen 

1890 1891 1892 1893 1894 1895 1896 



Beaotst« Stollen 

t890T897l89218931S94l895 1896 



Unpelprnte Ar- 
beiter . . 

Hausdiener 

Kutscher . . 

Lauf- ii. Arbeits 
luinmhen 

KtdluViite . . 

SonMisre Beruf- 



454X 6206 5020 5522 523» 6611 
1721 2183 1967 1525 1554 1569 1821 



1152 1203 



912 



1128 1128 1376 

i 



428 :«40438043ll 368034555287 
902 895 90« H24 
700 676 



2156 3004 2941 2804 2808 3296 387i 
145 178 150 146 136 89 64 



891 


967 


504 


546 


1644 


1994 


90 


81 



542 567 
(2072 



211920312757 
40 64 52 61 



6071 
991 
739 

3694 



358840264141357533765214 5994 

730 881 830 863 877 784 942 

407 480 481 517 673 655 702 

1423182919872O4019682677 3610 



■\ 1 



uH 



9887 13459 11672 11208 11218 12792 14602 70388011794973037216962711574 6277737675527101 6975938211318 

Hervorzuheben ist auch in diesem Ja uro die Steigerung bei der Kategorie der Lauf- und Arbeits- 
bursehen. Bei den zu besetzenden und besetzten Stelion bat eine Steigerung von rund 1000 stattgefunden, 
das ist die Hälfte der gesanimten Zunahme bei Abtheilung I. Zeitweise konnte der Nachfrage nach diesen 
jugendliehen Arbeitskräften nicht genügt werden. 

Der prozentuale Antheil der Hauptberufe bei der Arbeitsvermittlung ergiebt sich aus folgender Tabelle: 



Beruf 


Von je 100 Arbeitsuchenden wurden 


Von Je 100 offene 


n Stelle 


in wurden 


1891 


1S92 


1893 


1894 


1895 


1896 


1891 


1892 


1893 


1894 


1895 


1896 


Utujrlerute Ar!«-it, r . . 


65 


82 


65 


64 


79 


80 


92 


96 


97 


98 


98 


99 




40 


42 


57 


56 


50 


62 


91 


62 


96 


97 


95 


95 




38 


40 


57 


60 


58 


51 


88 


89 


91 


96 


97 


92 


Lnuf- 11. Arbeit «hur-rhen . 


60 


68 


73 


70 


Kl 


93 


95 


95 


96 


97 


97 


98 


Son^tiKf ArWitcr . . . 


,9 


21 


22 


" 


. 


65 


98 


93 


73 


66 


63 


. 



Entsprechend der grossen Nachfrage nach Lauf- und Arbeitsburschen wurde hei dieser Kategorie 

der höchste Prozentsatz erzielt. Entsprechend diesem grossen Antheil der jugendlichen Arbeiter bei der 

Arbeitsvermittlung war auch in diesem Jahre die jüngste Altersklasse am stärksten vertreten, wie sich 
aus folgender Tabelle ergiebt: 
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Personen 










Procent 








1 U AF 
















— - ■ 


















1890 


1891 


1892 


1898 


1894 


1895 


1896 


1890 


1891 


1892 


1893 




1895 


1896 




er 16 Jahren . , 


l£l 


■ rvr.j-i 
lUüV 


1009 


1049 


1084 


l£ot 




1 »i> 


t JS 


8,0 


9,4 


« 


9,7 




vl-:i 


16 bis 20 Jahren . 


2563 


3856 


8013 


2780 


2620 


3021 


3425 


26.» 


28.6 


25,8 


24,4 


23,4 


23,6 


23.5 


■• 


21 . 25 „ 


2440 


3077 


2548 


2219 


2066 


2264 


2464 


24.7 


22.9 


21,8 


19,8 


18,4 


17.7 


16.9 




26 „ 30 


1821 


2406 


2234 


1923 


1710 


1828 


1976 


18.4 


17,9 


19,2 


17,2 


15,3 


14.3 


13.5 




31 , 35 „ 


»57 


1221 


1352 


1394 


1406 


1662 


1921 


9.7 


16.0 


11.6 


12.4 


12,5 


13.0 


13.1 




36 „ 40 „ 


632 


830 


780 


979 


1099 


1220 


1501 


6.4 


6Jf 


6,7 


8.7 


9,8 


9.5 


10.3 




41 „ ±5 . 


414 


508 


376 


544 


747 


837 


996 


4.2 


45 


3.2 


4.8 


6.7 


6.5 


6.8 




46 , 50 . . 


255 


307 


289 


274 


419 


520 


621 


2.6 


2.3 


2.5 


2.4 


3.7 


4.1 


4.3 


über JÖ Johro , . - 


H3 


144 


71 


96 


117 


203 


278 


0.8 


t.O 


O.fi 


0,9 


1.0 


1.6 


1.9 






9887 ,13459 11672 11208 11218 12792 14602 


100.0 100,0 


100.0 100,0 


100.0 100.0 


100,0 



Dass der Arbeitsnachweis gerade fiir die jugendlichen Arbeiter von grossem Wcrthe ist. liegt aul 
der Hand; sie werden sofort nach der Schulentlassung untergebracht, vor den vielen Gefahren des be- 
schäftigungslosen Hcrumvagireng geschützt und tragen vielfach durch ihren Verdienst zum Unterhalt der 
Familie bei. 

Die Verthelluno der Arbeitsvermittelung auf die einzelnen Henate gestaltet« sich folgendermaasseu: 
1. Die absoluten Zahlen 



Monat 



Angebotons Arboitakräftu 



Zu besetzende Stellen 





1891 1892 


1893 




1895 


1896 


1891 


1892 


1893 


1894 


1H95 


18»« 


181)1 


1892 


1H93 


1894 


1895 


IH9« 


.f.iTiu.ir 


s'j-j 


ssn 


824 


M,. 


91.19 


H.H/2 


393 


464 


507 


393 


520 


«76 


373 


437 


543 


381 


50!» 


«r.H 


lVl>ni.,r , 


ISIS 


»33 


777 


70.5 


712 


804 


3*7 


39-4 


4»5 


487 


59« 


«S4 


371 




480 


476 


573 


«Co 


Uli it. . . . . 


ii5l 


817 


740 




»14 


1009 


550 


672 


«91 


694 


76t 


1009 


505 


627 


«58 


6«9 


72:» 


990 


A tu jl .... 


117.' 


10! 'U 


1084 


12011 


1133 


1376 


)Vr> 


651 


677 


693 


645 


1013 


57o 


61»i 


«49 


«00 


«2* 


!)H4 


.Uni . . 


H85 


1025 


103» 


932 


»9-4 


1139 


440 


Ol« 


54S 


490 


645 


83» 


418 


588 


M7 


474 


«28 


820 


-Juni - . 


I7.V! 


1119 


1"30 


IH58 


l««s 


16i 14 


«90 


732 


611 


558 


737 


106« 


«53 


697 


5S« 


53» 


720 


1019 


Juli . . . 


135!» 


1024 


102.5 


1W 


131« 


1355 


744 


6S1 


592 


«40 


931 


1034 


715 


«5s 


r.6S 


(106 


914 


101« 


Ausist . . 


12.87 


in: 17 


!<5(i 


1021 


1110 


1435 


984 


1074 


737 


74H 


1044 


1141 


87« 


1003 


713 


725 


1021 


1117 


Seji1e'.iiV'i- • 


1371 


:m 


!<S2 


955 


1245 


139« 


121» 


938 


795 


853 


1127 


1274 


1011 


8*2 


772 


832 


urio 


1253 


<'l.-J-r . . 


1637 


1355 


14U4 


1425 


1575 


1511 


1005 


iv>6 


NO« 


7 »6 


1214 


1311 


940 


831 


830 


770 


1194 


1283 


Novmlt-r . - 


12»;.» 


»«« 


»Ii» 


»44 


1 161 


1214 


063 


4.si; 


495 


512 


827 


»15 


030 


467 


47» 


492 


810 


8»7 


I>.-;'.fiubf't' 


532 




431 


524 


«54 


701 


334 


3KT> 


319 


352 


574 


612 


314 


371 


308 


339 


506 


60! 




13159 1 1 1)7-_" 


U20N 11218 127 »2 14602 


SH1 


794» 


7393 


7216 »627 11574 


737»! 7552 


710! «975 


»382 U31H 



Besetzte Stelion 



2. Die prozentuale Verthellung nach Jabresmonaten : 



Monat 



Angebotene Arbeitskräfte 

1890 1891 1892 1893 189411895,1896 



Zn besetzende 8tellen 

1890 1891 1892 1893 1 1894 ; 1895 1896 



Besetzte Stollon 

1890 1891 1892 1893 1894:1895 1896 




8.8, 
6.5 
7.0, 
8.9 
8.3 
9.f>| 
8.9 1 
8A\ 
9.2 
11.4! 
8.3 
4j! 



«..'■ 
5.2 
4.8 
8.7 
6.6 
18,0 
10.1 
9,6 
10.2 
125 
9,3 
4.0 



7.5 
8.0 
7,0i 
9.3 
8,8 
9.6 
8,8 
8,9 
8,5 
11.6 
8.3 
3.7l 



7.4 7,2 

6.9 6.3 

6.7, 6,5 

9.7 10.7 



9.3 
9.2 
9.1 
K.5' 
8.8 1 
12.5 
8.1 
35 



8,3 
8,6| 
9.0 

n.i 

8,5 
12,7 
8.4 
4.7 



7,1 
5,<! 
7,1 
8,9 
7,8 
8.3 

10.3 
H.7 
9.7, 

12,3 
9.1 
5jj 



7,3 
5,7 
6,9 
9,1 

7.8 
11.0 

9,3 
9.H 
9.6 
10.3 
H 

4,8 



6,5 
5,0 



4.9, 
4.8 



5.s 7.7 

5.0 6.7 ; 



10,6! 6,9i 
8,9 7,&! 
7,»' 5,5' 
9,0 8,6; 
9.0 9,3 

11.3 12.3! 

10.8 15.2] 

10,3 12.5 

6.3 8,3 

4.4 4.2 



5.4 
6.8 

8.5. 9.2j 9.ti 
8J2| 95 

7.7 7.4 
9,2 8.3 
8.6 8,0 8.9 

13.5 10.0 10.4 
11.8 10,8 
10.8 11.7 
6.1 6,7 7,1 j 

4.8 4,3' 4,0 



9.6 
6* 
7.7 



11.8; 
ll.O 1 



5.5 
6.2 
7,9 
6.7 
6.7 
7.6 
9.7 
10.8 
11.7 
12.6 
8.6 
65_ 



5,8 
5.9 
8.7 
8.8 
7,8 
9.2 
8.9 
9.9 
11.0 
11-3 
7.9 
5.3 



6.3 
5.1 
10,2 
8.7 
7,8 
9.3 
9.4 
9.» 
115 
10.7 
6.7 
4.7 



5.1 
5.1 

s 

5.7, 
8.9 
9.7 
11.9 

13,7] 
12.7 
8.5 
4.2 



5.8 
5.0 
8.3 
8.1 
7.8 
9,2 
8.7 
13,3i 
11.7, 
11,0 
6.2 
4.9 1 



7,7| 
6,8 

M 

7,3 
8,3 1 
8.0 
10,1 
105 
11.7 
.6.7 
4.3 
100.0 



5.5 
6,8 
9.6 
9,6 
65 
7.7 
8.7 
10.4 
11.9 
11.1 
7,1 
4.8 



5.4j 5,8 

6.1| 5,8 

7.8; 8,7 

6,7, 8,7 

«,7j 7,2 

7,7 j »,3 

9.7 9,0 

10.9 9.9 

11.7 11.1 

12.7 115 

8.6 7,9 



6.0 5.3 



100.0 100.0! 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 



100.0100.0100,0 
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.'!. Vergleich von Angebot, Nachfrage und Vermittelung nach Jahrosmonaten: 



Kooit 


worden untergebracht 


Von 100 offenen Stellen 
wurden besetzt 


Auf 100 Arbeitsuchende 
entfielen offene Stellen 




1890 


1891 


1892' 181)3 1894 


1895 1HS>6 


18»0 1891 1892 181(3| 1894 1895 




1890 1891; 1892 1893 1894 1895 1896 


• liinimr ... 
r'nhriu.r 

Mär* .... 
April .... 
Mut . . 

•Iimi . . 

.luli . . 

August 
Sr|>t«iul>ri' 
(tktnlur . . . 
Novenili.r . . . 
[»ewinlier. . . 


45.9 43.6 4».7 65.9 47.1 
50.2 53.1 40.2 C1.8 G7.5 
»2.0 77..". 711.7 87,!» »2.3 
61.5 48.« 50.5 5».» 55.r. 
511.7 47.2 57.4 49.8 50.9 
C1.0 37.2^ G2.3 | 56.» 55.7 

60.7 52.« ß4,3' 55.4 60.1 
75.2 «8.1 96.5 74 ,6 ! 71.0 
78.0 73.7! 88,6 78.6 1 87.1 
59.9 57.4 62.1 59.1 54.3 
51.2 49.9 48.3 b2S 52.1 

62.8 59.0 86.3 71. 5 1 64.7 


56.1 «2,0 

80.5 82,1 
79,8 97,1 
55,4 71,8 
«3,2 72.0 
67.4 05.4 

68.6 75.0 
92.0 77.8 
88.4! 89,6 
75.9! 84.9 
69.8 73.9 
86.5; 85.7 


87.5 
»0.1 
85.8 
87.2 
87.4 
91.Ü 
92.6 
78.6 
93.8 
92.8 
»9.8 
93.0 


»4.9 

95.9 
91.8 
»4.7 
95.0 
94.fi 
»6.1 
89.0 
82.9 
93.5 
95.0 
94.0 


94.2 95.8 96.9 
»5.2 97.0 97,7 
»3.3 94.9 96.4 
»4.6 95.9 96.1 
95 5 94.3 96.7 
95.2 »5.9 96.« 
96.6 95.1» 94.7 
93.4 »6.7 96.9 

94.0 97.1 97.5 

97.1 95.S 97.5 
96.1 '96.8 96.1 
96.1 90.6 96.3 


96.8 
96,1 
95.8 
98.» 
98.9 
97.7 
97.1 
97.8 
97.6 
98.3 
97.9 
98.6 


97.3 

97.1 
97.1 
97.7 

»8.4 
98.3 
97.9 
»8.3 
97 ä 
»8.0 
98.0 


52.2 
55.6 
107.2 
70,0 
«8.3 
66.9 
71,9 
95.7 
83,2 
64,5 
53,7 
67,5 


46.1 52.7 67,6 48.5 57.9 68.7 

55.4 42.2 63.7 69.1 83.7 85.1 

84.5 82.3 92.6 »5.7 83.3 100.0 
51.4 59.7 62.5 57.8 56.9; 73.9 
49.7 00.1 52.7! 52,« 64.»j 73.7 

39.4 65.4 59.3 57,6 69.0 62.7 

54.7 6Ü.5 57.8 63,4 70.« 76.3 

76.5 103.6 77.1 73.3 »4.1 79.5 
88.1^ 94,2 81,0 89.3 90,5 91,1 
61.4 1 63.2 61.7 Ii»,» 77,1 86,8 
52.5 50,3 54.4 54.2 71.2 75.4 

62.8 89.5 74.0 67,2 87,8 87.3 


Zusammen . . . 


63.5 54.8 64.7 «3.4 62.2 73.3 77.5 


89.2 


92.1 95.0 9«.l SM5.7' 97.5 97.8 


71.2.59.51 68.1 65.9 64.3 1 75.3 79.3 



Wie in den früheren Jahren, so wurde auch im Berichtsjahre den von auswärts zugezogeneu 
ungelernten Arbeitern die Eintragung in die Liste so lange und soweit versagt, als ein genügende* 
Angebot einheimischer Arbeiter vorhanden war. Auch wurden die einheimischen Arbeiter je nach der 
Lage des Arbeitemarktes vor der Einschreibung darauf aufmerksam gemacht, dass die Aussicht, Arbeit 
zu erlangen, nur eine geringe sei. Wie viele Arbeiter hiernach in die Listen des Arbeitsnachweises 
nicht eingetragen wurden, ergiebt die folgende Tabelle: 



Monat 



Nicht eingeschriebene zugereist- Arbeiter nach der Herkunft 



H 1 



/- V. _ 



, , - - -- - 

x -- 



i H 

— - _ --: 



iv 1 I . ti . . . i . ■ h l 

.-ir,- 
L---.-:irii-t-.-r 
wnH.-i 



IS!M. IM.;. 1S!»4 1*93 IS!« 1X-T, 1SM4 !*»:« 
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Mar/ . 
A jir. l . 



Si-[it.-ii:h.-r 

Oi'ti'ti'-i' 

\..v..|nl>.-r 
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10 31 



12 
I 

1 

1 - 



I 

10 

•I 
I ' 
1 

4 



4 10 

1« 10 

10 12 

11 1H 
0 11 
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Sq 

12 1 



4 5 2 
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4 3 4 1 



111: 

8- - - - 



2 «i 1 



3 1:1 3 

- 1—1 1 

1 4 6 2 



1!» 40 XU 



-\ t 



1 - 

6 1 



4 ! 

6 — 



II— — 
2 1 



8 2- 

10 2 1 

•S 2 — 1! l|— 

8 1112 1 

10 3 lj— 

4 1 _____ 



• 

»3 
Ii"» 

115 

>fi 

S.'i 

35 

31 
221 
107 

54 



I 



«2 
00 
-SO 

10;; 

H2 

: - 



J I 
310 
206 

71 



N 

5« 
77 
.; ; 
:i 

:i;> 
t:s 
51 

.:• 

2»3 
240 
74 



- 

-': 



1(10 
-■" 



221 
tos 
1.17 



32s 271 

277 243 

204 Iii« 

48 13» 131 

2>: ; \ü 
37 »2 

so 83 
33 70 
21 51 



22» 270 
291 204 
17S tH4 



254 
252 
15S 
124 
82 »1 
110 115 
04 'MI 
02 105 
72 82 
210 



230 
241 247 
202 212 



IT.VrL.-.n.l ISO« 

i so:. 

ISO) 
IS03 



1 52 100 227 110 35 sh . n 1 40 27 32 1 7 
12*. 07 ISO 10» 133 122 2s 32 31 33 12 
112 Ol -J.3S 174 'Hl 1(>_ 1 4 l-S 21 2S 15 

s.3 m 104 122 03 ml- 13 10 10 :. 



30 3 
2s I 
17 



I 5 



12/. 22 
S2 20 



»10 
7 10 1!« 
70 17 11 23 33 
55 11 10 21 20 



3 1130 
7 

-1 

2 - 



1 103 



IOS... 



152!» - 
- 2074 



1971» 



Was die Höhe der Lohne aulangt, so wurde iu der Regel als Wochenloh« 
Arbeiter: 15 bis IS Mk.. für Arbeit.sburscheu: 9 bis 12 Mk. 



UM» 

gezahlt für erwachsene 
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Dio Benutzung der Büchersammlung hat sich ungefähr auf derselben Höhe wie im Vorjahre gehalten: 









1802 


1803 


1804 


1805 


1896 




Monat 




Anzahl der 


Anzahl der 


Anzahl der 


Anzahl der 


Anzahl der 








verausgabtet! 


verausgabten 


verausgabten 


verausgabten 


verausgabten 








Bücher 


Bücher 


Bücher 


Bücher 


Bocber 











438 


556 


526 


563 








— 


666 


638 


547 


594 








— 


526 


540 


561 


579 








141 


612 


486 


512 


488 


Mai . . . 






251 


586 


476 


396 


866 








181 


639 


642 


538 


442 








432 


512 


421 


327 


312 








222 


640 


536 


498 


431 








205 


68t 


672 


579 


498 








226 


786 


746 


721 


746 








493 


753 


628 


642 


652 








317 


372 


431 


339 


376 






Zusammen 


2m 


7211 


6672 


6186 




Die Einrichtung der Bibliothek hat sich als sehr zweckmässig um 


1 euipfchlcnswerth erwiesen. 



Neben den BUchern werden auch die Tageszeitungen eifrig gelesen. Als Pfand wird bei der Entnahme 
der BUchor und Zeitungen der Legitimationsschein hinterlegt, welcher für die Arbeiter einen Werth von 
20 Pf. darstellt. In Folge dessen werden die entliehenen BUcher in der Regel prompt zurtlckgeüefcrt, 



Dio Cantlne des Arbeitsnachweises erfreute sich, entsprechend dem gestiegenen Verkehr, eines 
regeren Zuspruchs, wie im Vorjahre. Es konnte noch ein Ueberschuss von 1381 >Ut. an die Kasso 
des Centralvoreins abgeführt werden. Hierbei mag ausdrücklich hervorgehoben werden, dass nur die 
besten Materialien für die Cantine zur Verwendung gelangen. 

Verkauf in der Cantine des Arbeits-Nachweises 1896. 



9302 Tagten Kaffee mit Milch und Zucker. . . n 6 

3624 . Milch i 5 

620 ganze Planchen Braunbier 4 10 

1 Gla» 0,2 Liter ... 4 5 

0.4 . ... * 10 

»382 trockene Schrippen a 2" 



9339 Liter Lagenbier | ^ 



Pf. 1 8394 gestrichene Schrippen a 5 Pf. 

. ! 4058 » Stullen 46, 

„ ' 2837 Stücken Wurat 4 10 . 

« 7068 Ggarreo 46" 

11517 3 für 10 ' 

, . 46717 Cigaretton AI. 



Soll 



Bilanz der Cantine für das Jahr 1896. 



Haben 





M. 


Pf. 




M. 


IV. 


M. 


Pf. 


A:i Etnriohtungakosten-Konto 


1 




l\ r Central • Verein für Arbeltn- 










. Lebensmittel -Konto: 






Nnohweis 












63 




>a]Jo virni Jtkbru 1895 . . . 


16'] 


75 






Kassa-Konto: 






diesjilirigsr Guwicm der Klintine 












33 


• 


M. 1929.60 












ab/flglich Unkosten. . S48.S6 


1531 


03 












JugrgL'n gemachte Zalilungi-n . 


1.V47 






78 




{>" 


7* 








:(7 



Auf die Nothwendigkeit und Zweckmässigkeit der Verbindung einer Cantine mit dem Arbeitsnach- 
weis haben wir wiederholt hingewiesen: „Die Arbeiter sind dann nicht genothigt, schlechte Lokale auf- 
zusuchen, in welchen sie bei hohen Preisen schlechte Speisen und Getränke erhalten und auch wohl 
vielfach beim Trinken Arbeit und gute Vorsätze vergessen." 
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B. Facharbeitsnachweis. 

I. Maler und Anstreicher. 

Angebotene Arbeitskraft.- 0000 ) 1895: 4657). 

Besetzte Stellen 4<>:}0 (1895: 3655). 

Das Nähere ist aus folgender Tabelle ersichtlich : 



Angeboten« Arbeitskräfte 



~ - 



1S!>fi. 



ts:nv 



Besetzte Stellen. 



1 H!» t 



v, 



is:i;->. 



J ... 



ts;ie. 



5 i s. 



Y.-n III') Arli<-:(nirlifUtl.'u 

V. : 1 1 .1 r 1 1 Hl..' H'l^'tlf.l.'M. 



lsiu 



i.sm.'i 



1 S'1'0 







— 

r 


- 


l*.,s 


M s 







.tmnur 
K.li.-.inr 
Mit« 
A;iril . 
M.-.i . 

.Im:: . 
■ tul, . 
Auüi.M 
H.';.li-.rli,r 
Ol; Uli: IT . 

\.|VIM|lVl.M- 

IV.-.."i.Vt 
-s.ir.ir.hi 



471 is-_> '.>:( 

4;,«i i'jo ;,7ti 

m.:i Ii;; .vir, 
4no :u 



- 



Kl 

24 2 2'. 



Km 27 
Wl 

-£ü 71 

.'(Sil 127 

:<;rj im 
"n:. :i > 
4>.:i 121 

:.S 1 14 s 

sa«-. i-u 
4.;e> '[■■ 



I ei 
;ni 
:>u 
■Uli 

l'll 

: ■■■'■ 
■ 



-„'HS 
1211 
1 'S 

r.iT 

Ii...; 

■Hin 



,'.2H 
1 ij 



11-. 
Ii. i 

II!' 



11!' 
1*211 
7S 

:i 



! 

;>4: 
"SS 
r.il.i 
sns 

r.nti 

H72 
7ü'l 
t)01 



I 



■M\i 

2s:i 
''72 
1 sn 
::u 
l'i 



in;, 
um 



i 



s i 

22 H 

l''t 'U 

295 97 

;i-.;r, n;, 

iv.; sn 

.-••42 t:.s 

■H., Ulli 



;;!.? 
■Ijr- 
:i.'s 
7'>> 
,.l 

721 



u 2" 



2 IS 21 



::•!' 



35 4 
) 

■I 19 12s 
:i:'2 1 »:--> 
:^.!i s;; 
;i i 7»: 
:s uk; 
W 94 
iiss ]7l 
2'<|i I 1 7 

7 

■is :: 



f.:.; 

;i->. 
644 

sMj 
■ 

M 



Sil I4..S 

21.3 l Ii 1 

ii'i.'i ir..!. 

7.:,S 77.11 

ü7,H 



72,s 
'12.1 

II 4.7 :'1. 
47,3 89.4 
Ii. 1 ' 1 



" 4 i - . !1 

l>i ..Kl".".. .2 

rm.s r.r.,7 

-:>s sd.n 4S.1 4l"i 

i 17.1 i::i"i tiis.i, Iis... 



(i-.'.ii 
ii.7,i>: i2.i 
IVJ i-..:i 



7 l 7!i.ii 
M.SI.M.V7 



:;::•■: 4. vi fJ 



;i.s . ,ii,ii 
73.K :?::.:! 



■ 



l, :H.!'4 '."ü- lrk77 4!>:i,', 10t.7 »J 'I12.':!; T,ii r.s.'< 2s7n 



12 4'I.K 



Goffe» das Vorjahr bat ein sehr erfreulicher Fortschritt stattgefunden, indem rund 1000 Arbeits- 
stellen mehr besetzt werden konnten. Die fortschreitende Knt Wickelung hat auch im neuen Jahre 
angehalten, so dass wir hoffen können, unser Ziel, den Arbeitsnachweis zum Mittelpunkt der Vermittlung 
lllr das gesummte (iewerbe zu machen, bald zu erreichen. Die schwache Vermittlung in den Winter- 
monaten (November, Dezember. Januar, Februar) hat ihren natürlichen Crund in dem Huben der Oau- 
thätigkeit. 

n. Schlosser. 

Angebotene Arbeitskräfte '2181 (1805 Juli-Dezember: 134« i. 
Besetzte Stellen . . . 148:MlS!). r > . ,. 1071). 

Das Nähere ergiel.t sieh aus folgender Tabelle: 



M l< 11 H t 


AngflioUuc 
Artif itskrilfle 

1H35 i8»e 


1H95 | 189« 


Von lOf 

niclu-ti'l.' 
Hilter^ 
1895 


Arlicit- 
i w »r.l.ii 

•IlTScIlt 

1896 






193 




57 




29.3 






163 




69 




42.3 


MSn 




169 




179 




10ö,9 






249 




214 




85,9 






219 




129 




58,9 






240 




139 




7.7.9 




•_>«:. 


185 


134 


88 


7)0,6 


47.fi 




225 


157 


219 


163 


97,3 


103,8 


>i ptt ml" r 


238 


165 


274 


140 


115,1 


84,8 


Oletobrr 


325 


20R 


243 


132 


74.8 


63,5 


Novfjn'wr 


193 


141 


tu 


99 


57,5 


70,2 




100 


92 


90 


74 


90.0 


80.9 


isuninui 


vm 


2181 


1071 


1483 


79.fi 


fi«,0 
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O. Klempner. 

Angebotene Arbeitskräfte 1514 (1895 Juni-Dezember: 978) 
Verlaugte Arbeitskräfte . 1331 (18% ,. „ 903». 
Hesctzte Stellen .... V.m ÜH95 . .. 875). 



Uns Nähere ergiebt sich ans folgender Tabelle: 



M *i n ii 1 
!■ J V il n ' 


AugclioUtn- 
ArbeiUkrIUV 
1895 


Zu Ii^>) l7.. n<lf 

Stfll,-., 

1895 1896 


IWl/.t- St. Ilm 
1895 1896 


Von 100 Arl.< ;i. 
>in Ii-. niton wunli-ii 

lINt'T^.luMcIll 

1895 ■ 1K!W 


V.m 100 oflVnsn 
Stollen winden 

1895 1890 


.lanuar 




133 




37 




55 


- 


41.4 


. 


96,5 


rVliruar .... 




07 




43 




41 




Gl ,2 




93,0 


März 




85 




78 




77 




90,0 




98,7 


April 


! 


i:v< 




132 




128 




94,8 




97,0 


Mai 




12« 




103 




98 




77,8 




95,1 


.htm 


2U 


IM 


17 


139 


10 


13« 


55.2 


87.7 


94.1 


97,8 


lüll 


236 


165 


152 


13« 


144 


134 


6t,0 


81,2 


94,7 


98.5 


August 


133 


137 


135 


128 


134 


125 


100,8 


91,2 


99,3 


97.«; 


Srpti-niliiT ... 


IN3 


161 


185 


193 


183 


1K9 


100,0 


117.4 


98,9 


95.3 


OktulH-r 


173 


145 


218 


170 


211 


171 


122,0 


118,0 


9C,8 


97.1 


Novcnili'T .... 


11« 


134 


112 


107 


hk; 


104 


91.4 


77,6 


94,6 


97.2 


1 »•-ZI-mini- ... 


10« 


71 


84 


42 


81 


42 


7f,.0 


59.2 


!t<i,4 


100.0 




978 


IM4 


| 903 


1334 


H75 


1300 


H9.r. 


8&1 


90.9 


97,5 



IV. Maurer und Zimmerer. 

Angebotene Arbeitskräfte . 234 <18!)5 Juli-Dezember: 408). 

Verlangte Arbeitskräfte . . 193 (1895 ,. .. 253). 

Besetzte Stellen .... 155 (1895 „ , 230). 

Das Nähere ergiebt die folgende Tabelle : 



Monat 



Angebotene 
Arbeitskraft*) 



1895 



imh; 



Zu besetzende 
Stellen 



is:»."i 



189t> 



Besetzte Stellen 



1 S: 



I N'.'O 



Von 100 Arbeit 
Huchendon Warden 
untorKebrucut 



IN! 1.7 



t Kit; 



Von 100 offenen 
Stcllon urardon 
besetzt 



IS!*.") 



1S9Ü 



,l;ill!l-ir 

l'.'hlll.H' 

Mi:/ 

April - 



7 

■ 

- 



• 1 1.1 II L . . 

■ lull 

AllWIlKt 

>>'|)t>.'i:il»'r 
Oktdl). r 
N'ovunibi-r 
I '.■/onilj.r 



102 7:r>lt 

00 27! 87 

88 8 87 

8 7 15 

11 4 15 

II 2 i: 



,7 
IH 
11 
1,7 

U) 

1 1 



2 
27 
- 
IT 



:> > 4:t 1 
18| 8 
10 10 

:i7 1 

5 4 



l 

:,:I7 
17 2.-» 



in 2 
12 1 

1.7 8 



1 



.7-ii. :n 

- 10 22 32 

2 17 17 
10 2 



1,0.3 



h; .t;s i 
18 8 ' 

10 10 
13 0 
1!) I 
5 4i 



Iii 2 



»0 0 
9 2 



\S,7 .71.1 
:io.O L'ü.t 
•V>. 2 12.7.0 
102.5 87.7 
172.7 25.0 
4.7.5 200.0 



20.0 

tojbi om.o 
18.2 .hs 
r>r..7 20.8 
"70 20.0 
"0,o 2*7.0 

lOO.f 
71.4 50.0 
HXt.O 
40.0 



100.U 
1nn.il 



04.0 1 Oll 71 
10O.0 100.(1 

Inno i iio.it 

100,0 1110.11 

51.4 loo.o 

100.0 100.0 UH>.0 



70.3 

r.H.n xs.o 

100,0 08,2 
100,0 100,0 
100,0 «1V1.O 
7.7.0 UIO.O 
00,0 77.0 
10O.O 100,0 

no.lt 



281 127 4ÖM 132 102 234 181 72 2.73 94 »!• 193 1.7.8 72 2::o 70 70 1 



.70,2 50.7 59. 9 



S7,3 tOO.O Sl 4 TOS 



In dieser Abtheilung bat ein entschiedener Klickgang stattgefunden. Auf die Schwierigkeiten der 
Vernüttlungsthätigkeit in diesem Gewerbe haben wir im vorigen Bericht hingewiesen : die Umschau hat 
sich so tief eingenistet, das* wir last die Hoffnung aufgeben müssen, einen erfolgreichen Kampf hier- 
gegen zu fuhren. Die Annahme der Arbeiter auf den Baupllltzen liegt in den Harnten der Poliere und 
die Meister haben nicht die Kraft, vielleicht auch nicht den Willen, hier Wandel zu schaffen. Die 
Arbeiter suchen die Bauplatze täglich ab und werden au Ort uiul Stelle -sofort eingestellt : das ist den 
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Polieren bequemer, wenn auch der Zustand für die Arbeiter ein höchst unerwünschter ist. Der hiesige 
Bund der Bau-, Maurer- und Zimmermeister (Innung) hat den besten Willen, uns in unseren Bestrebungen 
zu unterstützen, er kann iudess Nichts ausrichten. 

V. Lackirer. 

Der Lackirer-Arbeitsnachweis wurde iru Februar eingerichtet, hat indess eine nennenswertbe 
Thätigkeit nicht entfalten können. Ungünstig für die Entwickclung dieser Abtheilung war ein vor der 
Eröffnung der Gewerbe-Ausstellung ausgebrocheuer Strike. Den in dieser Zeit eingegangenen zahl- 
reichen Gesuchen der Arbeitgeber konnte nicht entsprochen worden, weil sich die Arbeitnehmer vom 
Arbeitsnachweis fernhielten. Um unsere unparteiische Stellung in der Streikbewegung zu wahren, haben 
wir es unterlassen Schritte zu thuu, um Arbeitnehmer heranzuziehon. 
Es betrug die Zahl 

der angebotenen Arbeitskräfte 89, 

der verlangten Arbeitskräfte 143, 

der besetzten Stellen 62. 

Das Nähere ergiebt sich aus folgender Tabelle: 



Monat 


Angebo- 
tene Arbeits- 
kräfte 


Zu 

besetzende 
Stellen 


Besetz!« 
Stellen 


Von 100 Ar- 
beitsuchen- 
den wurden 
untergebracht 


Von 100 
offenem Stel- 
len wurden 
besetzt 


Februar .... 

Mai 

Juni 

Juli 

August .... 
September . . . 
Oktober .... 
November. . . . 
Dezember. . . . 


9 
11 

3 
13 
14 

8 
11 
13 

Ö 

1 


6 
32 
33 
12 
1Ü 
15 
12 

8 
12 

3 


6 
8 

3 
8 
8 
8 
8 
10 
3 


66.7 

72.6 

100.0 
61.6 
57,1 

100,0 
67,3 
76.8 
50.0 


100.0 
25.0 

25.0 
80,0 
53,3 
06,7 

100,0 
83,3 

100,0 




69 


143 


02 


oy,7 


43.3 



VI. Handschuhmacher, Nadler und Siebmacher, Lederzurichter und Gerber. 

Im Juni wurden Arbeitsnachweise für die oben genannten Gewerbe im Einvernehmen mit den betr. 
Innungen eingerichtet, die indessen gleichfalls zu einer erheblichen ThUtigkeit nicht gelangten, 

Es betrug die Zahl 

der angebotenen Arbeitskräfte 12, 

der verlangten Arbeitskräfte 27, 

der besetzton Stellen 9. 

Das Nähere ergiebt die folgende Tabelle: 





Hfcndsotmbmftctier 


Nadler u. Stebmacaer 


Lederzurichter u. Gerber 


Monat 


Einpe- 
.-.rlirjfbetie 
Personen 


Zu be- 
setzende 
Stellen 


Besetzte 
Stellen 


Einge- 
schriebene 
Personen 


Zu bo- 
üetzonde 
Stellen 


Besetzte 
Stellen 


Einge- 
schriebene 
Personen 


Zu be- 
setzende 
Stellen 


Besetzte 
Siellea 


Juni 


2 


o 


1 




2 


1 


1 


1 




Juli 


1 


1 


1 


2 






1 






August .... 
.September . . . 
Oktober . . . 


1 


2 
2 
3 


1 
1 


1 


2 
1 
l 


2 


2 


3 
2 
2 


1 

• 


November . . . 
Dezember . 


1 


t 


1 




1 

- 






1 






5 


11 


5 


3 


7 


3 


4 


9 


1 
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Was den Familienstand sänimtlichcr in den Listen des Arbeitsnachweises eingetragenen Personen 
anlangt, so waren 

verüeiratliet 8 114. 

ledig 16 488. 

Unter den ledigen Personen der allgemeinen Abtheilung befanden sieh 3872 Lauf- und Arboitsburselien. 



Das Nöhcrc ergieht die folgende Tabello: 



Monat 


Axt»., Eauad-, 
Kala eher u, 
Direnep.p. 

raüu-t K 


Maler 

Anatre 

verlici- 
rath.t 


and 
doher 


Sohloeaer 

vi rh< i- . . . 
»tbet 


Klempner 


Maurer and 

verbti- . .. 
ratfet **** 


Lftokirer 

viibti- . ,. 
nUtet llA> « 


Hunds 

mad 
Nadier, 

vcrbi'i- 
rathrt 


Ohoh- 

ler, 

Leder- 

U-dig 


Januar .... 


'262 


800 


122 


113 


10 


153 


29 


HH 


8 


1 








• 


Februar . . . 


233 


571 


72 


84 


:hj» 


124 


24 


43 


5 






7 






Marz .... 


260 


744 


223 


320 


37 


132 


37 


4« 


31 


11 


3 


8 






April .... 


355 


1015 


339 


249 


48 


201 


53 


82 


23 


17 








• 


Mai 


25" 


882 


419 


247 


44 


175 


44 


82 


17 


11 


1 


2 






Juni .... 


421 


1183 


359 


449 


47 


193 


.Vs 


97 


12 


10 


5 


8 




:t 


Juli 


343 


1012 


312 


284 


33 


152 


47 


118 


22 


8 


5 


9 


l 


3 


Aupust . . . 


395 


1040 


457 


415 


29 


128 


62 


75 


13 


2 


4 


4 






September . . 


486 


912 


353 


356 


30 


135 


62 


09 


12 


5 


5 


6 


1 


3 


Oktober . . . 


376 


1135 


290 


311 


39 


16H 


58 


87 


9 


2 


2 


11 






November . . 


323 


891 


53 


»9 


24 


117 


«0 


74 


3 


3 


1 


5 


1 






209 


492 


41 


33 


20 


72 


24 


47 


5 


2 




1 






Summ« 


:«J25 


10677 


3040 


2960 


430 


1751 




956 


160 


74 


2» 61 




Ii 



C. Landwirtschaftlicher Arbeitsnachweis. 

Die Landwirth&chaftskamtncr fllr die Provinz Sachsen hat in unseren Räumen eine Filiale ihres 
Arbeitsnachweises eingerichtet. Die Verwaltung des Arbeitsnachweises geschieht durch einen von der 
Landwirthschaftskammer angestellten und besoldeten Beamten. Es wurden vermittelt in der Zeit vom 
16. Oktober bis 31. Dezember 1896 73 Stellen, in der Zeit vom 1 Januar bis 31. März 1807 31 Stellen, 
inagesammt 107 Stellen. 

Das Nähere ergeben die folgenden Tabellen: 



16. Oktober bis 31. Dezember 1896. 



Monat 




Pf erdej unifen 






Im Ganzen 




~> 


1 




I 




9 




22 


3 


3 


6 




34 




10 






■ 


Iii 


30 




39 


4 


■t 


11 


16 


73 



I. Januar bis 31. März 1897. 



Monat 


Pferde- 


Oobaen- 
kneohte 


Pferd e- 


Fntter- 
knechte 


Schweizer 


L.-Arbeitor 


Mägde 


Im Ganzen 


Januar . . . 


16 


2 


1 


2 






1 


2? 


Kehrum- . . . 


4 








2 






6 


März .... 


4 


2 












»■ 


Summa 


24 


4 


1 


2 


2 




1 


34 
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WYnii die Verinittlungsthätigkeit Iis jetzt keinen grossen Umfang angenommen hat. so hat dies 
zum Theil seinen Urund darin, dass diu landwirtschaftlichen Arbeitgeber der Provinz Sachsen nur 
gelernte landwirtschaftliche Arbeiter annehmen wollen, welche durch Zeugnisse ihre Befähigung 
nachweisen. Ks konnte eine grosse Anzahl von Arbeitern, welche sich filr diu ausgeboteneu Stellungen 
meldeten, nicht genommen werden, weil sie diese Voraussetzung entweder garniebt oder nur in ungenügender 
Weise erfüllen konuten. Der Verein wird sich bemühen, mit anderen Provinzen weitere Verbindungen 
anzuknüpfen. Wenn dann die Arbeitgeber ihre Anforderungen etwas herunterstimmeu, so wird es 
vielleicht möglich sein. Arbeiter in grösserer Zahl aufs Land zu bringen. Im Allgemeinen ist aber die 
Unlust der Arbeiter, landwirtschaftliche Arbeit anzunehmen, hier wie aller Orten in hohem Grade 
vorhanden. 



Abtheilung II. Arbeitsnachweis für weibliche Personen. 

Angebotene Arbeitskräfte 30111 (1895: 3392) 

Verlangte Arbeitskräfte 1794 (18*15: 1997) 

Besetzte Stellen 1662 (1895:1882) 

Die Interesselosigkeit der Arbeitgeber an der Einrichtung, Uber die wir in allen irlihetvn be- 
richten zu klagen gehabt haben, hat angedauert, so dass wir im Berichtsjahr einen Hückgang zu ver- 
zeichnen haben. Seit Einrichtung der Abtheilung für weibliebe Personen, sind SH56 Stelleu vermittelt 
worden. Das neue Geschäftsjahr hat befriedigender begonnen, so dass wir hoffen können wieder eine 
fortschreitende Entwicklung zu nehmen. 



Die B«rufsvortheilung bei der Vcrmittclungsthittigkeit ergiebt sich aus Folgendem: 



Beruf 




Stellenauohonde 
Arbeiterinnen 

W-l lH!t:l 1S>>4 ts:tj 




Zu tiesetzende Stollen 

|s'<i iv<2 is'i.i is-.n is!C. ivh; 


Besetzte 

tWI IS! 12 1SW 


Stellen 

IS! 14 lSt<5 tSlh'- 


1 . Knl'nl...rl'Mi''rin'iri: ... 


::»:; 


*i< >! t 






i :>;-, 


Ii ■:><■■ 


70 


,4, 


422 


-::,4. 


421' 


::,,•> 


4, 


»o 


:(!■!) 


<;:)«■■ 


404 


:il.i 


'.' ] > iH , i.»'i*iuri''n 






, i i 




S'2 






4.". 


!'l 




Mi 


T.t 




IS 


x2 


;M 


77 




■ i Mot.lll .TM- llCL'inih'l'. ... 


'l't 


• ■ r > 




1 :t2 


nr. 


2sr. 


40 


tot 


•17 


f.-" 


1 11 


172 


:ui 


!'4 


10 1 


Ho 


102 




•t 1 ,'ixiir.rj:qiii,-r;!rl>. il.'r!nii-"i . . 


4 


24 


l J4 


lim 


u:2 






:i:t 






:iH 


<A 




17 


4'i 


24 


fl 


.VS 


'' ! ' i r h 1 . .n t-iii-ifii . . . 


ir. 




s'.' 


s-j 


!h; 


St 


U 


:ä2 


101 


ir,t: 


i>iy 


Ii:: 


10 


,J : ! 


y> 


IM 


14!) 


1 1 Mj 


!■ Ar.|i'->'r.inii.r, ..... 




;.r,s 


M 




s-_»: i 


s:>; 


■2t:2 


;w: 


122 


43t; 


717 


07!< 




»Jl 




107 


c.io 


(vti; 


7. Ij.ii^rit.iiiLier.rnii'ii . 


IUI 


2"'. 


VA 


IT.: 


■Ah 


■_*:«:» 


'm; 


l-".4 


12- 


l.-.n 


202 


1SC 


St", 


'S 


12:1 14U 


VM 


171 








22 


r.o 


ii 


r.7 


N 


2« 


-•7 


22 


2S 


r.4 


8 




2--> 


1, 


2S 


1>1 




n:: 




2Ul 


is7 


Jl:: 


14" 


in» 




T 


IUI 


122 


MS 


101 


im; 


122 


112 


US 


:«i 




12 


s 






>_> 




17 


::.% 


22 




n 




f. 


22 


22 




:* 




1t \'. :',?ulii'-An.;lii'S>,'miriv]i . . 


i;: 











:i 


i 


1 






















12 1 'U--.tr.-t u.n.-n ..... 


;l 




































1.:. W/.soliT-r ijiij-ii i.ri-.l AnUiir- 








































22 


;is 




Ii: 




' 


:i:> 


40 


24 


4S 






21 


37 


. — 


4 LI 


;u 




14. 1 , i'iii-riirlji-it4TinT.'7ri .... 


\u 


•l 










15 


2 










tr> 


1 


— 














































[''.■'n-r)iiir]il 


SSV 




2N72 


:«>:< 


:i3S'2 


:iot;j 


ft»D 1071 17* i 




17«4 


5*; 


?>!)H 


14.1.: U.S2 


i.ss2 t<:<;2 



Von d.-n :iü1"t eingeschriebenen weibliehen Personen waren 286 verheiratet. 
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Dem Alter nach ergab .sich folgende Ycrtueilung der Arbeitsuchenden: 





1891 


1802 


1893 


1694 


".805 


1890 


Alter 




























0 


1 ersonfiu 


,0 


Personen 


0 ' 
,0 


1 t'rsoriyii 


/» 




,0 


1 tifiri; 1 lt"'[l 


o „ 

,0 


iinlcr IG Jnliren . 


Ii 


8.0 


187 


9,5 


226 


7.8 


291 


8.3 


221 


<>..*> 


209 


6,'J 


1(5-90 


1 1 7 
•II 




8.1J 


42,. i 


1300 








lj8o 


V? 7 


lüUW 


51 Ul 


'21 -25 


167 


18,8 


500 


25.5 


830 


■29,1 


862 


24.C 


023 


27,2 


821 


27.2 


'26-30 


106 


11.9 


177 


QjO 


265 




238 


0,7 


221 


<L5 


231 




31 -35 


Hl 


L2 


140 


Li 


114 


3J» 


ur. 


aji 


111 


13 


127 


i2 




2j 


M 


83 


12. 


Ii 


2.5 


85 


•Li 


84 


2ü 


01 


2,3 


41^45 


II 


La 


21 


L2 


3Q 




2fi 


0j7 


U 


L2 


iL 


L2 




ia 


Lfi 


Li 


JLß 


Iii 


05 


ü 




ut 


(U 


Iii 


Hfl 


n>»er Sfl Jubre . . 


5 


Uli 




<H 




Od 


«j 
U 


Ol 










ohne Angabe . , 


2 


na 






















Zusammen 


888 


loo.n 


19W 


100,11 


2S72 


:•»>.» 


3503 


l'XI.U 




loo.o 


.101 :: 


100.0 


lUvnn Kuhnen bei 


























den Eltern . . 


371 


41.8 


078 


34.6 


1403 


48.0 


1047 


55,6 


1943 


57.3 


1633 


64.1 



I >ie V..-i theilung ( |er fi>schaftstbatigkeit nach den einzelnen Monaten ergiebt sich aus folgenden Tabellen : 



Monat 



Anirchntene ArtK-itMkrärto 



Zu btsetzundo Stellen 



Busutzto Stellen 





|s!'l 




tsi.u 


ISO! 


1895 


1896 


1 S0 1 


1S92 


lso:i 


1894 


1895 


18% 


1SH1 


1692 


1893 


1894 


1895 


18JN5 


Jiiniini' . . . 




2f>r. 


2.75 


378 


329 


303 




88 


83 


161 


123 


133 




81 


81 


153 


UH 


12!» 


Fi-brn.nr . . . 




im 


192 


236 


249 


242 




100 


100 


122 


149 


147 


: 


81 


97 


110 


145 


136 


Miint ... 




138 


173 


258 


306 


209 




98 


147 


142 


230 


14.7 


• 


93 


136 


130 


223 


131 


April . . . 




139 


238 


31 »9 


32S 


253 




lü 


134 


143 


157 


141 




Ü3 


121 


131 


148 


132 


.Mni .... 




112 


235 


221 


251 


21s 




23 


135 


109 


139 


140 




<Ei 


124 


107 


131 


134 


Juni .... 


!'5 


1 411 


21 6 


224 


259 


300 


31 


9» 


87 


110 


134 


164 


2fi 


87 


83 


106 


128 


1,73 


Juli .... 


79 


1 72 


225 


251 


299 


240 


fiu 


Ii. 


134 


134 


167 


142 


12 


nli 


12« 


128 


l-'.S 


135 


August . . . 


128 


149 


249 


253 


311 


223 


98 


UM 


121 


181 


209 


162 


83 


89 


117 


168 


189 


151 


September . . 


136 


145 


278 


303 


291 


255 


126 


103 


198 


235 


238 


201 


112 


99 


186 


•>'.;< 


210 


177 


Oktober . . . 


116 


24.% 


380 


438 


294 


323 


10G 


134 


183 


212 


184 


212 


92 


131 


163 


196 


180 


i:i-2 


November . . 


232 


193 


279 


335 


282 


304 


170 


83 


135 


158 


174 


134 


153 


80 


126 


154 


163 


122 


Dezember . . 


10i» 


105 


152 


197 


163 


141 


93 


Kl 


78 


82 


93 


73 


81 


Ü2 


76 


81 


89 


170 


Zusammen 


888 


i960 


2872 


3503 


3392 


3013 


690 


1071 


1535 


1789 j 1997 


1794 


596 


998 


1436 


1682 


1882 


1662 




Von 100 Arbeitsuchenden wardon 


Ton 100 offenen Stellen wurden 


Anf 100 Arbeitauehende entfielen 


Monat 




untergebracht 








besetzt 








offene Stellon 






18!H 


IS! i2 


1893 


1HÜ4 


1895 ; 1896 


1H91 


1892 l 1893 


1894 


1895 


1896 


1891 


1892 


1893 


IH<M 


1895 | 1896 


Jjinuar . . . 






31,7 


JJJ_L 






92.0 


!i7 ,7 


95.0 


95.7 


. 21L9 




;;;.2 


f> F. 


42.6 


i 37.41 43Ji 


Fobruar . , . 




■>4.2 


50..'» 


12.; i 


■>,2 


56.1 




91.0 


97.0 


90 1 


0" :t 


92.6 




59 .'. 


. 52J. 


51.7 


WlJ 60.7 


Mint .... 




67.4 


78.6 


50.3 72,8 


62.0 




ai_a 


«2.5 


91 5 


96.8 


P0,:| 




71.0 


86.0 


55,0 


: Iii 


64.1 


April .... 




45.3 


50.8 


13.3 


45.1 


5J_1 




90.0 


90.2 


93.7 


94.2 


93.0 




r.o.i i;i 


5fiJ 


46.3 


47.U 


557 


Miü .... 




56.2 


52.7 


48.4 


52. 1 


61 1 




86.3 


91.8 


98.1 


04 9 


95.7 




SäJi 


57,4 


49,3 


65.4 


64.2 


Juni .... 


27.3 


58.3 


38.4 


47.3 


40.4 


1L22 


70.0 


92.6 


95.4 


96.3 


95,5 


93,2 


389 


63 1 


41X3. 


49.1 


51.7 


,74 Ii 


Juli .... 


68.0 


45.4 


56.0 


50.9 


52Ü 


56.2 


81,6 


932 


94.0 


95.6 


04.0 


95.0 


833 


48.7 


596 


53 4 


55 9 


m 


August . , . 


(A,H 


59,7 


ÜLH 


47 5 


55 4 


Ü2 


84.5 


HS 1 


96.6 


92.8 


00.4 


93.2 


76.6 


07.9 


ihji 


51.:; 


61 3' 


72.1 


September . . 


82.3 


68.3 


66.9 


ALU 


121 


60.8 


88.8 


961 


939 


91,0 


88.2 


88.0 


»3.« 


ILO 


LL2 


77.G' 


81.8 IhTS 


Oktober . . . 


79,3 


53.5 


42.8 


44.7 


61.2 


65.3 


92.0 


97.7 


89.0 


22A 


97.8 


90.5 


91,4 


54.7 


48 9 


48.4 


62.6 


<.Ö.I7 


November . . 


65.9 


41.5 


45.1 


+5.9 


57.8 


43.2 


86.9 


96.2 


93.3 


9Zi 


936 


91.0 


73.3 


43.0 


isa 


17.4 


61.7 


44.0 


Dezember . . 


TU 


ÜLL. 




iLi 




4.';> 


sr.n 




Uli 


!(S_7 




07 S 


h-,:i 


,70,;. 


SU 


Ü2i 


üü 


iiLI 


Zusammen 




■V> 9 




4ÄÖ 


5,1 4 


55.1 


86.3 


'.L'i.'.-' 1 


9ü 


94.0 




02j7 


III 


M 6 


5IU 


.71.1 


589 


,7 :' 7 



Wir schliossen den Uericht, indem wir die in allen früheren Berichten ausgekrochene Bitte an 
unsere Mitglieder wiederholen: die Interessen unseres Vereins, insbesondere nach zwei Richtungen hin 
wahrzunehmen. Einwirkung auf die Arbeitgeber zur Benutzung dee Arbeitsnachweises und Werbung 
neuer Mitglieder. 

Der Vorstand. 

Dr. Fremd. 



Berlin, im April 1897. 



uiguizet 



- 16 - 



Kassen-Abschluss des Centraivereins für Arbeitsnachweis pro 1896. 



Caasen-Oonto 

Baar-Bi'stand am 1. Januar 1896 . . 
Effecteu-Conto 

ein Depot bei 4er Dent»cheii 

Bank M. 139<10 

hinterlegte CimtioiK ii heim 

|.Belrn-b*aitit . . 6600 



M. 



Pf. M. 
- 3 216 



M. 20500 

EnVct-n-Vorkmif 
4500 M. 3'/,% B.rl. .SUidlaiilinlu- 
Kitglieder-Boiträge 

1, Immerwährende 

2, Jährliche idjmmt.r 5000 M. vom 
Mn^'Utrati 

Sohonknage» and Vermächtnisse 

Kiiuiuili- - ' r Beitrag 

Gebühren für Einschreibungen 

AMheilung I männlicher Nue)iwci> 
» II weiblicher 
Mnlor-Vermittelnng«-Oonto . , . , * 
Klempner-Vennlttelangs-Oonto . . 
Schlosser- Vermitteluugs-Conto. . . 
Maurer- und Zimmerer - Vennitto- 

langs-Conto 

Sammelbuohsen-Conto 

EilillshliieAbtheiluiig I ii. II .... 

Cantlnen-Conto 



2912 
602 

1 — 



20; 



_ 



Einnahm-- 

Oonto pro Diverse 

AMlieiltmg II wiihlirlier Xschwei* . 

Deposlten-Conto 

Bestand am 31. 12. 95 M 11600.21 
dagegen am 31. 12. U« 
Schulden 1 100,19 



4 570 40 

8 854 — 
130 ' - 



3 514 


so 


058 


:<:, 


300 


i.- 


" 




11 




12 


y\ 


1450 




695 




10 





M. 36119 62 



Mlethe-Oonto 

Ahthetlimg I 
* II 



Bureau-Unkosten-Conto 

Ablbttilnng I. 

Fcra*prech-Ao»i.'liUi*!'-Coiilo 

Wa>*erTerbraucb- etc. Conto 

Porto-Ausgabcn-Conto 

Saliur-Cooto 

DniekFacben-Conto 

Insertion- imd S&u]eium«ch]ag-CoDto 

Conto pro Pivcrxe 

Rcparotureu-Couto 

Burean-UnkotfU'n-Conto 

l-arkirer-Venuittliui(j5-t'ouU> 

Handschuhmacher- VcnnitUlung-- 

Conto 

Ledcrzuricbter-Verniittclungs- Couto 
Xadler- und Siebmacher - Verniitte- 

liiugs- Conto 

Abheilung II. 

Fcnisprcch-Anschluw-Coiito 

Biircau-Uuko'ten-Coiilo 

Salair-Conto 

Porto-Conto 

Brlciichtungx-Conto 

In<i'rtioDs-Ci>nto 

Biireau-lTton»ilteii-Conto 

Ausgabe Ablheilnng 1 M. P.CO 
Ausgabe Ahthcilnn g 11 „ Hit.25 

Neub*u-Conto 

Ausgaben für den Ausbau und die 
Einrichtung toii 3 Stadtbalinliflgen 



Ii. Pf. 1 M. jPf. 

4500 -,; 
500 - 5 000 



296 , 67 i 
237 38 



Aufgaben . . 
Cnssa-Conto 

Buir-Bestand 



31. 12. 96 . 



129 84 
4660 
1324 

103 

318 

214 

«67 »9 
38 »6 

12 75 
12 85 



42 8 22« 



37 60 
170 82 
14.10 
6 
14 
5 



50 
05 

- 1672 



ST 



1>7 25 



20 :r20 40 



181 93 



20 1* 



M. 36119 52 



Bei Revisionen der Bücher und Kasse pro 1896 stimmen die eingetragenen Rechnungen mit den 
(jmndbuchungen der Bureau-Kasse und den vorhandenen Kassen-Belägen Qborein und ergaben per 
1.. Januar 1897 einen Bestand in baar von M. 20,18 und auf Effecten -Conto von M. 20500 zum Ein- 
kaiifswerth von M. 1!) 727.97, dagegen eine Schuld bei der Deutschen Bank von M. 1109,19. 

Berlin, den 5. März 18S17. 

gez. Adolph Salomoa gez. Paul Roesioke. 
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Voranschlag für das Jahr 1897. 



Einnahme 






Ausgab« 








M. 


Pf. 




M. 


Pf. 


Jährliche Beitrage 


3 900 




Micthe 


4 000 




Subvention der Stadtgemeinde 






Gehälter 


7 360 






5 000 






325 




Einsrhreibegebühren 


5 300 






1 000 




Ueberschuss aus der Kantine . . 


1300 






150 




Zinsen aus dem Vermögen . . 


600 






150 










Sonstige Unkosten (Wasser, Steuern 














1600 












215 










Abschreibungen 


500 










i Zuschuss zur Miethe fllr dieWUrmc- 












hallen lt. übernommener Ver- 














800 






18 100 






16 100 





Pranrui, ArMt«»ch»»U IRdi 



Mitglieder-Verzeichniss. 



'lüf mit einem ' li,-7.fichn«k-i] sind imnn-nr.lhrcmlc Mitglieder.! 



A. 

1. Ihre Majestät die Kaiserin und Königin Auguste Victoria. 

2. 'Ihre Majestät die Kaiserin und Konigin Friedrich. 

B. 

Ii. Magistrat der Stadt Berlin. 

4. Aeltesten der Berliner Kaufmannschaft. 

5. Charite-Direction, Königliche. 



6. '.Adler", Cementfahrik. 

7. 'Berliner Bock- Brauerei. 

8. "Böhmisches Brauhaus. 

9. »Bergschloss-Brauerei. 

10. »Brauerei Friedrichshain. 

11. * . l'atzenhofer. 

12. ' „ Schultheis*. 

13. »Mecklenburger Maschinen- 
fahrik. 

14. »Nähmaschinen-Fabrik vorm. 
Frister & Rossniann. 

15. Act.-Brauerei Moabit. 

16. „ FricdrichsliKho. 

17. Victoria-Brauerei. 



36. Rengert & Co., Commandit- ; 
Gesellschaft. 

37. »Arnheim & Co., Spediteure. 

38. Abarbanell, Frau Dr. 

39. Ahegg, Dr., Komnierzienrnth 
und Admiralitätsrath a. D. 

40. Abraham, Herrn,, Kaufmann. 
•11. Abrahamsohn,S.. Kaufmann. 

42. Adelssou, Anton, General- 
Consul. 

43. Anthauer, Alb.. Gas- und 
Wasscranlagen. 

44. Arbeitsnachweis des Verban- 
des Berliner Metall-Industri- 
eller. 



c. 

18 Act -Ges. f. Anilinfabrikation. { 

19. „ für Kohlensaure- ! 
Industrie. 

20. Act -Ges. J. C. Spinn & Sohn. 

21. Herl. Cichorien fabrik vorm. 
H. L. Voigt. 

22 Berliner Jute-Spinnerei und 
-Weberei. 

23. BerlinerPacketfahrtAct.-Ges. 

24. Berlin - Rüdersdorfer Hut- 
fabriken. 

25. Berliner Speditions- und 
Lagerhaus vorm. Bartz & Co. 

26. Berliner Spiegel-Manufaktur. 

D. 

45. Asch, Alb., Lederfabrik. 

46. Arnold, E., Konimerzienrath. 

47. Arnheim, Julius, Kaufmann. 

48. Arons, Paul, Dr.. Bankier. 

49. Aschrott, Dr., Landrichter 

50. Auerbach, II Kaufmann. 

51. Auffcrmauu, W., Fabrik- 
besitzer. 

52. Auerbach, Kaufmann. 

53. Bashford, J. L., Bericht- 
erstatter. 

54. Bach, J., General -Vertreter. 

55. van Baerle & Sponnagel. Fa- 
brikanten. 

56. Ball. E., Rechtsanwalt. 



27. Berliner Velvet-Fabrik. 

28. Berliner Trinkhallen-Gesell- 
schaft. 

29. Maschinenfabr. Ludwig l,fiwe 

& Co. 

30. Mix & Genest Act -Ges 

31. Neufschateler Asphalt- Com- 
pagnie. 

32. Norddeutsche Eiswerke, 

33. Norddeutsches Lagerhaus. 

34. Asphalt-Gesellschaft Reh & 
Co. 

35. „Union" Ballgesellschaft auf 
Actien. 



57. Bartels. Diedrichs & Co.. 
Kaufloute. 

58. Baswitz, A., Fabrikant. 

59. Beckers Sühne. Weingross- 
handlung. 

60. Bein, A., Dr.. Chemiker. 

61. Benvcnisti. A. 

62. Bonver, A., Eisenhandlung. 

63. Berliner, Oswald. Brauerei- 
besitzer. 

64. Berliner Medaillen-MUnze. 

65. Berliner Sehnialzsiederei, 
Richard Hirschfeld & Co, 

66. Bernhard, E., Ingenieur. 

67. Bernhard & Co.. Spediteure. 
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68. Bernhard & Co., Träger- 
wollblech. 

69. Bethke, W„ .Maurermeister. 
7ü. Bejach, (Sehr., Kaufleute. 

71. Bejacb, Max, Kaufinnnu. 

72. Biobor, Dr., Rechtsanwalt, j 

73. Bing, Gebr. E. & S., Kauf- j 
leute. 

74. Blank & Hirsch, Kaufleute. 

75. Blank, Eugen, Kaufmann. 
7(i. Bleckmnnn.Erust, Kaufmann. | 

77. Bleichrtfdcr,S. : Bankgeschäft. I 

78. Bleistein, i. F. Willi. Bruer 
Nacbtl. 

79. Blumenthal, Otto, Apprctur- 
anstalt. 

80. Blumentbal, R„ Kaufmann. 

81. Boas, Otto, Konsul. 

82. von Boetticher, Staats-Mi- 
nister. 

83. Bödicker, Dr., Präsident des 
Keichs-Vei-sicherungsamtes. 

84. Boehm, Alfred. Kaufmann. 

85. Boehm, Eugen, Kaufmann. 

86. *Biihm. Simon, Kaufmann. 

87. Bode, W., Kaufmann. 

H8. Borchers & Jürgens Xachfl., 
Eisen waaren. 

89. Braun & Kinkel, Dampf- 
scbneidcmühlc. 

90. Brasch & Sohn, Kaulleute. 

91. Bredow, Gustav, Drechsler- 
meistar. 

92. Bretschneider & Gräser, Brief- 
uinschlagfabrik. 

93. Brückner, Lampe & Co.. 
Drogen en gros. 

94. 'Breithaupt, Brauerei-Be- 
sitzer. 

95. Brunzlow. Kail, Kaufmann. 

96. Buchow, 1'., Maurermeister, 
Stadtverordneter. 

97. Bud, Siegmund, Kaufmann. 

98. Buntebarth & Thiede, Kauf- 
lout«. 

99. Bumke, Paul, Fabrikbesitzer. 

100. Bund Berliner Buchdruckerei- 
besitzer. 

101. Bursch, Wilhelm, Kaufmann. 

102. Bry, L., Holzhandlung. 

103. Cabanis & Sohn, Färberei. 



104. Camphausen, F. \W, Agentur- 
geschäft. 

105. von Carnap, M. 

106. Carow, Georg, Dr. jur. 

107. Gasten, W. A. 0., Eisen- 
handlung. 

108. Cohn, Karl, Kaufmann. 

109. Cohu, L., Rechtsanwalt. 

110. Cohn, Dr., Heinrieh Mover, 
Bankier. 

111. Cohn, Meyer, Frau. 

112. Croncr, Bernhard, Kaufmann. 

1 13. Cunow & Co., Julius, Bank- 
geschäft. 

114. Dahlmann & Uno, Kohlen- 
handlung. 

115. Deibel, C, Rentier. 

116. Deite. Dr., Fabrikbesitzer. 

117. Delbrück. Ludwig, Bankier. 

118. Delbrück, H., Professor. 

119. Deter, A., Kaufmann und 
Stadtverordneter. 

120. 'Deutsch, Felis, Direetor der 
Allgemeinen Elcktricitäts- 
gesellschnt't. 

121. Dielitz, Kourad, Maler. 

122. Dittmann. W., Glaschleiferei. 

123. Dotti, L., Rentier. 

124. Dressler. Eduard, Glas- 
woarenfabrik. 

125. Ebart, Gebr., Kaufleute. 

126. Eccardt i. F. W. Hoeltz. 

127. Eck, Ernst, Dr., Professor. 

128. Eisner, Siegmund, Kohlen- 
handlung. 

129. Eisner & Kirchheim, Kauf- 
leute. 

130. Ellendt, Albert, Bank-Di- 
roctor. 

131. 'Eisenmann, General-Konsul. 

132. Ems, Adolf & Co., Kaufleute. 

133. Engel, Max, Kaufmann. 

134. Engelhardt,Ernst, Kaufmann. 

135. English Company, Bathe & 
Thulin. 

136. Ermeler & Co., Fabrikanten. 

137. Eschmann, Wilhelm, Kauf- 
mann. 

138. Evert, Regierungsrath. 

139. Fabian, G., Rentier. 

140. Fehr, J. H., Chem. Fabrik. 



141. Feist, F., Frau. 

142. Feist. Richard. Kaufmann. 

143. Feising, A., Kommerzienrath. 

144. Fornbach. J. W., Kaufmann. 

145. Fiegel, Benno, Kaufmann. 

146. Fiegel, Leonhanl, Kaufmann. 

147. Flatcr, 0 , Kaufmann. 

148. Flatow, Max, Kaufmann. 

149. Flatow & Priemer, Fabri- 
kanten. 

150. Fleischhauer, Hegierungs- 
rath. 

151. Flügge, Dr.. Regierungsrath. 

152. Frankel, Simon, Fabrikant, 

153. Franke, Karl, Kommerzien- 
rath. 

154. Franke, Paul, Tapezierer und 
Dekorateur. 

155. Freund, Dr. jur. 

156. Friedheini Je Söhne, Fabrik- 
besitzer. 

157. Friedländer, Gebr., Hol- 
juwelierc. 

158. Friedender, L , Dr., Apo- 
theker. 

159. Friedläuder,Fritz, Kaufmann. 

1 60. Friedlä nder. S.,Reolitsan walt . 

161. tarn, Geh. Sanitätsrath. 

162. Frommelt, Ei nst, Fabrikant. 

163. Fürstenberg. Karl, Bank- 
direktor. 

164. FUrstenhcim & Co., Mechan. 
Schuhfabrik. 

165. Fuchs, Max, Rechtsanwalt. 

166. Fuchs, H., Kaufmann. 

167. Gause, Gebr., Kaufleute. 

168. Gebauer & Albrecht, Kauf- 
leute. 

169. Gericke, Willi., Stadtver- 
ordneter. 

! 170. Gerstel, Dr., Regierungsrath. 

171. Gisevius, B., Buchdruckerei- 
besitzer. 

172. Glogowski, Kaufmann. 

173. Godet & Sohn, Hofjuweliere. 

174. Goldoinann, J. & N., Kauf- 
leute. 

175. 'Goldberger, Geh. Kommer- 
zienratb. 

176. Goldschmidt & Sethe, 
Lainpeui'abrik. 
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177. Goschenhofer ^ Rösicke, 
Witschefabrik. 

178. *Gottheil, Kaufmann. 

179. Graebcnitz, Hugo, Bankier. 

180. Gragert, Bäckermeister. 

181. Gravenhorst, Max, Kauf- 



182. Grumach, Gebr.. Kauflcutc. 

183. Grund. Gebr.. Fabrikbesitzer. 

184. Gruner. Geh. Regierungsrath. 

185. Gundermann, Otto. Kauf- 
mann. 

186. Gundlach, K. & H., Butter- 
handlung. 

187. Gutmann, E., Bankdirektor. 

188. Guttentag, J., Verlagsbuch- 
händler. 

189. Guttentag, Julius, General- 
Konsul. 

190. Haase, Gebr., Kauflente. 

191. 'Haber, Alex, Buchdruckerei. 

192. Haber, S., Buchdruckerei. 

193. Haber, Otto, Kaufmann. 

194. Haeger, Rudolf, Fabrikbe- 
sitzer. 

195. 'Hagclberg, Witt-, Fabrik- 
besitzer. 

196. *Hahn,Geh.Komnierzienrath. 

197. Hahn, Albert, Kunstwoll- 
fabrik. 

198. Hahn & Kleinholz, Förberei- 
besitzer. 

199. Hallich, 0. E„ Leimfabrik. 

200. Hamel.Heinrich,Scifcnfabrik. 

201. Hamel, Oscar, Kaufmann. 

202. von Hansemann, Geh. Kom- 
raerzienrath. 

203. HacseÄ Hartz. Spiegelfabrik. 

204. Harnisch, F. I... Drogen- 
bandlung. 

205. Hecht, Ferdinand, Kaufmann. 

206. Hecht, Benno, Kontor- und 
Ladeneinrichtungen. 

207. *Heckiuanu, Fabrikbesitzer. 
208 Hefter, A., Hofsehlächter- 

meistcr. 

209. Heinrich & Raupen, Kauf- 
lcutc. 

210. Heidemann, K., Biervorleger. 

211. Helfft.Ed , Geu.Kommerzien- 
rath. 



212. Hellmich, H., Kaufmann. 

213. Heluike,E.,Fouragchandlung. 

214. •Henkels, Stahlwaarenfabrik. 

215. Hennig. R., Kaufmann. 

216. Henuinger, Max. Fabrikbe- 
sitzer. • 

217. Herrmann. H. S., Buch- 
druckerci. 

218. Hermann Je Friedender. 
Kauflcutc. 

219. Herzfeld, Joseph. Reutier. 

220. Herzfeld, H , Magistrats- 
Assessor. 

221 'Hey. Max, Fabrikant. 

222. Heyde, E. F.. Fabrikant, 

223. Heyden & Kutaner. Biergross- 
handlung. 

224. Hey], Herrn., Gcrichts-As- 
sessor a. D. 

225. Hillig ÄWestphal, Kaufleute. 

226. Hildebrandt & Sohn, Choko- 
ladcn-Fabrik. 

227. Herta, Otto, Geh. Ober-Re- 
gieruugsrath. 
Hesse, David, Rentier. 
Hirsch, Wilh., Sckretair des 
Central- Verbandes Deutscher 
Industrieller. 

230. Hirschler,Sieguiuud,Bankicr. 

231. Hirschberg, Dr., Direktorial- 
Assistent im Statistischen 
Amt. 

232. Hirschmann, Siegfried, Fa- 
brikant. 

233. Hirsekorn, Dr., Stadtrath. 

234. Hofmann. Ingenieur. 

235. Hoffmauu & Thiede, Kauf- 
lcutc. 

236. Höltzcrlein & Co., Knopf- 
fabrik. 

237. Holzapfel. Konrad. Kauf- 
mann. 

238. Hurwitz, Versandgeschäft. 

239. Jacobi, L., Kaufmann. 

240. Jacobi & Adam, Kaufleute. 

241. Jacobsohn, Rechtsanwalt, 

242. Jaeger, Oskar, Vertreter. 

243. Jafl'e, Paul, Prokurist der 
Berliner Handelsgesellschaft. 

244. Jahn. Paul, Dachdecker- 



j 245. Jansa. F., Molkcreibesitzer. 
I 246. Itle. Hermann, Hoflieferant. 

247. Joachimsthal, Georg. Kauf- 
mann. 

248. Jordan & Beiger, Spedition. 

249. Joseph. B„ Fabrik für Gas 
und Wasser. 

250. Joseph A. Bender. Kaufleute. 

251. Josty,Gebr., Brauereibesitzer. 

252. Italiener, Gebr., Mübcl-Gross- 
handluug. 

253. Itzig ti Fiieclländer, Kauf- 
leute. 

254. Kahlbaum, C. A F., Sprit- 
fabrik. 

255. Kaiser, Fabrikbesitzer. 
25«. Kaiisch, Stadtverordneter. 

257. Kalläne & Meiling, Färberei- 
besitzer. 

258. Kannengiesser. S., Bäcker- 
meister. 

259. Karow, Sophie, Frau. 

260. Kaskel. Bankier. 

261. Kaskel, Hugo, Dr., Direktor 
der Victoria-Brauerei. 

262. Kaufmann, Karl, Kaufmann. 

263. Keibel, H.. Kaufmann und 
Konsul. 

264. Kap-herr, Rentier. 

265. Keller, A. E. II., Dachdecker- 
meister. 

266. Kcmpner, M.. Rechtsanwalt. 

267. Kiesow & Co,, Lampenfabrik. 
Kirschner. M, Bürgermeister. 
Klemm, Georg, Fabrikant. 
Klein. Joseph, Maschinen- 
fabrik. 

Kuauer, Gustav, Spediteur. 
Knoop, J., .Söhne, WcingroBS- 
handlung. 

Kny, L., Dr.. Professor. 
Kochhann, H., Stadtrath. 
Königs, Elise, Fräulein. 
Königs, F., Bankier. 
Königsberger, Leopold, Kauf- 
mann. 

•Kopetzky & Co., Bankier. 
Kraft & Lewin, Konfektion 
Krech, Frau, Professor. 
Kremser. Hütten-Direktor. 
Krwtcller, Gebr., Kaufleute. 



269. 
270. 

271. 

272. 

273. 
274 
275. 
276. 
277. 

27H. 
279. 
280. 
281. 
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283. Kronecker, Walter, Gericht.s- 
Assessor. 

284. Kroneckcr,Dr..Landgeriehts- 
rath. 

285. Klüger, Max. lilaceleder- 
t'abrik. 

286. Krüger & Staerk, Kauftaute. 

287. Kubitz & Imberg, Goldleisten- 
fabrik. 

28H. Kutzncr, Otto, Kaufmann. 
280. Kühl & Rflsicke, Kaufleute. 

290. Kühlstein, Kgl. Hoflieferant. 

291. Kllhno. Karl, Fabrikant. 

292. Landau, E., General-Konsul. 

293. Laudre\ A., Brauereibesitzer. 

294. Landshoff, Fabrikbesitzer. 

295. Langeubucher, Stadtverord- 
neter. 

296. Langner, W.. Fuhrherrf 

297. Lassar, Dr., Professor. 

298. Lahberg. M., Lackiranstalt. 

299. Lehfeldt, Dr., Rechtsanwalt. 

300. Lehmann.Dr.,MinernlwaHser- 
Niodcilage. 

301. Lehmann, Anton & Alfred, 
K auftaute. 

302. Lent, Königlicher Baurath. 

303. Lcntz, K. A., Kupfeiuchmied. 

304. Leo, Rud., Dr., Magistrats- 
Assessor. 

905. Levy, Julius, Rechtsanwalt, 
300. Levy, Albert, Dr., Privat- 
gelehrter. 

307. Levy, Karl, Bankier. 

308. Levinsohn, E . Kaufmann. 

309. Levisson, Julius, Kaufmann. 

310. Levysohn, Otto, Verlagsbuch- 
händler. 

311. Lewenz, M., Frau. 

312. "Lewy, Gebr., Produkten- 
handlung. 

313. Leyser, Rechtsanwalt. 

314. Liebermann, Elise, Frau. 

315. Liebermann & Söhne, Kauf- 
leute. 

316. Liebreich, Dr.,Professor, Geh. 
Medicinal-Ratb. 

317. Liopmann, J., Frau. 

318. Lietz, Ludwig, Asphalt- 
geschält. 

319. Lindemann, C., Fuhrherr. 



320. Lindenberger,J.,Fischhandlg. 

321. Lissauer, Hugo, Korumerzien- 
rath. 

322. *Loescr & Wolff, Kaufleute. 

323. Loewenstein, D., Steindruck. 

324. Lövy, S. A.. Kaufmann. 

i 325. Lüben, Otto, Stadtverordn. 

326. Lücke, Restaurator. 
' 327. Luther & Co.. Spediteure. 

328. Maas«, Adolph, & Co., Kauf- 
taute. 

329. Maass & Röbmann, Kauf- 
Icnte. 

1 330. Malachowski, Künigl. Kog.- 
Baumeister. 

331. Mamroth, Ed., Bankier. 

332. Mamroth. Direktor. 

333. Marcus, Max, Glasermeister. 

334. Martin, R., Marzipanfabrik. 

335. Maurer & Br acht, Weingii>ss- 
haudlung. 

336. Meilicko,A.,Färbercibcsitaor. 

337. Meissner, Erich, Dr., Rechte- 
anwalt, 

338. Meitzcn, August, Dr., Profcss. 
I 339. von Mendelsohn, Marie, Frau. 
' 340. \Mcndelsohn. L.. Kaufmann. 

341. Mengen, Paul, Fabrikbesitz. 

342. Mengers, Alfred, Dr., Fabrik- 
besitzer. 

343. Meutel, A. Fabrikant. 

344. Mertens & Janicke, Zucker- 
waarenfabrik. 

345. Messel, Regierun gs-Baumstr. 

346. Meyer, Samuel, Produkten- 
handlung. 

i 347. Meyer, Emanuel, Fabrikant. 

348. Meyer, F., Lederhandlung. 

349. Meyer, C. R., Schneidemtlhta. 

350. Meyer, Heinr., Dr.. Magistr.- 
AssesBor. 

351. Meyer, Xnchfl., Papierhandlg. 

352. Meyer-Gereon, Auna, Frau. 

353. Meyner, Xachfl., E., Dampf- 
mühle. 

354. Minden, Georg, Dr., Syndikus. 

355. Minlos, Emil, Rentier. 

356. Mitsch, Chr., Tischlermeister. 

357. Mitscher & Caspari, Wein- 
handlung. 

358. Metzing. L., 



359 
360 

361 
362 

363 

364. 

365. 
366. 

367. 

368. 
369. 
370. 
371. 
372. 
373. 
374. 

375. 

376. 
377. 
378. 
379. 
280. 

381. 
382. 

383. 
884. 

m. 

386. 
387. 

388. 
389. 

390. 
391. 



393. 
394. 



Moellinger, Kistonfabrik 
Mosse, Rudolf, Verleger und 
Buclidruckereibesitzer. 
Mosse, Gebr., Waschefabrik. 
Mühsam, Benno, Dr., Rechts- 
anwalt. 

Mühsam, l'h.. Drogen und 
Farben. 

Müller, M H. & A. Dotti, 
Architekten. 

Müller & Hintzc, Spediteure 
Müller & Sussmann, Wasche- 
fabrik. 

Münch & Kohrs, Dr., Uck- 
fabrik. 

Mugdan, Stadt rath. 
Mündt & Co., Weinhandlung. 
Münk, Hermann, Professor. 
Nathan, 1\, Dr., Redakteur. 
Neuberg, Pferdehändler. 
Neuburger, Karl, Bankier. 
Neukrantz, Albert. Kolonial- 
waaren. 

Neumann, W. & G„ Corset- 
fabrik. 

Neumaun, J.. Fabrikant. 
Neu mann, Leo, Kaufmann. 
Nitechalk, Rud., Kaufmann. 
N'othmann, J ulius, Kau fmann . 
Xothmanu, Siegfried, Kauf- 
mann. 

Nowtny, A., Laternenfabrik. 
Oesei' & Co., Luxuspapier- 
fabrik. 

Olshauson, Professor. 
Oppenheim, Hugo, Kommerz.- 
Kath. 

Oppermann, Gustav, Kauf- 
mann. 

Orgler & Fidelmann,Konfekt. 

Orth, Nachfl., E. (G. Otto), 

Bau-Tischlerei. 

Patze, Geh. Regierungsrath. 

Pcartree & Co., Bronce- 

waarenfabrik. 

Pintsch, Julius, Fabrikbesitz. 
Pintsch, Oskar, FabrikbesiU. 
IMntus, Gustav, Kaufmann. 
Plau, W., Kaufmann. 
Pleuse, F., Kaufmann, 
von Poncet, Glashüttenwerk. 
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396. 
397. 

398. 

399. 
400. 
401. 

402. 

403. 

4(4. 

405. 
40«. 
407. 
408. 
409. 
410. 
411. 
412. 
413. 
114. 
415. 
416. 
417. 
418. 
419. 
420. 

421. 
422. 
423. 



425 

426. 
427. 
428. 

429. 

430. 
431. 
432. 
433. 
434. 
435. 



Poppe & Wirth. Kaufleute. 

Pinissischc Lcbens-Yersirhe- 

rung, Act.-Ges. 

Prager ÄLojda. Lnxuspapier- 

fabrik. 

•Protzen & Sohn, Teppichfabr. 
Radicke, Karl, Spritfabrik. 
Radtke, Hegierungsrath im 
Reichs -Versicherung« -Amt. 
Radtke & Bergmann, Putz- 
federnfabrik. 

Rasche, P., Königl. Hof-Stein- 
setzmeister. 

Rath, Gebr., Mechanische 
Zwirnerei. 

Kathenau, E., Goncraldirckt. 
Ravone, I>ouis. 
Reich & Co., Seifenfabrik. 
♦Reichenheim. F., Rentier. 
Reichenheim, Julius, Rentier. 
Reichenheim, Kaufmann. 
Remniler, Hugo, Dr. 
'Richter, Berthold, Rentier. 
Richter, Berthold. Bankier. 
Riecken, Conrad, Direktor. 
Riegner. S., Rohrhaudlung. 
•Riese, Direktor. 
Riess, Max, Bankier. 
Ries*, Karl, Bankier. 
Roclioll, A., Fabrikant, 
Roedel & Vetter, Fabrik 
ätherischer Oele u. Essenzen. 
RfSsiekc, Pnul, Rentier. 
•Rüsicke, Kommerzietirath. 
Roller, A., Maschinenfabrik, 
von Rolland, Kaufmann. 
Rosenberg, Herrn., Bank- 
direktor. 

Rosunblütk, J., Kaufmann. 
Rosenstock, Tb.., Bankier. 
Rosenthal, Julius, Konto- 
bücherfabrik. 

Rosenthal & Tobias, Kauf- 
leute. 

•Rothenstein, Spediteur. 
Rothstein, J., vereid. Makler. 
Runge, C. Kohlenhandlung. 
Russ, jun.. Bankier. 
Sackurs, galvanisch. Institut. 
Sagen, C. Schlächtermeister. 
Sachs, Stadtverordneter. 



437. 
438. 

439. 
340. 
441. 
442. 
443. 

444. 
445. 
446. 
447. 
448. 
449. 
450. 
451. 
452. 
453. 
451. 
455. 
456. 
457. 
458. 
459. 
460. 
461. 

462. 
463. 
464. 
465. 

46«. 
467. 
468. 

469. 
470. 

471. 

472. 
473. 
474. 
475. 

476. 
477. 
478. 



Salinger, Max, Kaufmann. 
Salinger Ä Leppmann, Papier 
cn gros. 

Salomon .Mail i n , I .ederfabrik 
'Salomen, Adolf. Rentier. 
Salomon, Kaufmann. 
Salomon, Redakteur. 
Salomon, H. & D. , Baum- 
wollenwaaren. 
•Salomon, Fabrikant. 
Salomon, Martha, Fräulein. 
Saloschin, James. Bankier. 
Samelson, Julius, Bankier. 
Saniosch, Frau. 
Samuel, Dr.. Redakteur. 
Samuel, Siegmund, Bankier. 
Sasse, Kaiseil. Regicr.-Rath. 
Soe«;er, Willi., Drogenhandlg. 
Sehmsdorf, G.. Kaufmann. 
Seligsohn, Dr., Rechtsanwalt. 
Siefart, Assessor. 
Sieler & Vogel, Papier en gros. 
Siemens, G., Bankdirektor. 
Simon, Gebr.. Kaufleute. 
Simon, J.. Kaulmann. 
Simon, S., jun., Fabrikant. 
Simon, Herrn., i. F.: H. Simon 
& Co., Fabrikbesitzer. 
Simon & Hundt, Darmhandlg. 
Simrock, V., Musikverlag. 
•Singer, Paul, Kaufmann. 
Sittenfeld, Jul., Buchdruck- 
Besitzer. 

Sperling, Dr., Staatsanwalt. 
•Spaeth, L., Buchhändler. 
•Speyerer & Co. , C. F., Fabrik- 
besitzer. 

Spillmann, G., Fälbereibesitz. 
Spindler, \V., Kommorzien- 
rath. 

Springer, F., Verlagsbuch- 
handlung. 

•Sobernheim, Frau. 
Sollnitz, Selmar, Bankier. 
Solon & Co., Fabrikbesitzer. 
Sonnenthal, E.. jun.. Kauf- 



500. 

501. 

502. 

503. 

504. 
505. 
506. 

507. 
508. 
509. 
510. 

511. 

■ 

512. 



Sobernheim , G ebr. , Kaufleute . 513. 

Sy, Geh. Ober-Finanzrath. 514. 
Schaefer,0,F.,Xachfl., Btech- 

emballagen. 515. 



Schäker. C. H. Kaufmann 
Schappach, Albert, Bankier. 
Schaul, S., Jalousiefabrik, 
von Scheel, H , Dr., Geb 
Regieruugsrath. 
Schcffer-Bokherst, Professor. 
Schering, R„ Apotheker. 
Schiff, B., Bankier. 
Schiller, E., Rechtsanwalt. 
'Schimmelpfeng, Kaufmann. 
Schischin & Sohn. X., Kaviar- 
handlung. 

Schlesinger. M.. General- 
konsul. 

•Schlesinger, Lydia. Frau. 
Schloepke, Ad., Zimmermstr. 
Schlott mann. Frau. 
Schlottmaun&Co., Kaufleute. 
Sch ly ckei sen. Fabrikbesitzer. 
Schmaltz. 11 . Bezirksvorsteh. 
Schmidt & Herkenrath. Fa- 
brikanten. 

Schmollen G., Dr., Professor. 
Sehneider, Willi., Kaufmann. 
Schünlank, William, General- 
kDIlSUl. 

Schönlank Söhne, Nachll.. 
Sal., Kaufmann. 
•Schöning, Hof - Schlächter- 
meister. 

Scholem . R . Produkteu- 
bandlung. 

Schulz, M., Destillat,, Stadt- 
verordneter. 

Schulze, F. F. A., Kaufmann. 
Schulze, Fr., Maschinenfabr. 
Schuchardt & Schütte, Kauf- 
lcute. 

Schutt, F.W.,Mtihlenbesitzer. 
Schwendener, S., Professor. 
Schwerin, Dr., prakt. Arat. 
Schräder, K., Eisenbahn- 
D. 
F. 



W., Holz- 
Gebr. , Drogeu- 



direktor a. 
Schramm, 
handlung. 
Stephani, 
handlung. 

Sternberg, Bankdirektor. 
Sternberg, jun., H., Wäsche- 
fabrik. 

Stettiner, Mathilde, Frau. 
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öl 6 Stiebitz & Köpchen, Bau- 
geschalt. 

517. Strauss, M., Frau. 

518. Streuhol. Herrn., Baugeschäft. 

519. StMzcl, A., Dr., Präsident 
der Justiz - Prüfung« - Kom- 
mission. 

520. Tannenbaum. Pariser & Co., 
Tuehhandlung. 

521. Tausk. \V., Färbereibesiizer. 

522. Teichelmann, Albert, Fabrik- 
besitzer. 

523. Tellschow, Frau Hofratli, Dr. 
521. Tellschow, Gebr., .Maschinen- 
fabrik. 

525. Thanwi, A., Kaufmann. 

526. Theodor. Selma. Frau. 

527. Tiburtius, Frau, Dr. 

528. Tocnnies, Adelheid, Frau. 

529. "Treitel, Emil, Kaufmann. 

530. Troplowit« ä Sohn. WHn- 
haudlung. 

531. Übrig, E., & Co., Waagen- 
fabrik. 

532. Uhteckc. Farbenhandlung. 

533. Ullstein. Leopold, Frau. 

534. ♦Valentin, Toni. Friiulein. 

535. 'Valentin. Julius, Kaufmann. 

536. Vausch. L., Goldwaaren. 

537. Veit. Geh Komincrzienrath. 



385. Vooltzkow, H., Kaufmann. 

539. Vogclor, Elisabeth. Frau. 
Schulvorsteherin. 

540. Vogtläuder. Adolf. Agentur- 
geschäft. 

541. Vohsen, Ernst. Konsul a. D. 

542. Vollgold & Sohn, D.. Silbcr- 
waaren. 

543. Waldeyer, Dr., Professor, 
Geh .-Rath. 

544. 'Wagner, Adolf, Kaufmann. 
515. Wallich, Konsul. 

546. Wauder&Gutjahr.Kaufleute, 

547. Warbnrg, R.. Kaufman. 
54H. Warmuth, Hofspediteur. 

549. Wedel, H. E., Kaufmann. 

550. Weigert, Max. Dr., Stadtrath. 

551. Weile, Maurermeister. 

, 552. Weisbach. Valentin, Kentier, 
i 553. Weisbach, Hedwig. Frau. 
■ 554. Weise, Stadtrath. 

555. Weiss, ü., Stadtverordneter, 
i 556. Weiss & Kaphan. Kaufleute. 
! 557. Wenderoth. Georg. 

558. Wendisch. Th., Lithograph. 
Anstalt. 

559. 'Weinberg, J., Fabrikant. 

, 500. Werck & Glienecke, Fa- 
brikanten, 
j 561. 'Werkmeister. Wilh., Rentier. 



562. Werkmeister & Retzdorf, 
Fabrikant. 

563. Werner & Co.. Kaufleute. 

564. Wernicke, G. A.. Dachdecker- 
meister. 

565. WertJieim, Rudolf, Kom- 
merzienrath. 

566. 'Wiesenthal, B., vereideter 
Makler. 

567. Wiganko, Franz, Asphalt- 
fabrik. 

568. \Vcymann,Kai«erl. Präsident. 

569. Windecker. L.. Dr., Chcm. 
Fabrik. 

570. Winkelmann, E., Ratlis- 
Zimmermeister. 

571. Wischeropp, C.F.Kaufmann. 

572. Wohlgcmuth, Baumeister. 
Stadtverordneter. 

573. Woin, Emma, Frau. 

574. WoltY. Albert. Fabrikbesitzer. 

575. Wolff, Dr., Bergassessor. 

576. Wölfl & Calmberg. Mineral- 
wasserfabrik. 

577. Wresehner, L., Rechteanwalt. 
, 578. Zacher. Dr., Geh. Reg.-Rath. 
I 579. Zimmermann & Sohn. Holz- 
handlung. 

580. Zuutz, A., sei. Wwe., Kaffee- 
lircnnerei. 
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Der Vorstand des Ccntralvereins für Arbeitsnachweis hat beschlossen auch dem diesjährigen Ge- 
schäftsbericht eine von mir zusammengestellte Uebersicht über die Organisation und den Geschäfts- 
betrieb der allgemeinen Arbeitsnachweise iu Deutschland beizufügen. 

Das Material ist mir in der bereitwilligsten Woiso von den Verwaltungen der Arbeitsnachweise zur 
Verfügung gestellt worden, wofür ich denselben meinen verbindliclisten Dank sage. 

Die Zusammenstellung behandelt getrennt die kommunalen und Vereinsarbeitsnachweise. Es wird 
zunächst für jeden Arbeitsnachweis das zahlenmässige Ergebniss des Geschäftsbetriebs für das Jahr 1896 
mitgetheilt unter Beifügung des vorjährigen Ergebnisses in Klammern. Alsdann folgen die Zahlen der 
vermittelten Stellen für diejenigen Berufe, in welchen die stärksto Vermittlung stattgefunden hat, so 
dass man ein Urtheil über die Thätigkeit des Fach-Arbeitsnachweises gewinnen kann. Soweit von den 
Verwaltungen Bemerkungen Uber die bei der GeschäftsfUlirung gesammelten Erfahrungen gemacht 
worden sind, wird das Wesentlichst« hieraus mitgethoilt, 

Die Statuten und Geschäftsordnungen der meisten Arbeitsnachweise sind bereits iu den beiden 
vorigen Geschäftsberichten zum Abdruck gelangt; auf die Seite des betr. Berichtes wird hingewiesen 
und die inzwischen neu eingegangenen Statuten und Geschäftsordnungen werden in der Anlage abgedruckt. 

Am Schlüsse der Zusammenstellung wird eiu kurzes Resume" gegeben. 



A. Kommunale Arbeitsnachweise. 



Gesuche der Arbeitgeber . . . 384 (1. Juli bis 31. Dezember: 127) 
Gesuche der Arbeitnehmer . . 2700 ( „ „ „ 798) 

Vermittelt M) ( „ „ „ 17) 

Die grtisstc Zahl der Gesuche der Arbeitnehmer war bei der Gruppe der Müller, Bäcker, 
Conditoren (514); demnächst kommt die Gruppe der Zimmerleute und Sclireiner (445). Gruppe der in 
Transportgeschäften beschäftigten Personen (438) und Gruppe der Maschinenbauer, Schlosser (392). 

Statut ist abgedruckt auf S. 28 des Geschäftsberichte für 1894, Geschäftsordnung auf S. 26 des 
Berichts für 1895. 

Breslau. 

September— Dezember. 

Gesuche der Arbeitgeber 1677 { m *^ : ^ 

i ^ u i rt-ßc / männlich: 2059 

Gesuche der Arbeitnehmer 2oo6 { .... , 

l weiblich: 



507 



Vermittelt 1286 { 



weiblich: 368. 

Die Venuittelungstliätigkeit beschränkt sich bei dem männlichen Arbeitsnachweis in der Haupt- 
sache auf ungelernte Arbeiter (587), Arbeite- und Laufburschen (186), Haushältor (54) und Kutscher (24). 
Daneben bat der Fachnrbeitenaclnveis eine nur geringe Ausdehnung erlangt, indem nur ca. 70 Stellen 

*■ 
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insgesaramt vermittelt wurden, am meisten Schlosser (15). Auch hei der weiblichen Abtheilung ent- 
fallt das Gross auf Bedienungen und Tagarbeiterinnen (225); dann kommen Wasch- und Scheuer- 
frauen iGtlh Fabrikarbeiterinnen (29), Kühterinncn (14), Dienstmädchen (13). Kindermädchen (13). 

Während in der Miinner-Abtheilung von Anfang an das Angebot von Arbeitskräften die Nachfrage 
bedeutend überstieg, war in der Frauen-Abtheilung die umgekehrte Erscheinung zu beobachten. Die 
weibliche Arbeitsvermittlung liegt zur Zeit noch vorwiegend in den Händen der berufsmässigen Stellen- 
v ermittler. 

Nach den bisherigen Erfahrungen wird die sichere Erwartung ausgesprochen, das* bei längerem 
Bestehen des Arbeitsnachweises hessere Resultate nicht ausbleibeu werden. 

Statut und Geschäftsbericht sind auf S. 27 des Berichts ftlr 1895 abgedruckt. 



Cannstatt. 

Gesuche der Arbeitgeber 3296 (2625) 

Gesuche der Arbeitnehmer .... 5864 ( 4757) 

Vermittelt 1712 (1166) 

An der Vermittlung sind betheiligt: ungelernte Arbeiter (353), Schreiner, Polircr u.s.w. (98), 
Giesser, Former (63), Schuhmacher (62), Huf- und Wagenschmiedo (61). In der weiblichen Abtbeilung 
überwiegt die Gesindevermittlung (421): auf die Fabrikarbeiterinnen entfallen nur 97. auf l*ntz- und 
Waschfrauen 96. 

Statut ist abgedruckt auf S. 28 des Berichte ftlr 1895. 



männlich: 1874 
weiblich: 1422 
männlich: 4457 
weiblich: 1407 
männlich: 1064 
weiblich : 648. 



Crefeld. 

Gesuche der Arbeitgeber 11 (19) 

Gesuche der Arbeitnehmer 58 (113 1 

Die Zahl der vermittelten Stellen wird nicht angegeben. Die schon sehr geringe Frequenz im 
Vorjahre ist im Berichtsjahr erheblich gesunken; der Bericht fllhrt dies auf die Verhältnisse in der 
Textilindustrie zurück, wo das direkte Aufsuchen der Arbeit in den Fabriken (Umschau) durchgehomls 
stattfindet. Von den Gesuchen der Arbeitnehmer entfallen 35 auf die Textilindustrie. 
Statut und GeschäftHordnuug sind abgedruckt auf S. 29 dos Berichts für 1895. 



Gesuche der Arbeitgeber 160 (582) 

Gesuche der Arbeitnehmer 278 (1198) 

Vermittelt 112 (422) 

Gegen das Vorjahr hat ein sehr erheblicher Rückgang stattgefunden. Der Bericht führt dies auf 
den Mangel eines allgemeinen Interesses seitens der Arbeitgeber, insbes. der Besitzer grosserer Etablissements 
zurück; „andererseits verlieren aber auch die Arbeitnehmer zu schnell das Vertrauen zu der Einrichtung, 
sobald ihre Meldungen nicht sofort zum gewünschten Ziele führen". 

Die Vcrmittlungsthätigkcit beschränkt sich fast ausschliesslich auf ungelernte Arbeiter (99 1. 
Grundsätze für die Verwaltung sind abgedruckt auf Seite 30 des Berichte ftlr 1894. 



Duisburg 

Gesuche der Arbeitgeber 15 (30) 

Gesuche der Arbeitnehmer 47 (438) 

Vermittelt 9 (249) 
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Gesuche der Arl.eitnelmi.-r . . Di 231 (12 394) J ™ 



Gegen das Vorjahr hat ein sehr erheblicher Rückgang stattgefunden. 

Von den Gesuchen der Arbeitnehmer betrafen 27 Tagelöhner, 13 Handwerker und 7 Fabrikarbeiter. 
Ueber Organisation vgl. Seite 31 des Berichts Mir 1H95. 

Elberfeld. 

(Jesuche der Arbeitgeber 717 (917) 

(jesuche der Arbeitnehmer 1538 (220ii) 

Vermittelt 705 (905) 

An der Vermittlung trind betheiügt: Erdarbeiter |231>, Schreiner (174), Fabrikarbeiter«)»). Schlosser 
(64), Kutscher (27), Maurer (28), Anstreicher (25). 

Der Bericht empfiehlt bei slimmtlichen ütTentlichen Verwaltungen daldn vorstellig zu werdeu, dass 
diejenigen Arbeiten, für deren Vergebung der Zeitpunkt frei gewUhlt werden kann, dann in Angrifl 
genommen werden, wenn die Arbeitsuachweisstellea anderwoitc Beschäftigung nicht nachweisen können. 
Statut und Geschäftsordnung sind auf Seite '25 des Berichts für 1894 abgedruckt. 

Erfurt 

Gesuche der Arbeiter . .13 775 ,9 2,8, : 

männlich: 7559 
rablich: 8672 

i. . .„„o ,cnr, I männlich: 4482 

Vermittelt 12 088 8 354) { ..... - oru . 

' | weiblich: 7(KX» 

Gegen das Vorjahr ist eiue wesentliche Steigerung eingetreten. Die Vermittlung erstreckt sieb 
auf die verschiedensten Gewerbszweige, wenn auch die ungelernten Arbeiter die grösste Ziffer (2053) 
aufweisen; in zweiter Reihe stellen die männlichen Dienstboten mit 614. Eine stärkere Vermittlung 
fand in folgenden Gewerben statt: Tischler (241). Schuhmacher (217), Schlosser (193), Klempner (131), 
Schneider (150). .Maurer und Steinhauer (104), Schmiede (100). In der weiblichen Abtheilung Uberwiegt 
die Gesindevermittlung, nämlich: Hausmädchen (2832), Köchinnen (433), Stubenmädchen (202), Auf- 
wärterinnen (1878), Landmädcheu (247). Für Arbeiterinnen wurden 1994 Stellen vermittelt, 

Der Beiicht hebt als Ursache der Geschäftssteigerung besondere den Telephon -Anschluss hervor. 

Ab und zu machte sich ein Mangel an besonders guten Arbeitern bemerkbar. „Es erscheint 
dringend wünschenswerth, dass, wie möglichst in allen grösseren Orten, so insbesondere in den Erfurt 
benachbarten Städten centralisirte Arbeitsverraittiungsstellen eingerichtet und mit einander in Verbindung 
gebracht werden, damit sie sich in Bedarfsfällen geeignete Nachfragen und Angebote überweisen." 

Einzelne Berufe, welche einen eigenen gut funktionironden Arbeitsnachweis besitzen, wie Kaufleute. 
Gastwirthe. Schreiber, ferner auch einzelne Innungen, die ebenfalls im Besitze eines eigenen Arbeits- 
nachweises sind, haben von der städtischen Einrichtung wenig Gebrauch gemacht. 

Statut ist auf Seite 24 des Bericht« für 1894 abgedruckt. 

Esslingen. 

Gesuche der Arbeitgeber. . . .1875 ,991) 1 nMM > : Um 



Gesuche der Arbeitnehmer . . . 3433 (2446j 
Vermittelt 617 (422) 



weiblich; 176 
männlich: 3357 
weiblich: 76 
männlich : 586 
weiblich : 31 



An der Vermittlung sind betheiligt: Ungelernte Arbeiter mit 404, gelernte mit 170, Lehrlinge mit 12. 
Der Bericht bezeichnet die bisherigen Erfahrungen als gute; sowohl Arbeitnehmer als Arbeitgeber 
machen von der Einrichtung fleissigen Gebrauch. 

Statut ist abgedruckt auf Seite 21 des Berichts für 1894. 
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Frankfurt a. M. 

(1. Mai 181)5 bis 81. März 1896.» 

Gesuche der Arbeitgeber 7 947 

Gesuche der Arbeitnehmer 14 740 

Vermittelt «492 

An der Vermittlung sind betheiligt: Ungelernte Arbeiter (2112). Schieiner (778j, Schneider (567). 
Schuhmacher (551). W'cissbindcr (299), Schlosser (290). Tapezierer (259). Spengler (217), Schmiede (116). 
Die woiblichen Personen sind an der Vermittlung mit 355 betheiligt. 

Die Verwaltungskommission des Arbeitsnachweises hat in 19 Sitzungen über 92 Nummern berathen. 
Mit dem Bureau sind nach dem Muster Berlins grössere Aufenthaltsräume fllr die Arbeitslosen ver- 
bunden. Nach jeder offenen Arbeitsstelle wird in der Regel nur 1 Arbeiter geschickt: bei der Auswahl 
der Arbeiter für die offenen Stellen entscheidet die frühere Aumeldung, jedoch haben die in Frankfurt 
oder in der näheren Umgebung ansässigen Leute den Voraug. 

Anfragen gewerbsmässiger Vermittler wegen offener Arbeitsstellen werden nicht beantwortet, da- 
gegen eine Verbindung mit anderen gemeinnützigen Vermittlungsstellen angestrebt. Der Versuch, durch 
Einholung von Auskünften von den anderen gemeinnützigen Stellen einen Ueberblick tlbcr den 
gesammten Arbeitsmarkt zu erhalten, ist. wie in Berlin, gescheitert. 

Mit auswärtigen Arbeitsvermittlungsstelleu. insbesondere der zu Mannheim und anderen badischen, 
wurden Verbindungen angeknüpft indess wurden Resultate bezüglich des Austausches von Stellen nicht 
erzielt, lieber die Möglichkeit, solche Resultate zu erzielen, äussert sich der Bericht skeptisch. 

Eine enge Verbindung seitens des Arbeitsnachweises wurde hergestellt mit einer vom Institut für 
Gemeinwohl eingerichteten Auskunftestelle für Arbeiter-Angelegeuheiteu. 

Statut und Geschäftsordnung sind in der Anlage abgedruckt. 



Frankfürt a. O. 

Ii. Juli bis 31. Dezember 1*96.) 

Gesuche der Arbeitgeber 1701 

Gesuche der Arbeitnehmer 1418 

Vermittelt 563 

Hervorzuheben ist, dass die Zahl der offenen Arbeitastellen die Zahl der Gesuche der Arbeitslosen 

nicht unerheblich übersteigt und dass weniger als der dritte TheiJ der offenen Stellen besetzt werden 

konnte. Nach den» Beruf stellten sich Angebot und Nachfrage wie folgt: 

Gesuche der Genuche der 
Arbeitgeher Arbeitnehmer 

Handwerker, männliche Arbeiter allor Art . . . 693 842 

weibliche Arbeiter 98 145 

männliche Dienstboten 402 270 

weibliche Dienstboten 568 161 

Es scheint mithin ein nicht unerheblicher Mangel an geeigneten Arbeitskräfte!! für Dienstboten- 
steilen vorzuliegen. 

Statut ist in der AnIngo abgedruckt. 



Fürth. 

. . . 5755 



(3769) J 



Gesuche der Arbeitgeber . . 
Ge-udie der Arbeitnehmer . . . 4290 l3813i 
Vermittelt 26(15 (2197) 



männlich: 4581 
weiblich: 1174 
männlich: 3510 
weiblich : 780 
männlich: 2135 
weiblich: 470 
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An der Vermittlung sind bet heiligt : Metallschläger i486), Schreiner (485). Schneider (233i. Die 
Vermittlung in der weiblichen Abtheilung bezieht rieh auf Spielwaren. Pappwanron, Bunt- und Gold- 
papierfabrikation. sowie Metallschliigcrei. 

Der Bericht hebt hervor, dass die Zahl der durch das Bureau vermittelten Stellen thiltsächlkh 
weit grösser ist, als angegeben. 

Das Rureau winl meist von Handwerksmeistern und Kleiuindustriellen in Anspruch genommen, 
wahrend sieh die Grossindustriellen weniger hetheiligen. 

Die Hetriebsuoruion sind abgedruckt auf Seite 25 des Berichts für 1894. 

Gebweiler. 

Der Arbeitsnachweis wurde weder von Seiten der Arbeitgeber noch der Arbeitnehmer in Anspruch 
genommen. 

Schon im vorletzten Geschäftsjahre war die Thätigkeit eine sehr geringe, nämlich: 

Gesuche der Arbeitgeber ... 21 
Gesuche der Arbeitnehmer . . 20. 

Gera. 

Gesuche der Arbeitgeber . <M> (1H2 vom 1. N'ovbr. bis 31. Dezbr. i j '"j^"^!' ^ 

Gesuche der Arbeitnehmer 1940 (349 do. )j JjJjjJ^ ^Jg 

.. ... .. ..„ , .1 männlich: 305 

Vermittelt ;>n3 71 do. ){ ..... oiQ 

'\ weiblich: 24R 

Der Arbeitsnachweis erstreckt sich auf die verschiedensten Gewerbe. Statut und Geschäftsordnung 
sind abgedruckt auf Seite 36 des Berichts für 1895. 

Gieasen. 

Die Vermittlungsstelle ist eist am 1. November 1896 in Thätigkeit getreten. Ortsstatut ist in der 
Anlage abgedruckt. 

Gmünd, Schwäbisch. 

... I männlich : 421 
desuche der Arbeitgeber .... o;>4 ( .... , .,.„ 

I weiblich: 133 

Gesuche der Arbeitnehmer ... 444 | ^^i,! 79 

Vermittelt III j : JJ 

I weiblich: lo 

Die Vermittlung erstreckt sich auf die verschiedensten Gewerbe, doch überwiegen bei Weitem die 
uugelernten Arbeiter <42>. In der weiblichen Abtheilung beschränkte sich die Vermittlung auf Dienst- 
boten und Köchinnen. 

Der Bericht bezeichnet die Einrichtung als eine segensreiche, die jedoch sowohl von Seiten der 
Arbeitgeber als auch der Arbeiter noch nicht genügend gewürdigt wird. 
Statut nnd Geschäftsordnung sind in der Anlage abgedruckt. 

Göppingen. 

Gesuche der Arbeitgeber . 702 1 349 vom 1. Juli bis 31. Dezbr.i j ^Sch^ 



Gesuche der Arbeitnehmer 4023 (1202 do. ) { "^""h^ ^ 

Vermittelt 225 ( 160 do. ) j mÄ . n " ,i ? ,: 

[ weiblich: 



220 

5 
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An der Vermittelung sind hetheiligt: Ungelernt« Arbeiter (69), Schreiner (37), Bauschlosser (26), 
Sclineider (12), Flaschner (11). Die Vermittelung in der weiblichen Abtheilung beschränkte sich auf 
•1 Fabrikarbeiterinnen und 1 Waschfrau. 

Der Bericht hebt hervor: .Manchmal ist eine Stelle schon anderweitig besetzt, wenn der Arbeiter 
kommt, ein anderes Mal besinnt sich der Arbeiter unterwegs und tritt die Stelle nicht an, auch 
werden bei schriftlichen Auftragen von Arbeitgebern nicht immer die erforderlichen speziellen Kennt- 
nisse und Fähigkeiten genau angegeben, so dass nicht gleich der geeignete Arbeiter an die Stelle 
geschickt wird." 

Gotha. 

Der Arbeitsnachweis wird er-t Mitte dieses Jahres erftflnet. 



Hall, Schwäbisch 

Gesuche der Arbeitgeber . . . KU 
Gesuche der Arbeitnehmer . . 600 
Vermittelt 121 

Die ungelernten Arbeiter überwiegen (40). dann kommen Schneider iDii. Schlosser ilnf. 
Schreiner (11). 

Heidelberg. 

(15. Januar bis 31. Dezember). 

Gesuche der Arbeitgeber 3968 

Gesuche der Arbeitnehmer . 7441 

„ ... „ I männlich: 1222 

Vermittelt I8r>l { ., ,. . ...... 

\ weiblich: h'2.-> 

Hervorzuheben ist der städtische Charakter des Instituts im Gegensatze zu anderen Radischen 
Arbeitsnachweisanstalton. 

An der Vermitteluug sind hetheiligt : Ungelernte Arbeiter (514), Drechsler. Glaser, Schreiner, Stuhl- 
macher (insgesanmit 196). Schneider, Schuhmacher, Instrumeutenmacher. Kürschner (insgesammt 146). 
Schlosser, Mechaniker, Heizer, Wagner, Säger, Messerschmiede (insgesammt 142). Die Vermittelung hei 
der weiblichen Abtheilung beschränkte sich auf Dienstboten. 

Der Bericht hebt hervor, dnss die Anstalt den in sie gesetzten Erwartungen im vollsten Maasse 
entsprochen hat und dass eine weitere günstige Entwickelung zu erhoffen ist. 

Der Kreis gewährte eine Subvention von 300 M., der Staat eine solche von 8(N) M. 



Heidenheim. 

(1. April bis 31. Dezember.) 



Gesuche der Arbeitgeber . 
Gesuche der Arbeitnehmer 



Vermittelt 



148 



301 



20 



{: 



männlich: 136 
eiblich: 12 
männlich: 298 
weiblich: 3 
mannlich: 20 
i. 



weiblich: 

Der grüsste Th<-il der vermittelten Stellen (12) kommt auf die ungelernten Arbeiter. 
Der Bericht hebt hervor: Die Arbeitgeber sind für das Institut uoeb nicht allgemein sympathisch 
gestimmt. Die grössere. Zahl der Durchreisenden trügt nur nach der Verpflegung und nicht nach Arbeit, 
Ortstatut ist in der Anlage abgedruckt. 
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Heilbronn. 

Gesuche der Arbeitgeber 1598 (1196) j ^ 



Gesuche der Arbeitnehmer 3886 (2939) 
Vermittelt 739 ( 365) 



männlich: 3749 
weiblich: 117 
männlich: 703 
weiblich: 36 

Bei der Veruiittolung waren bctheiligt: Ungelernte Arbeiter (272), Schreiner (76), Bauschlosser (38), 
Schneider (37), Huf- und Wagenschmiede (29), 63 Arbeiter wurden nach auswärts vermittelt. 

Der Bericht hebt hervor, dass die organische Verbindung der Arbeitsämter Württembergs unter 
einander günstige Krfolgo aufzuweisen hat Auch die Fernsprocu-Einrichtung wirkt äusserst günstig 
auf die Entwicklung des Betriebes. Es war zwar verschiedentlich möglich, auf telephonischem Wege 
mit anderen Arbeitsämtern Stellen zu vermitteln, indess ist die anfänglich erhoffte stärkere Ver- 
mittlung auf diesem Wege nicht eingetreten. Recht schwer bleibt es, die Nachfrage nach Arbeitern 
von auswärts zu befriedigen. Es ist eine entschiedene Abneigung der Arbeiter, aufs Land und in 
kleine Städte zu ziehen zu bemerken und als Grund hierfür wird von der Verwaltungskommission aus- 
drücklich festgestellt, dass dort bei „geringem Lohn viel Arbeit verlangt werde und dass dieselbe ins- 
besondere bezüglich des Beginns und Schlusses und der Pausen einer Regelung, wie sie in der grossen 
Stadt zu treffen ist, ontbohre." 

Statut ist auf Seite 21 des Berichts für 1894 abgedruckt. 



Horde. 

(15. September 1896 bis Ende Januar 1897.) 
Gesuche der Arbeitgeber . . 1065 (15. August 1896 bis 31. Januar 1897 : 337) 
Gesuche der Arbeitnehmer . . 1090 (15. „ 1896 „ 31. „ 1897 : 377) 

Vermittelt 532 (15. „ 1896 „ 31. „ 1867: 178) 

An der Vermittelung sind betheiligt: Fabrikarbeiter, Ziegler (131), ungelernte Arbeiter (116), land- 
wirtschaftliche Arbeiter (83), Schlosser (70), Schreiner (26), Maurer (25). 

Der Bericht hebt hervor: Mangel an guten weiblichen Dienstboten, weil die Mädchen Fabrikarbeit 
vorziehen, Mangel an wirklich gelernten Handwerkern und Abneigung gegen ländliche Stellen. „Die 
gut« Konjunktur der Eisen- und Kohlenindustrie und die günstigen Löhne locken auch viele landwirt- 
schaftliche Arbeiter an und es ist mehrmals vorgekommen, dass wirkliche Landarbeiter ausdrücklich 
Fabrik- oder Zechenarbeit gewünscht haben." Durch rechtzeitiges Einvernehmen mit den General- 
kommandos der betr. Armeekorps ist es möglich gewesen, fast sämmtliche nach dem Kreise Hörde 
entlasseneu Reservisten sofort wieder in Arbeit zu bringen. 
Statut ist abgedruckt auf Seite 42 des Berichts für 1895. 



Kaiserslautern. 

Gesuche der Arbeitgeber 2016 

Gesuche der Arbeitnehmer 1537 

Vermittelt 598 

An dor Vermittelung sind betheiligt: ungelernte Arbeiter (159), Schuster und Schneider (99), 
Schlosser (77), Schreiner (68). Spengler (35), Schmiede (28), Gerber und Metzgor (27). 

Die Zahl der durchreisenden Arbeiter betrug 3429. 

Der Bericht klagt Uber das mangelnde Interesse Seitens der grösseren Arbeitgeber. Die Anstalt 
unterhält Beziehungen mit den grösseren Städten der Nachbarstaaten, welche ähnlicho Anstalten haben. 
Auffallend war, dass die Anstalt von weiblichen Dienstboten wenig frequentirt wurde, trotzdem stets 
genügend Stellen angemeldet waren. 

Satzungen und Geschäftsordnung sind in der Anlage abgedruckt. 
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Kalk. 

Der städtisch« Arbeitsnachweis ist erst vor Kurzem beschlossen worden und hat seinen Betrieb 
noch nicht aufgenommen. 



Der Arbeitsnachweis wurde garnieht frequentirt. 

Kreuznach. 



Gesuche der Arbeitgeber . . 127!» | 
Gesuche der Arbeitnehmer . . . 1142 
Vermittelt 241 



männlich: 943 

weiblich : 336 

männlich: 1024 

weiblich: 118 

( männlich: 198 

| weiblich: 43 

An der Vermittclung sind betheiligt: ungelernte Arbeiter (50). Sehreiner (32). Kllfer (23). Schuh- 
macher (19). Schlosser (17), Spengler (16). Schneider (12j. 

Die 43 vermittelten weibliehen Stellen betrafen Dienstboten. 
Statut und Geschäftsordnung sind in der Anlage abgedruckt. 

Lahr. 

Gesuche der Arbeitgeber 1296 j jJJJ 

besuche der Arbeitnehmer . 947 I män " ,,rn - J"* 

[ weiblich: 189 

f männlich: 585 

\ ermittelt 727 \ .... , iJO 

l weiblich: 142 

An der Vermittclung sind betheiligt: Tagelöhner (102), Hausburschen und Dienstknechtc (94), 
Schreiner (90), Schlosser (49), Schuhmacher (36). Bäcker (30). Schneider (23). Bei der weiblichen 
Abtheilung: Mädchen ftlr Alles (109), Fabrikarbeiterinnen (17), Kartonnagcrinnen (11). 

Der jeweilige Stand des Arbeitsmarktes wird alle 2 Tage in den Zeitungen bekannt gemacht. 

Es ist Mangel an tüchtigen gelernten Professionisten und Ueberfluss an miuderwerthigen Arbeitern. 
Die besseren Arbeiter nohmen ungern in der kleinen Stadt Arbeit. Landwirtschaftliche Arbeiter und 
Dienstboten sind fast garnicht zu finden. 

Statuten sind nicht vorhanden : die Verwaltung der Anstalt ist dem Sekretair ftlr Armen- und Arbeiter- 
Versicherungswesen mit übertragen. Diese Verbindung hat sich als ausserordentlich zweckmässig erwiesen. 



(1. September bis 31. Dezember 1896.) 

Gesuche der Arbeitgeber 102 

Vermittelt 50 

An der Vcrmittoluug sind hauptsächlich die uugelernten Arbeiter (26) betheiligt; es folgen: 
Schreiner (7), Schneider (5), Schlosser (5). 

Mit dem Arbeitsnachweis ist eine Xaturalverpflegungsstation verbunden. Es ist eine sichtliche 
Abnahme der Bettler und Vaganten bemerkt worden. 

Statuten sind nicht vorhanden; der Arbeitsnachweis wird durch die Polizeiorganc geleitet. 

Lüdenscheid. 

Das Arbeitanaehweisebureau ist seit ca. 2 Jahren nicht mehr in Anspruch genommen worden. 
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Muhlhausen i. Th. 

männlich: 23 



weiblich: 6 
männlich: 19 
weiblich: 3 



Gesuche der Arbeitgeber . . . 2!) (102) 

Gesuche der Arbeitnehmer . . 22 (54) 

Vermittelt 16 (29, { mä ™ U ? : 16 

( weiblich: — 

Gegen da* Vorjahr hat ein Rückgang stattgefunden. Die Vermittclung beschränkt sich fast aus- 
schliesslich auf ungelernte Arbeiter (10). Es schweben Erörterungen Uber Neuorganisation des Arbeits- 
nachweises. 

München. 

o.. i i i •* i / männlich: 16 725 

Gesuche der Arbcitgetar . . 30 057 { ..... , „ oot , 

{ weiblich: 13 332 

Gesuche der Zeitnehmer . 47W8 m " h: JJJj* 

( weiblich: 14 053 

_ 0l „ , D< . f männlich: 15 653 

Besetzte Stellen 2a 586 ..... Q QQO 

[ weiblich : 9 933 

Der Arbeitsnachweis hat eine sehr günstige Entwickelung genommen. An der Vermittlung sind 
betheiligt : ungelernte Arbeiter (6588), Holz und Leder (3268), Eisen und Metall (2308), Bau, Töpfer 
und Kaminkehrer (1388), Bekleigungs-, Textil- und Reinigungsindustrio (1232). Bei der weiblichen 
Abtheilung: Personal für Private, Dienstmädchen, Köchinnen und Zimmermädchen (4903), Personal ftlr 
Hotels und Gastwirthschaften (2788), ungelernte Arbeiterinnen (1567), gewerbliche Arbeiterinnen (500). 

Mach Auswärts wurden insgosammt vermittelt: 2261 Personen, männlich: 1715, weiblich: 546. 

Nach dem Bericht ist es dorn Arbeitsnachweis gelungen, das Vertrauen der Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer immer mehr ftlr sich zu gewinnen. Das Amt wurde sowohl von Anhängern der Innung, 
wie auch der Gewerkschaften (obgleich beide ihre bisherigen Arbeitsnachweise beibehalten haben), wie 
von Freunden und von früheren Gegnern einer derartigen öffentlichen Einrichtung in hohem Maasso in 
Anspruch genommen. 

Statut ist auf Seite 27 des Bericht« für 1894, Geschäftsordnung auf Seite 46 des Berichts für 1895 
abgedruckt. 

Neuss. 

männlich: 1164 

Gesuche der Arbeitnehmer . . . 1296 



Vermittelt 



weiblich : 132 
männlich: 836 
weiblich: 102 



An der Vermittlung sind betheiligt: Fabrikarbeiter (114), ungelernte Arbeiter (92), Ackerknochte 
und Grundarbeiter (74), .Schreiner (77), Maurer (77), Anstreicher und Tapezierer (42), Oelprosser und 
MUhlenarbeiter (49), Schlosser und Maschinisten (49). Bei der weiblichen Abtheilung: Costüm- und 
Cravatten-Näherinncn (55), Fabrik- und sonstige Arbeiterinnen (47). 

Statuten sind nicht vorhanden. Die Verwaltung ist der Allgemeinen Ortskrankcnkassc übertragen. 



Nordiausen. 

Gesuche der Arbeitgeber .... 6 (17. Juni bis 31. Dezember: 12) 
Gesuche der Arbeitnehmer . . . 8 ( „ „ 17) 

Vermittelt - ( „ „ , 7) 

Der Bericht bemerkt, dass sich die betheiligten Kreise dem Arbeitsnachweis gegenüber vollständig 
interesselos verhalten. Namentlich ist dies hinsichtlich der Arbeitgeber der Fall, denn es ist beispiels- 
weise seit dem 15. Mai 1896 kein neuer Auftrag bei dem Arbeitsnachweis eingegangen 

Statuten sind abgedruckt auf S. itc 22 des Berichts fUr 1894. 
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Nürnberg. 

Gesuche der Arbeitgeber .... 8695 

Gesuche der Arbeitnehmer . . . 8614 
Vermittelt 4960 



mönnlich: 7818 
weiblich: 877 
mannlich: 8369 
weiblich: 245 
männlich: 4818 
weiblich: 142 



An der Vermittlung sind betheiligt: Ungelernte» Arbeiter (1665), Schreiner (1003), Schlosser, 
Mechaniker, Feilenhauor (587), Bildhauer, Dreher, Kammmachcr (277), Schneider (260), Flaschner und 
Metalldrücker (226), Maler etc. (192), Schuhmacher (131). Bei der weiblichen Abtheilung: Metall- 
industrie (49), Graphische Gewerbe (28), Holzindustrie (23), ungelernt« Arbeiterinnen (21). 

Nach auswärts wurden 245 Persouen vermittelt. 

Statut und Geschäftsordnung sind abgedruckt auf Seite 48 des Berichts für 1895. 

Oberhausen. 

Gesuche der Arbeitgeber 3 (1. Mai bis 31. Dezember: 24) 

Gesuche der Arbeitnehmer .... 50 ( „ „ „ 6) 

Vermittelt - ( „ „ „ 6) 

Der Bericht bemerkt: Die geringe Zahl der Angebote und Nachfragen erklärt sich daraus, dass 

im hiesigen Industriegebiete die Arbeitsuchenden ohne Vermittlung gleich auf den hiesigen Werken und 

Zechen Nachfrage halten. 

Offenbach a. M. 

(1. November bis 31. Dezember.) 

Gesuche der Arbeitgeber 117 

Gesuche der Arbeitnehmer 322 

Vermittelt 49 

An der Vermittlung sind betheiligt: Tagelöhner (15), Schuhmacher (10), Banschlosser (5), Haus- 
burschen (4). 

Der Bericht fuhrt den schwachen Geschäftebetrieb auf die geringe Benutzung seitens der Arbeit- 
geber und die eigenartigen Verhältnisse der dortigen Industrie zurück. In den Hauptgewerbezweigen 
(Portefeuiller u. dgl.) ist in letzter Zeit ein ständiger Mangel an Arbeitern. 

Wöchentlich erfolgt Aushang der offenen Stellen an verkehrsreichen Plätzen, Bahnhöfen u. s. w, 
Statuten sind nicht vorhanden. Die Verwaltung wird durch die Bürgermeisteroi geführt, 



Ofionburg i. B. 

( männlich: 374 

Gesuche der Arbeitgeber . 546 weiblich: m 

männlich: 305 

\ weiblich: 73 

männlich: 240 

weiblich : 45 



Gesuche der Arbeitnehmer ... 378 



Vermittelt 285 



An der Vermittlung sind bctheiligt: Schreiner (40), Schlosser und Schmiede (28), Tagelflhner (27), 
Schuhmacher (25), Knechte (20), Schneider (12), Maler (10). Bei der weiblichen Abtheilung: Mädchen 
für Alles (27), Fabrikarbeiterinnen (4). Die Dienstboten-Vermittlung wird dadurch beeinträchtigt, dass 
die Herrschaften gleichzeitig Auskunft Uber die Eigenschaften der Dienstboten zu haben wünschen. 

Um den Geschäftsbetrieb zu erweitern, ist neuerlich ein besonderer Beamter für diesen Arbeits- 
zweig eingestellt. 
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Osnabrück. 

(1. September bis 31. Dezember.) 

f männlich: 325 

Gesuche der Arbeitgeber 491 ( weiblieh: 166 

{männlich: 451 
weiblich: 224 
n I männlich: 159 
Vernuttelt 216 \ weiblich: 57 
An der Vermittelung sind betheiligt: Ungelernte (43), Knechte (36), Tischler (17). Schumacher (15). 
Schlosser (12). Bei der weiblichen Abtheilung: Dienstmädchen (39), Hnusarbeitcrinnen (12). 

Dio Einrichtung hat sich gut bewährt, doch klagt der Bericht Uber mangelnde Theilnahmo Seitens 
der Arbeitgeber. Dio Werke und grossen Fabriken machen von der Einrichtung keinen Gebrauch, weil 
sich hier die Arbeiter an Ort und Stelle anbieten. 

Statut und Geschäftsordnung sind in der AnIngo abgedruckt. 

Quedlinburg. 

Gesuche der Arbeitgeber 1115 

Gcsucho der Arbeitnehmer 1192 

Vermittelt 848 

An der Vermittelung sind kotheiligt: Ungelernte (564). Tischler (47), Schlosser (44), Schuhmacher 

(34), Klempner (22), Schneider (18), Former (17), Hausdiener (16), Maler (12), Gärtner (11), Zimmcr- 

leute (11). 

Nach auswärt« wurden 309 Personen vermittelt. 

Der Bericht hegt die Hoffnung auf eine gedeihliche Wcitorentwickelung und betont die Vorthoile 
der Verbindung mit benachbarten Arbeitenachweisen. Der Arbeitsnachweis ist mit der Verpflegungs- 
station verbunden, was sich durchaus bewährt hat. Von den eingestellten 848 Arbeitnehmern waren 
455 Wandergäste der Verpflegungsstation. 



Ravensburg. 

Gesuche der Arbeitgeber . . 2064 (1. April bis 31. Dezember : 1544) ! 
Gesuche der Arbeitnehmer . . 2741 ( „ , 2826) j 

Vermittelt 502 ( „ „ „ 545) | 



männlich: 1575 
weiblich: 489 
männlich: 2350 
weiblich: 391 
männlich: 401 
weiblich: 101 



An der Vermittelung sind betheiligt: Ungelernte (105). Schreiner etc. (56), Müller etc. (29). 
Gärtner etc. (26), Kaufleuto (23), Schneider (21). Bei der weiblichen Abtheilung: Dienstboten (88), 
Putz- und Waschfrauen (10). 

Statut und Geschäftsordnung sind abgedruckt auf S. 26 de» Berichte für 1894. 

Reutlingen. 

Das Arbeitsamt ist erst am 1. Januar 1897 in*s Leben getreten. 
Statut und Geschäftsordnung sind in der Anlage abgedruckt. 

Rixdorf. mi innlich- 105'J 

Gesuche der Arbeitgeber . . 1643 (26. September bis 31, Dezember: 545) ! j^^,^ 



Gcsucho der Arbeitnehmer 
Vermittelt 



505 

männlich: 1712 
weiblich: 480 
, / männlich: 888 

1231 < - - • ^Weiblich: 287 



2348 ( , . ,. 701) { 



Digitized by Google 



- 38 ~ 



An der Vcrmittelung sind bethciligt: Handwerker (289). Fabrikarbeiter (88), gewerbliche Arbeiter 
(511). Bei der weiblichen Abtheilung: Dienstmädchen (130), Fabrikarbeiterinnen (50), Hand- 
arbeiterinnen (107). 

Statut ist nicht erlassen, lieber die Art des Betriebes s. S. 50 des Berichts ftlr 1895. 

Schlettstadt 

Es hat keinerlei Geschäftsthätigkeit stattgefunden, da weder Arbeitgeber noch Arbeitnehmer den 
Arbeitsnachweis in Anspruch genommen haben. 

Siegen. 

Gesuche der Arbeitgeber 337 (254) 

Vermittelt 46 (16) 

An der Vcrmittelung sind bethciligt: Schreiner (17), Schuhmacher (8), Anstreicher (7), Schlosser (3), 
Schneider (3). 92 Arbeiter wurden von auswärts verlangt. 

Solingen. 

Gesuche der Arbeitgeber . . 22 (1. November bis 31. Dezember: 16) 
Gesuche der Arbeitnehmer. . 11 ( _ „ , 34) 

Vermittelt - ( „ . „ 3, 

Bei der weiblichen Abiheilung haben sich weder Arbeitgeber noch Arbeitnehmer gemeldet. 

Strasabnrg i E. 

(November 1895 bis Oktober 189«) 
oii... „,„,, f männlich: 1163 

Gesuche der Arbe.tgeber 3136 ( weiblich. 1673 

männlich: 2657 

Gesuche der Arbeitnehmer 4511 



Vermittelt 1892 



weiblich: 1857 
männlich : 981 
weiblich: 911 



An der Vermittclung sind bethciligt: Ungelernte (185), Knechte (180), Schreiner (61), Schlosser (63), 
Kaufleuto und Schreiber (19), Sattler (14), Maler (42), Schmiede (25), Klempner (22), Gärtner (22). 
Bei der weiblichen Abteilung: Dienstmädchen (117). Wasch- und Stundenfrauen (150), Köchinnen (92), 
Zimmermädchen (68), Ktlchenmädcbon (65), Servirmädchen und Kellnerinnen (21), Näherinnen (20). 

Der Bericht bezeichnet den Erfolg als befriedigend; „es kann mit Recht behauptet worden, dass 
die Errichtung des städtischen Arbeitsnachweises einem thatsäehlichen Bedürfnis« entsprochen hat". 

Statut und Geschäftsordnung sind abgedruckt auf S. 52 des Berichts für 1895. 

Stuttgart. 

Gesuche der Arbeitgeber . 19831(1. Aprit bis 31. Dczbr. 13576) J JJ*^* "j^ 

Gesuche der Arbeitnehmer 21766 ( „ „ ., 15816) j ^^hclr 3809 
„ - , nr,» | männlich: 10473 

Vera,tlelt 13111 < « - ■ 7512 '{ weiblich: 2638 
An der Vermittelung sind bethciligt: Ungelernte (3741). Schreiner etc. (1692). Gipsor und Maler etc. 
(638), Schneider (636). Schuhmacher (662), Bauschlosscr etc. (169), Sattler etc. (371), Flaschner und 
Installateure (323), Huf- und Waffenschmiede (271), Kesselschmiede etc. (222). Bei der weiblichen Ab- 
theilung: Putz- und Waschfrauen (1277). Dienstboten und Köchinnen (989), Fabrik- und geweibliche 
Arbeiterinnen |3U7). 
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Ueber die Verbindung der Württenihcrgischcn Arbeitsämter unter einander vcrgl. Seite 55 des 
Berichts fllr 1895. Diese Verbindung hat sich bewahrt. 

Der Bericht bezeichnet die gemachten Erfahrungen als durchaus günstig. Der umfangreiche 
Geschäftsbericht enthalt wcrtlivolles statistisches Material. 

Statut und Geschäftsordnung siud abgedruckt auf Seite 19 des Berichts für 1894. 



Trier. 

Gesuche der Arbeitgeber .... 1027 ( 749) 
Gesuche der Arbeitnehmer . . . 1743 (1617) 
Ungefähr »/,«, der Stellengebote konnten besetzt werden. Der Arbeitsnachweis erstreckt sich auf 
die verschiedensten Gewerbe. Die ungelernten Arbeiter sind auch hier am stärksten betheiligt. 

Statut ist abgedruckt auf Seite 93 des Berichts für 1894, Geschäfteordnung auf Seite 56 des 
Berichts für 1895. 

Ulm. 

Gesuche der Arbeitgeber . 4136 (1. März bis 31. Dezbr. 5932) J "j^J^ ^ 
Gesuche der Arbeitnehmer 6928 ( . „ „ 4170) { ^° 

2904 ' - - ■ ^ ( " l™ 
An der Vermittlung sind bctheiligt: Ungelernte (244). Schreiner etc. (145), Schneider (102), 

Flaschner und Installateure (77), Bauschlosscr etc. (75), Gipser, Maler etc. (70), Huf- und Wagen- 

schmiede (66), Kesselschmiede etc. (58), Sattler etc. (54). Bei der weiblichen Abtbeilung: Dienstboten 

und Köchinnen (1691), Kellnerinnen (34), Putz- und Waschfrauen (22). 

Nach dem Bericht hat sich die Einrichtung gut bewährt. Der Mangel eines Anschlusses an die 

Bayerischen Nachbarstädte (Augsburg, München) macht sich fühlbar. Die telephonische Verbindung hat 

sehr viel zur Förderung beigetragen. 

Statut und Geschäftsordnung sind auf Seite 28 de« Berichts für 1894 abgedruckt. 

Worms. 

(1. September bis 31. Dezember). 

<t i ■ » i i ,.J männlich: G56 

Gesuche der Arbeitgeber . . . HM ! .... <JU . 

[ weiblich: 1W) 

Gesuche der Arbeitnehmer . . 982 

männlich: 229 



! 



Vermittelt 246 i 

weiblich: 17 

An der Vcrmittelung sind betheiligt : Tagelöhner (56), Schreiner (47), Hausburschen (24), Schneider (22). 
Schlosser (18), Fuhrkuechte (9), Zimmerleute (7). Küfer (7). Bei der weiblichen Abtheilung: Monats- 
frauen (13), Dienstmädchen (2). 

Nach dem Bericht hat sich der Arbeitsnachweis durchaus bewährt. Uuter den zahlreichen Per- 
sonen, die um ciue Stelle nachfragen, sind diejenigen, welche ernstlich Arbeit suchen, selten. 

Statut und Geschäftsordnung sind in der Anlage abgedruckt. 



Würzburg. 

Der Arbeitsnachweis hat seine Thätigkcit noch nicht begonmicn. 
Statut und Geschäftsordnung sind in der Anlage abgedruckt. 
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B. 

Augsburg. 

(Vorband ordnungsliebender Arbeitervereine von Augsburg und Umgebung.) 

Gesuche der Arbeitnehmer 3436 (3297) 

Vermittelt 1697 (1962) 

An der Vermittolung sind bctbeiligt: Ungelernte Arbeiter (704), Textilindustrie (424), Maschinen- 
industrie (300), Baugewerbe (193). 

Der Bericht klagt Uber Mangel an brauchbaren und Ueberschuss an minderwertlügcn Arbeits- 
kräften. Ein Versuch, nichtige Arbeiter von auswärts (Mannheini, Stuttgart) heranzuziehen, ist ge- 
scheitert. Als Missstand wird hervorgehoben, dass viele Arbeitgeber sich gleichzeitig an mehrere Nach- 
weisstellen wenden. 

lieber Organisation vgl. S. 57 des Berichts von 1895. 

Baden. 

(Verein gegen Haus- und Strassenbettelei.) 

Gesuche der Arbeitgeber 320 

Besetzte Stellen 302 

Der Verein besorgt seit Jahren den Arbeitsnachweis für die gewerblichen Arbeiter mit gutem 
Erfolg. Statuten sind nicht vorhanden. 



(Centralverein für Arbeitsnachweis.) 
Vgl. den Geschäftsbericht im ersten Theile dieser Abhandlung. 



(Bureau der vereinigten Innungkrankenkassen und Arbeitsnachweisebureau.) 
Ein Bericht für 1896 ist nicht eingegangen. Ueber die Ergebnisse für 1895 und Organisation 
vgl. S. 58 des Berichts für 1895. 

DanzLg. 

(Arbeitsvermittelungsstelle der Abegg'schen Stiftung.) 

Gesuche der Arbeitnehmer 1057 

Vermittelt 488 

Die Vermittelung erstreckte sich ausschliesslich auf ungelernte Arbeiter. Eine Reorganisation der 
Arbeitsnachweisstello wird geplant. 

Darmstadt 

(Centraianstalt für Arbeitsnachweis.) 

mannlich: 1827 



Gesuche der Arbeitgeber 2229(1262). . 

/, i j » . . ^ „ tft , -oc-o, [männlich: 3076 

Gesuche der Arbeitnehmer . 3504 (2552) i we j D |j cn . 428 

xr n niyn ,orn /männlich: 1301 

Verra,tte,t U2b < 857 >\ weiblich: 125 
An der Vermittelung sind betheiligt: Ungelernte Arbeiter (620), Schreiner u. s. w. (235), Schneider 
und Schuhmacher (130), Schlosser u. s. w. (105), Spengler und Installateure (49), Sattler und Tape- 
zierer (39), Gärtner u. 9. w. (39). 

Ueber Organisation vgl. S. 39 des Berichts für 1894. 
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Dortmund. 

(Wohlthätigkeits -Verein ) 
Gesuche der Arbeitgeber 1162 

Gesuche der Arbeitnehmer 1210 

Vermittelt 918 



männlich : 724 
weiblich: 438 
mitnnlich: 789 
weiblich: 421 
männlich: »90 
weiblich: 328 



Dresden. 

(Verein gegen Arniennoth und Bettelei.) 
Gesuche der Arbeitgeber ... 11 802 (7530) ( männlich: 3446 

Vermittelt 11802 ( 8630) \ weiblich: 8356 

Ucber Organisation vgl. S. 39 des Berichts für 1894. 

Düsseldorf. 

(Central- Arbeitsnachwcisstelle fttr Rheinland und Westfalen* 

Gesuche der Arbeitgeber 2659 (2155) 

Gesuche der Arbeitnehmer 2916 (2266) 

Vermittelt 1532 (1308) 

An der Vermittelung Bind botheiligt: Handwerker (780), Fabrikarbeiter und Tagelöhner (591), 
Diener, Portiers (65), ländliche Arbeiter (46), Kutscher, Fuhrknechtc (40). 
Die Nachweisstelle ist im Begriff sich zu roorganisiren. 
Uebor dio bisherige Organisation Tgl. S. 38 des Berichts für 1894. 



i Arbeitsnachweise-Verein ftlr den Stadt- und Landkreis Essen.) 

Gesuche der Arbeitgeber 1885 (737) 

Gesuche dor Arbeitnehmer 3282 (2434) 

Vermittelt 1353 (898) 

An der Vermittlung sind betheiligt: Handwerker (404), Fabrikarbeiter (235), Bergleute (202), 
Tagelöhner und Erdarbeiter (171), Maurer (131), Fuhrleute und Kutscher (79). 

Ueber Organisation vgl. S. 40 des Berichts für 1894 und S. 60 des Berichts für 1895. 



Freiburg i. Br. 

(Allgemcino Arbeitsnachweis-Anstalt). 
Gesuche der Arbeitgeber 8156 (5881) { 

Gesuche der Arbeitnehmer ... 8475 (6369) 



Vermittelt: ... 6866 (5183) 



männlich: 5790 
weiblich: 2366 
männlich: 6354 
weiblich: 2121 
männlich: 4978 
weiblich: 1888 

An der Vermittelung sind bethciligt: Ungelernte Arbeiter (696), Schreiner u. s. w. (637), Landwirt- 
schaft (393), Schneider (308), Schlosser (268), Ausläufer, HausUurschen (261), Schuhmacher (252), Wirth- 
schaftspersonal (186), Blechner. Installateure (158), Maler, Lackirer (155), Fuhrknechte, Fuhrburachen (158), 
Schmiede (136), Maurer (132), Zinmicrlcute (118), Sattler u. *. w. (116). In der weiblichen Abtheilung: 
Mädchen für Alles (1033), Privat-Zimmennädcheu (152), Privat-Köchiunen (145), Kuchenmädchen (94). 
Mädchen zum Anlernen (92), Kindermädchen (89), Hotel-Zintnienuädelien (53), Kostaurations-Köchinnen (51). 
Kellnerinnen (51), Wasch- und Stundenfrauen (47). 
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Von den im Herbst entlassenen Reservisten meldeten sich 80, von denen 63 untergebracht wurden. 
Mit dem Schutzverein fllr entlassene Strafgefangene fand eine Vorbindung statt; für 10 Schützlinge 
wurde Arbeit vermittelt. 73 schulentlassene Personen wurden in Lehrstellen untergebracht; als Haus- 
burschen oder Ausläufer wurden 261 sahulentlassene Knaben untergebracht. Der Bericht hebt hervor 
die erhöhte Inanspruchnahme bei der weiblichen Abtheilung. Die Vermittdung des häuslichen weiblichen 
Gesindes gestaltete sich wegen der dabei in Betracht kommenden persönlichen Eigenschaften schwierig. 
Sehr schwierig war insbesondere die Vermittelung von Landniägden, weil die Mädchen nicht zu bewegen 
sind, Arbeit auf dem Lande, «u nehmen. Mit der Anstalt ist eine Mägdeherberge verbunden, in welche 
838 vorübergehend stellenlose Mädchen aufgenommen wurden. 

Ueber Organisation vgl. S. 38 des Berichtes für 1894. Es sind Verhandlungen gepflogen, um die Anstalt 
ganz in städtischen Betrieb überzu führen. Am 4. Mai wurde in Karlsruhe die Gründung eines Verbandes 
der Anstalten für Arbeitsnachweis im Grossherzogthum Baden beschlossen (vgl. hierüber unten). Die 
Anstalt besitzt zwei Filialen in Breisach und MUllheini. Mit dem Verein gegen Haus- und Strassen- 
bettel ist ein Uebercinkommcn dahin zu Stande gekommen, dass sämmtliche zugereiste Personen vor 
Gewährung einer Unterstützung behufs Vermittlung von Arbeit an die Anstalt gewieson werden. 



HaUe. 

(Verein für Volkswohl). 

(1. October 1895 bis 1. October 1896). 

„ , , . , .. . QniU! ( männlich: 1105 

Gesuche der Arbe.tgeber 32% \ 2m 

männlich: 1483 
weiblich: 2322 
männlich: 662 
weiblich: 1101 

An der Vermittelung sind betheiligt: Ungelernte Arbeiter (431j, Knechte (60), Schlosser (40), 
Burschen fürs Haus (39), Kutscher (8), Kuhmelker (8), Hausdioner (7), Former (6), Klempner (6). In der 
weiblichen Abtheilung: Köchinnen, Dienstmädchen (422), Wasch-, Plätt-, Aufwartefrauen (420), Ver- 
käuferinnen, Arbeitsfrauen und Mädchen (173), Arbeitsfrauen für Feldarbeit (30), Wirtschafterinnen und 
Wärterinnen (17). 

Der Bericht bezeichnet das Resultat als ein gutes und klagt über die The 
Arbeitgeber und der Concurrenz der Innungen. 



Gesuche der Arbeitnehmer 3805 

Vermittelt 1763 



Hamburg. 

(Hamburgische Gesellschaft zur Beförderung der Künste und nützlichen Gewerbe). 
Die Zahl der Arbeitsuchenden betrug « 851 (3 749). 

Dieso meldeten sich 94 423 ( 86 820) Mal als arbeitsuchend. 

Es wurde in 25 557 (31 325) Fällen Arbeit nachgewiesen. 

Ausserdem schickte der Nachweis 251 landwirtschaftliche Arbeiter nach ausserhalb, von denen 131 
angenommen wurden. Unter den 6854 Arbeitsuchenden waren 489 ständige Hilfsarbeiter der Staats- 
quaiverwaltung und 56 ständige Hilfsarbeiter der Hamburg- Amerika-Linie. Ueber Organisation vgl. S. 63 
des Berichts von 1895. 

Hannover. 

(Ccntralstelle für Arbeitenachweis.) 

Gesuche der Arbeitnehmer 1662 (2244) 

Vermittelt 1281 (1467) 

Ueber Organisation vgl. S. 37 des Bernhls fllr 1894 
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Karlsruhe. 

(Anstalt für Arbeitsnachweis jeglicher Art.) 

Gesuche dar Arbeitgeber 6891 (4754) 

Gesuche der Arbeitnehmer ....... »809 (8385) 

Vermittelt 0525 (8066) 

An der Vermittelung sind am stärksten beteiligt die ungelernten Arbeiter (2600). Im Ucbrigen 
erstreckt sich der Arbeitsnachweis auf die verschiedensten Berufe. Weibliche Dienstboten wurden 421 
vermittelt. Die Zahl der Arbeitnehmer, welche Arbeit nachsuchten aber von der Eintragung in die 
Listen Abstand nahmen, weil ihnen nicht sofort Arbeit zugewiesen werden konnte, betrug: 10 867 
(13 939). Mit dem Verein gegen Hausbettel besteht eine Vereinbarung wie in Freiburg. Die Anstalt 
gehört zum Badischen Arbeitsnachweisverband , dessen Vorort Karlsruhe ist. Ueber Organisation vgl. 
S. 38 des Berichts für 1894. 



Gesuche der Arbeitgeber . . . 13 647 (10 293) 
Gesuche der Arbeitnehmer . . 15 182(15 820) 
Vermittelt 11380 |8 860) 



Köln. 

(Allgemeine Arbeitsnachweis- Anstalt.) 

männlich: 7 623 
weiblich: 6 024 
mannlich: 10 666 
weiblich : 4 516 
fniUnulich: 7 378 
\ weiblich: 4 002 

An der Vermittelung sind bctheiligt: Ungelernt« Arbeiter (3 264), Schlosser u. s. w. (1 038). Diener. 
Hausknechte (792), Schreiner, Küfer (808). Anstreicher, Pllasterer (418), Handwerker (230), Fabrik- 
arbeiter (143i, Maurer und Zimmerer (137), Fuhrknechte und Kutscher (182), Schuhmacher (53). 
Kellner (50), Schreiber (63), Landwirtschaftliche Arbeiter (82). In der weiblichen Abtheilung: Dienst- 
mädchen und Küchinnen (3 419), Wäscherinnen und Büglerinnen (259), Tagelöhnerinnen (162), Fabrik- 
arbeiterinnen (73). Ueber Organisation vgl. S. 33 des Berichts für 1894. 

Konstanz. 

( Allgemeine Arbeitsnachweis -Anstalt.) 
Gesuche der Arbeitgeber 3 294 

Gesuche der Arbeitnehmer 6173 



Vermittelt 3 946 



männlich: 1948 

weiblich: 134« 

männlich: 4 380 

weiblich: 1793 

männlich: 2 816 

1 weiblich: 1130 



Ausserdem wurden 30 Lehrlinge in Arbeit gebracht. 

An der Vermittelung sind die verschiedensten Berufe betheiligt, am stärksten die ungelernten 
Arbeiter. Die Vermittelung bei der weiblichen Abteilung betrifft ausschliesslich Dienstboten. Der 
Bericht hebt die gesteigerte Inanspruchnahme hervor, welche nicht nur ein Zeichen für die Not- 
wendigkeit der Anstalt, sondern auch dos Vertrauens zu derselben sei. 

Es fällt schwer, in ausgiebiger Weise den Interessen der ländlichen Bevölkerung gerecht zu 
werden, weil die Arbeitnehmer, männliche oder weibliche, schwer zu bewegen sind, die Städte zu ver- 
lassen und auf dem Lande Arbeit zu nehmen. Der Bericht glaubt jedoch, dass sich hier eine Wendung 
zum Besseren vollzieht. Die benachbarten Naturalverptlegungsstationen sind als Filialen der Anstalt 
bestellt. Der Bericht bezeichnet diesen Versuch als in jeder Beziehung gelungen. Mit der Anstalt ist 
eine Mfidchenherberge verbunden, welche am 1. November 1896 eröffnet wurde. Die Einrichtung hat 
sich in jeder Beziehung bewährt. Bis zum Schlüsse des Jahres 1896 fanden 71 Mädchen Unterkommen, 
von denen 59 in Stellung gebracht wurden. 
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Lörrach. 

(Allgemeine Arbeitsnachweis-Anstalt.) 

Gesuche der Arbeitgeber 795 ^j'^!* 272 

. . . männlich: 279 

Gesuche der Arbe.t.nchmer 41, ^ 

Vermittelt 350 ( m ^?. U f h: 

(weiblich: 112 

An der Veniiitteluug sind betheiligt: Ungelernte Arbeiter (117), GewerbsgehUlfen (110), Lehr- 
linge (11) und Dienstmädchen (112». 

Der Bericht hebt die Schwierigkeit hervor, Arbeiter auf's Land zu bringen. 

Die Anstalt gehört dem Badischen Verbände an. 

Sutzungeii und Geschäftsordnung sind in der Anlage abgedruckt. 

Ma nnh eim. 

(Centralanstalt fllr unentgeltlichen Arbeitsnachweis jeglicher Art.) 
Gesuche der Arbeitgeber . . 13 207 .10 706) 1 



Gesuch« der Arbeitnehmer . . 26121(21888) 



Vermittelt 11055 (10 661) 



(weiblich: 3 684 
/ mUnnlich: 21 315 
(weiblich: 4 806 
| männlieh: 11 142 
weiblich: 2 913 



An der Vermittclung sind bethoiligt: Ungelernte Arbeiter (4 831). Schuhmacher, Sehneider (1207), 
Schreiner, Stuhlmacher (1 204), Schlosser u. s. w. (907), Blechner, Former u. s. w. (578), Maler u. s. w. 
(518), Schmiede, Wagner (402), Sattler u. s. w. (366), Maurer, Zimmerleute u. s. w. (241). Bildhauer, 
Bürstenmacher u. s. w. (168), Friseure, Barbiere (142), Buchbinder, Buchdrucker u. s. w. (140). In der 
weiblichen Abtheilung: Dienstmädchen, Köchinnen u. s. w. (1 412), Fabrikarbeiterinnen. Ausläuferinuen 
(1 042), Putz- und Monatsfruuen (303). Kleidermacherinnen, Büglerinnen, Ladnerinnen, Kellnerinnen (156). 

Der Bericht spricht die Zufriedenheit mit deu Resultaten aus. Das abgelaufene Jahr habe fast 
nach jeder Richtung hin die Hoffnungen erfüllt, welcho an das weitere Gedeihen des Unternehmens ge- 
knüpft worden seien. Die stetige Steigerung sei hauptsachlich auf die vollständige Unentgeltlichkcit 
der Vermittclung zurückzuführen. Die Anstalt gehört zum Badischen Verbände. Ausserdem findet 
wöchentlich 1—3 mal ein Arbeitsmarktaustausch statt mit benachbarten Anstalten. In dem Bureau ist 
eine grosse Tafel angebracht, welche den Stellensuchenden in anschaulicher Weise den jeweiligen Stand 
des Marktes dieser Anstalten bekannt giebt. Uebcr die mit dieser Einrichtung gemachten Erfahrungen 
wird Näheres nicht mitgetheilt. Für die von auswärtigen Kommandos angemeldeten 29 Reservisten sind 
Kämmtlich Stellen besorgt, worden, zum Antritt hat sich aber nur 1 Mann eingefunden. Die Einrichtung 
eines Volksbureaus zur Ertheilung von Rath für Jedermann wird geplant. An Lehrlingen wurden 302 
verlangt, es konnten jedoch nur 69 besorgt werden. Dagegen war das Angebot von ungelernten Arbeitern 
bei Weitem grösser als die Kachfrage. Fllr handwerksartig ausgebildete tüchtige Arbeiter war fast das 
ganze Jahr Nachfrage. Bei der Gesinde- Vermittclung konnte nur die Hälfte der Gesuche der Dienst- 
herrschaften Befriedigung finden; es wird dies dem Mangel einer Mädehenherherge zugeschrieben. 

Uebcr Organisation vgl. S. 39 des Berichtos fllr 1894. 

Mülhausen i E. 

(Anstalt für Arbeitsvermittlung.) 
Gesuche der Arbeitgeber .... 3334 (1516) 
Gesuche der Arbeitnehmer . . 5021 (2557) 
Vermittelt 2898 (1469) 
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Ausserdem wurden von 260 sich meldenden Frauen und Mädchen 100 in Fabriken untergebracht. 
149 landwirtschaftliche Arbeitgeber wandten sich an die Anstalt, welchon 68 Arbeiter zugewiesen 
len: 72 Arbeitsuchende hatten sich gemeldet. 
Ueber Organisation vergl. Seite 37 des Bericht« für 1894. 

MUnster i. Westf. 

Der Arbeitsnachweis ist erst am 15. Dezember 1896 ins Leben getreten. 
Statuten und Geschäftsordnung sind in der Anlage abgedruckt. 

Posen. 

(Centralstclle fUr Arbeitenachweis.) 

mEnnlich: 3434 



Gesuche der Arbeitgeber . . 8690 (6934) 
Gesuche der Arbeitnehmer . 9723 (5292) 
Vermittelt 2871 (1219) 



weiblich : 5257 
mannlich: 5882 
weiblich: 3841 
männlich: 1110 
weiblich : 1 761 



An der Vermittlung sind bctheiligt: Aufscher, Boten. Haushälter. Diener, Knechte, Kutscher, 
Kellner (626), Schuster, Schneidor, Kürschner (134), Kaufleute, Schreiber, Lehrer, Buchbinder. Buch- 
drucker (90), Landwirthe, Gärtner u. s. w. (63), Tischler, Drechsler, Glaser, Böttcher u. s. w. (Gl). In 
der weiblichen Abtheilung: Küchinnen und Stubenmädchen (1229). Bedienuugsfrauen (339), Wirthinnen. 
Stützen, Jungfern (61). Buchhalterinnen, Kellnerinnen (52), Lehrerinnen, Kindergärtnerinnen (34), 
Schneiderinnen, Nähtcriunen (46). 

Der Bericht betont die Schwierigkeit. Arbeiter in die kleinen Städte und aufs Land zu bringen. 
Die Arbeitsnachweise der Innungen und die Umschau verhindern eine kräftigere Entwickelung des 
Facharbeitsnachweises. Lehrlingsstellcn zu besetzen ist schwierig, weil dio jugendlichen Personen die 
Beschäftigung als ungelernte Arbeiter (Laufbursche, Schreiber) vorziehen. Es ist ein Abkommen mit 
der Stadtpost getroffen, welche gegen geringes Honorar täglich durch ihre Boten in einer grösseren 
Anzahl von Fällen feststellen lässt, ob die Stellen besetzt sind. Diese Einrichtung hat sich bewährt. 

Ueber Organisation vgl. S. 39 des Berichts für 1894. 

Pforzheim. 

I Allgemeine Arbeitsnachweis-Anstalt.) 
Gesuche der Arbeitgeber . 1719 (1114, mlm,,ich: 1489 



Gesuche der Arbeitnehmer 1953 (1432) 
Vermittelt 1532 ( 950) 



weiblich: 286 
männlich: 1693 
weiblich: 260 
männlich: 1312 
weiblich: 220 



An der Vermittlung sind betheiligt: Landwirtschaftliche Arbeiter, Dienstknechte. Tagelöhner (388), 
Schreiner (194), Schlosser u. s. w. (105), Schuhmacher (103), Schneider (94), (iold- und Silberarbeiter u. s. w. 
(86), Gypser, Maler (57), Maurer, Zimmerleute (39). In der weiblichen Abtheilung: Dienstboten und 
Köchinnen (143), Fabrik- und gewerbliche Arbeiterinnen (31), Wasch- und Putzfrauen (28). 

Die Anstalt steht mit benachbarten Anstalten in Verbindung. Mit der Herberge zur Heimath 
steht die Anstalt in enger FUhlung. Mit der Stadtgemeinde war ein Uebereinkommen getroffen, dass 
die um Verpflegung nachsuchenden zugereisten Personen eine Bescheinigung der Arbeitsnachweis-Anstalt 
über die Erfolglosigkeit ihrer Nachfrage nach Arbeit vorzulegen haben. 
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l>«r Bericht klagt über Interosselosigkeii it«r Arbeitgeber. Bei der Dienstbotenverniittolung Uber- 
schritt die Nachfrage dus Angebot. 

Leber Organisation vergl, Seite 68 des Berichts ftlr 18% 



Schopfheim. 



(Allgemeine Arbeitsnachweis-Anstalt. | 

Gesuche iler Arbeitgeher 

Gesuche der Arbeitnehmer 

Vermittelt 



374 
397 
200 



An der Vermittelung sind betheiligt: Weibliche Dienstboten (80), männliche Dienstboten (62). 
Gewerbsgehilfen (50), Lehrlinge (2). Tag- und Fabrikarbeiter |6). 

Die Anstalt gehört zum Badischen Verbände und steht mit der Anstalt in Frankfurt a. M., mit 
der Arbeiter-Kolonie Ankenbuck und der Herberge zur Heitnath in Verbindung. „Die Versuche, durch 
andere Anstalten Gewerbsgehilfen zugewieson zu erhalten, scheiterte in der Regel: denn in den Zeiten, 
wo das Bedürfniss am grössten ist, entfaltet sich auch in grösseren Orten eine erhöhte Gewerbsthätigkeif 
Die Vermittelung von Dienstmädchen wird als nicht befriedigend bezeichnet, weil die Mädchen Gelegenheit 
haben, in den Fabriken oder in der Hauptstadt leicht Arbeit zu finden. 23 Gesuche von Lehrlingen 
konnten nicht befriedigt werden. 

Mit der Anstalt ist eine Verpfleguugsstation verbunden, in welcher 873 Wanderer eintrafen. 

Satzungen und Geschäftsordnung sind in der Anlage abgedruckt. 



An der Verwitterung sind hethciligt: Schreiner (19R), Schneider (194), Schlosser (191), Schuh- 
macher (182), Tapezierer (172|. Spengler (96), Tllncher (88), Gärtner (60), Maler (51), Barbiere und 
Frieseure (44), Buchbiuder (43), Lackirer <39), Schmiede (36), Glaser (35), Küfer (34). Sattler (34), 
Dreher (30). In der weiblichen Abtheilung (vom 1. Juli bis 3). Decemberi: Dienstboten (384), Monats- 
frauen (229). feinere Berufsarten (37). Der Bericht spriclit sicli befriedigt Uber die Resultate aus. Seit 
dem 1. Juli wurde eine bosondere Arbeitsiiach weisstelle ftlr Frauen errichtet, wahrend bis dahin die Vcr- 
inittcluug für beide Geschlechter vereinigt war. 

Ueber Organisation vergl, Seite 40 des Berichts für 1894. 



Verband der Anstalten für Arbeitsnachweis im GrosBherzogthum Baden. 

Der Verband ist am 4. Mai 1N96 in"s Lebon getreten. Demselben gehören an die Anstalten: Frei- 
burg, Heidelberg. Karlsruhe, Konstanz, Lahr, Wrruch, Mannheim, Offenburg, Pforzheim und Schopfheim. 
Zweck und Organisation des Verbandes sind aus den in der Anlage abgedruckten Satzungen ersichtlich. 
Der Verband hat sich bereits über gewisse Grundsätze geeinigt, insbesondere über die Aufstellung einer 
einheitlichen Statistik und dtu gegenseitigen Austausch der eingegangenen Meldungen. 



Wiesbaden. 



(Verein für Arbeitsnachweis.) 
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Die für die Unterbringung der entlassenen Reservisten notwendigen Geschäfte werden durch den 
Verbandsvorort erledigt, welcher sich mit dem Präsidium des Landesverbandes der Badischen Militär- 
vercino in's Benehmen gesetzt hat. Es wurden insgesammt 193 Personen untergebracht, ausserdem 
durch die nicht zum Verbände gehörige Anstalt Mülhausen i. K. 32 Personen. Die Nachfrage nach 
Reservisten ist eine grosso und halt noch Wochen nach der Entlassung an. Dass Gesaninitergebniss 
der Vermittelung bei den zum Vorbande gehörigen Anstalten stellt sich wie folgt: 

a) Männliche Personen: Durch 26 859 Gesuche der Arbeitgeber wurden 36 335 Arbeitskräfte ver- 

langt; 31 109 Arbeitskräfte wurden wirklich eingestellt. Die Zahl der 
Arbeitnehmer, welche auf Eintragung verzichteten, weil ihnen nicht sofort 
Arbeit nachgewiesen werden konnte, hetrug über 50000. 

b) Weibliche Personen: Bei 9285 Gesuchen der Dienstherrschaften und 9492 Meldungen von Dienst- 

boten wurden 7035 Dienstboten eingestellt. 
Die Notwendigkeit des Verbandes wird unbedingt bejaht. 



Nach der vorstehenden Uebersicht hat dio Organisation des allgemeinen Arbeitsnach- 
weises in Deutschland weitere Fortschritte gemacht. Neu aufgenommen sind in die Ueber- 
sicht die kommunalen ArMtsnachweise: Frankfurt a. M, Frankfurt a. 0., Giessen. Gmünd, Gotha, 
Hall, Heidenheim, Heidelberg, Kaiserslautern, Kalk, Kreuznach. Lahr, Landau, Neuss, Offenbach, Offon- 
burg, Osnabrück, Quedlinburg, Reutlingen. Worms und Würzburg. Ferner die Vcreins-Arbeitsnachweise: 
Danzig (Arbeitevermittelungsstelle der Ahegg'schcn Stiftung), Dortmund (Wohlthätigkeits -Verein). Halle 
(Verein für Volkswohl), Konstanz (Allgemeine Arbeitsnachweis-Anstalt), Lilrrach (Allgemeine Arbeits- 
nachwoisanstait), Münster in Westfalen und Schopfheim. Hiernach hat der kommunale Arbeits- 
nachweis eine stärkere Fortbildung genommen als der Vercins-Arbeitsnach weis. 
Was aber die Entwickelung der einzelnen Arbeitsnachweise anlangt., so sind bei den kommunalen 
weit erheblichere Rückgänge zu beobachten, als bei den Vcreins-Arbeitsnaehweisen. So wurden 
die kommunalen Arbeitsnachweise von Ketzin. Lüdenscheid und Schlettstadt überhaupt nicht in 
Anspruch genommen, bei den Arbeitsnachweisen Nordhausen, Oberhausen, Solingen fanden bei 
wenigen Meldungen von Arbeitnehmern und Arbeitgebern keine Arbcitsveroüttclungen statt und bei 
den Nachweisen Crefeld, Dessau, Duisburg, Gebweiler. Mülhausen i. Tb. fanden so wesentliche 
Rückgänge gegen das Vorjahr statt, dass die Fortexistenz dieser Arbeitsnachweise in Frage 
gestellt zu sein scheint. Bei den Vereinsarbcitsuachwoiscn sind derartige Erscheinungen nicht 
eingetreten, vielmehr ist fast durchweg eine erhebliche Steigerung des Geschäftsbetriebes gegen das 
Vorjahr festzustellen. Bei der Errichtung von kommunalen Arbeitsnachweisen hat man sich vielfach 
überstürzt. Unter dem Drucke der Agitation der sozialdemokratischen Arbeiterorganisationen und an- 
goregt durch Circulnrorlasse der Landesregierungen sind manche kommunale Arbeitsnachweise ein- 
gerichtet worden, für die vielleicht ein Bedürfnis* nicht vorlag. Auch ist man wohl bei der Organi- 
sirung der Arbeitsnachweise zu bureaukratisch und schablonenhaft vorgegangen; [mit dem Erla.ss von 
Statuten und Geschäftsordnungen ist es nicht gethan! Manche kommunalen Arbeitsnachweise haben 
andererseits eine sehr erfreuliche Entwickelung genommen, so insbesondere: Erfurt, München und 
Stuttgart. Dio Entwickelung dieser drei Arbeitsnachweise giebt deii bündigsten Beweis für die Be- 
rechtigung und Lebensfälligkeit der kommunalen Arbeitsnachweise. Von den Vereinsarbeitsnachweise n 
sind es Freiburg i. B.. Hamburg. Köln. Mannheim, Dresden und Berlin, welche besonders gute Fort- 
schritte aufzuweisen haben. Im Einzelnen ergeben sich die Betriebsresultate der ArMtsnachweise an- 
der folgenden Tabelle: 
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Bei Bcurtheilung der vorstehenden Bahlen ist zu beachten, dass die ßetriebsrcsultate der 
einzelnen Arbeitsnachweise keineswegs nach gleiehen Grundsätzen aufgestellt sind. Das 
ist ein grosser Missstand, dessen Abstellung ehestens erfolgen muss. Was zunächst die Gesuche der 
Arbeitgeber anlangt, so wird unter dieser Rubrik thcils die Zahl der meldenden Arbeitgeber gegeben 
ohne KUcksicht auf die Zahl der gemeldeten offenen Stellen, thcils dieso letztere Zahl. Am richtigsten 
wäre es wohl, beide Zahlen zu geben. Die Zahl der gemeldeten offenen Stellen ist für die Beurthcilung 
der Lage des Arbeitsmarktes unerlässlich. wahrend die Zahl der meldenden Arbeitgeber einen Schluss 
auf die Bctheiligung der Arbeitgeberschaft an der Arbeitsnachweis-Einrichtung gestattet. In der Rubrik 
„Gesuche der Arbeitnehmer- wird nur in seltenen Fällen die wirkliche Zahl der Arbeitsuchenden ver- 
zeichnet; in den meisten Fällen wird die Zahl der Eintragungen in die Listen wiedergegeben, so dass 
dieselben Arbeiter vielfach mehrmals gezählt werdon. Das giebt natürlich ein falsches Bild Uber dio Zahl 
der Arbeitslosen. Auch hier müssen beide Zahlen gegeben werden, sowohl die Zahl derjenigen Arbeiter, 
welche den Arbeitsnachweis in Anspruch genommen haben, als die Zahl der Fälle, in denen dieso Inan- 
spruchnahme erfolgte. Es wird dann am zweck mäßigsten sein, die Eintragungen der Arbeiter statt 
in Listen auf Zählkarten vorzunehmen und das Kartenmaterial am Schlüsse des Jahres aufzuarbeiten. 
Man könnte auch für jeden Arbeiter eine Individual-Kartc anlegen und jeden sich meldenden Arbeiter 
fragen, ob er schon einmal cingetrageu ist. so dass alsdann jede wiederholte Meldung auf dieser Karte 
vermerkt werden könnte. Aber abgesehen davon, dass bei dem bekannten Misstrauen der Arbeiter gegen- 
über solchen Fragen oft eine falsche Aulwort gegeben werden wird, ist auch das Aufsuchen der Karte 
bei starkem Andrang zu zeitraubend. 

Was die Zahl der vermittelten Stellen anlangt, so besteht die llauptschwicrigkcit, Uber die viel- 
fach von den Arbeitsnachweisen geklagt wird, in der Feststellung, ob die Stelle besetzt ist oder nicht, 
d. h. ob der vom Arbeitsnachweis zum Arbeitgeber gesandte Arbeiter auch thatsächlich angenommen 
worden ist oder nicht. So lange mau bei dieser Feststellung auf den guten Willen der Arbeitgeber oder 
Arbeitnehmer angewiesen ist — indem der Arbeitgeber die Annahme, der Arbeitnehmer die Nicht- 
annahme dem Arbeitsnachweis melden soll , wird es schwer seiu. ein richtiges Ergebnis* zu erzielen. 
Nur bei denjenigen Arbeitsnachweisen, welche ftlr die Einschreibung von den Arbeitnehmern Gebühren 
erheben, kann durch die Strafe der nochmaligen Gebührenzahlung ein Druck auf die Arbeitnehmer 

r'trusd. ArlrtiUtucbwcU 1886. 7 
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ausgeübt werden. Dies Verfahren hat der Berliner Vereins-Arbpitsnachweis seit Jahren mit bestem 
Erfolg angewandt. Auch in Posen hat sich ein anderes Verfahren (Vereinbarung mit der Stadtpost) 
bewahrt. Im Ucbrigen wird jede Stelle, fltr welche ein vom Arbeitsnachweis gesandter Arbeiter ange- 
nommen worden ist, als „vermittelt" gelten müssen, gleichviel, ob der Arbeitgeber den betr. Arbeiter 
schon nach kurzer Zeit wieder entlaßt und einen anderen Arbeiter verlangt 

Insgesamnit wurden von 44 kommunalen Arbeitsnachweisen R3 7HH Stellen und von 23 Vereins- 
Arbeitsnachweisen 121 43fi Stellen vermittelt. Die Gesammtvernüttelungsziffer betrug demnach rund 



Die Stellenvermittelung erstreckte sich in der Kegel auf die verschiedensten Gewerbe, doch 
überwiegt fast, ausnahmslos die Vermittelung für ungelernte Arbeiter. Für einzelne Haupt- 
gewerbe sind gut funetionirende anderweite Facharbeitsnachwei.se der Arbeitgeber oder Arbeitnehmer 
vorhanden; für die nichtorganisirten ungelernten Arbeiter tritt daher der allgemeine Arbeitsnachweis in 
erster Linie ein. Am vollkommensten ist der Facharbeitsnachweis vom Berliner Vereins-Arbeitsnach- 
weis ausgebildet, wo für einzelne Gewerbe frühere Innungs-Arbeitsnachweise in besondere Abteilungen 
des Central-Arheitsnaehweiscs übergeführt sind. Allgemein sind die Klagen Uber die Schwierigkeit, 
landwirtschaftliche Arbeitsstellen zu vermitteln. Die Arbeiter weigern sich, aufs Land zu 
gehen und ziehen städtische Arbeit vor. Dass die Einförmigkeit des Landlebens und der Reiz der 
Grossstadt hier einen gewissen Eiulluss ausübt, ist nicht zu bestreiten. Indess der Hauptgrund liegt 
nicht hierin, sondern in den Lohn- und Arbeitsverhältnissen auf dem Lande. So stellte die Verwaltungs- 
rommission des Arbeitsnachweises Heilbronn als Grund der Abneigung für ländliche Stellen ausdrück- 
lich fest, dass auf dem Lande bei ..geringem I>ohn viel Arbeit verlangt werde und dass dieselbe ins- 
besondere bezüglich des Beginns und Schlusses und der Pausen eine Regelung, wie sie in der grossen 
Stadt zu treffen ist, entbehre", Hörde hebt die durch die gute Conjunctur der Eisen- und Kohlen- 
industrie herbeigeführten günstigen 1/iihne hervor und stellt fest, dass mehrmals wirkliche Landarbeiter 
ausdrücklich Fabrik- oder Zechenarbeit gewünscht haben. Freiburg klagt insbesondere Über die Schwierig- 
keit der Beschaffung von Landmttgden. 

Eine weitere allgemeine Klage betrifft den Mangel an tüchtigen gelernten Arbeitern bei 
übergrossem Angebot von minderwerthi gen ungelernten Arbeitskräften und damit Hand 
in Hand gehend die Ursachen dieser Erscheinung: die Schwierigkeit, für offene Lehrlingsstellen 
jugendliche Arbeiter zu beschaffen, bei grossem Angebot dieser Arbeiter für ungelernte 
Arbeitsstelleu. So berichtet Maunheini: Von 302 verlaugten Lehrlingen konnten nur 69 beschafft 
werden, wahrend das Angebot vou ungelernten Arbeitern dei Weitem grosser war als die Nachfrage; 
für handwerksm'issig ausgebildete tüchtige Arbeiter war fast das ganze .labr Nachfrage. Ebenso Erfurt, 
Lahr, Augsburg, Schopfheim. In Berlin ist bei den ungelernten Arbeitsstellen die Zahl der Angebote 
und Nachtragen stetig im Steigen. Der Mangel einer fachlichen Lchrliugs-Ausbildung ist nicht nur für 
die jugendlichen Arbeiter selbst, sondern für unser ganzes gewerbliches Leben zweifellos von grfisstem 
Nachtheil. Aber auch diese Frage ist, wie so viele andere Fragen, in letzter Linie eine Lohnfrage: 
das schulentlassene Kind des Arbeiters muss für den Unterhalt der Familie so zeitig wie möglich mit- 
verdienen. Die Schuld liegt nicht, wie vielfach angenommen wird, an der Faulheit und mangelndem 
Streben der Kinder, sondern an den Kitern. welchen die Lehrjahre ein unwillkommener Aufschub des 
, Venlienens" sind. 

Die Unterbringung von entlassenen Reservisten hat namentlich in Baden Erfolge gehabt. Im 
Bezirke des Badischen Verbandes wurden insgesamnit 1 1»: I Personen untergebracht, in Mülhausen i. E. 
'12 Personen ; ausserdem hat Hörde auf diesem Gebiete Erfolge aufzuweisen. Der badische Verbands- 
bericht hebt hervor, wie die Nachfrage nach Reservisten eine grosse ist. Mannheim hat mit den 
Reservisten schlechte Erfahrungen gemacht, da wohl für sümmtliche angemeldeten 29 Reservisten 
Stellen geschafft werden konnten, zum Arbeitsantritt sich aber nur eine Person meldete. 

Der weibliche Arbeitsnachweis wird vou einer grossen Anzahl Anstalten gepflegt. Nach der 
oben gegebenen Tabelle sind von 23 kommunalen Arbeitsnachweisen 25 "221 Stellen für weibliche Per- 
sonen, von 11 Vereins- Arbeitsnachweisen 1512« Stellen vermittelt worden. Die stärkste Vermittelung 
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hatten bei den kommunalen Arbeitsnachweisen München (9933), Erfurt (760(5) und Stuttgart (2638); bei 
den Vereins-Arbeitsnachweisen Köln (4002) uud Mannheim (2913). Die Arbeitsnachweise befassten sich, 
mit Ausnahme des Berliner, welcher ausschliesslich Stellen für gewerbliche Arbeiterinnen vermittelte, 
in der Hauptsache mit der Gcsinde-Vcrmittelung. Dieser Zweig der Vermittelung seheint sich, trotz 
der grossen Concurrenz durch die gewerbsmässigen Vermittler, gut eingerichtet zu haben. Eine Anzahl 
Arbeitsnachweise hebt hervor, dass es nicht möglich war, die Gesuche der Dienstherrschaften voll- 
ständig zu befriedigen. So berichtet Mannheim, dass nur die Hüllte der Aufträge ausgeführt werden 
konnte. Auch in Pforzheim Überschritt die Nachfrage das Angebot. In Frankfurt a. 0. standen 
970 Gesuchen der Arbeitgeber nur 431 Gesuche der Arbeitnehmer gegenüber. Schopf heim klagt über 
den Mangel an Dienstmädchen und führt als Grund an : Gelegenheit in den Fabriken oder in der Haupt- 
stadt leicht Arbeit zu linden. Der Hauptgrund für die Unlust der weiblichen Personen, in Gesindc- 
stellungen zu gehen, ist die grössere Selbstständigkeit, die grössere Bewegungsfreiheit in der Stellung 
als Arbeiterin; dieser Umstand lässt sie die zweifellos bessere materielle Lage in der Stellung als 
Dienstbote nichtachten. Mit einigen badischen Arbeitsnachweisen (Konstanz, Freiburg) ist eine Magde- 
herberge verbunden, welche Einrichtung sich sehr gut bewährt hat. 

Ganz allgemein sind die Klagen Uber die Interesselosigkeit der Arbeitgeber gegenüber den 
Arbeitsnachweis-Einrichtungen; namentlich sind es die Grossbetriebe, welche sich fern halten, weil die 
Arbeiter ihuen von selbst zuströmen. Das ist im Interesse der Fortentwickelung der ganzen Einrichtung 
sehr zu bedauern, denn in letzter Linie hängt der Arbeitsnachweisbetrieb von dem guten Willen der 
Arbeitgeber ab, von ihrer Bereitwilligkeit, die offenen Stellen dem Bureau zu melden. Es ist viel 
leichter, den Widerstand der Arbeiter wie den der Arbeitgeber zu Uberwinden; denn die Arbeiter wenden 
sich schliesslich doch an das Bureau, an welches dio Arbeitgeber die Stellen melden. Nur wenn die 
Arbeitgeber dem Bureau die volle Unterstützung zu Tlieil werden lassen, wird möglich sein, den 
Arbeitsnachweis zu einer wirklichen Centraistelle für Arbeitsangebot und -Nachfrage zu machen, nur 
dann wird der Arbeitsnachweis überhaupt seine Aufgabe erfüllen können. Die Theilnahmlosigkeit der 
Arbeitgeber ist auf dioses Gebiet nicht beschränkt, sie ist eine typische Erscheinung in unserem öffent- 
lichen Leben, namentlich auf dem Gebiete der neuen sozialen Bestrebungen. In den Verwaltungen der 
Krankenkassen, der Invalidität* -Versicherungsanstalten, der Gowerbegeriehte, Uberall zeigt sich da* 
mangelnde Interesse der Arbeitgeber, wahrend auf Seiten der Arbeitnehmer das regste Interesse für 
alle dieae Einrichtungen vorhanden ist. Wenn dann, durch diese Umstände veranlasst, die Arbeitnehmer 
einen grossen Einiluss auf die Verwaltung gewinnen, wenn dann mancher den Interessen der Arbeit- 
geber widerstreitender Bcschluss zu Stande kommt, dann ist man mit Anklagen gegen die „neue 
Richtung" bei der Hand und es wird nach Polizei und Staatshilfe gerufen. Die Arbeitgeber sollten doch 
zu der Erkenntnis« kommen, dass insbesondere die Arbeitsnachweis-Einrichtungen ihrem eigensten Inter- 
esse dienen und dass ein gut eingerichteter und fuuktionirender Arbeitsnachweis der Entwickelung der 
eigenen Betriebe nur nützlich sein kann. 

Eine Verbindung verschiedener Arbeitsnachweise Zwecks gegenseitigen Austausches 
der Meldungen hat vielfach stattgefunden; Uber die Zweckmässigkeit und den Erfolg derartiger Ver- 
bindungen kann man nach den Berichten zu einem abschliessenden Urthcil nicht gelangen. Ueber die 
Centralstellen der WUrttembergischen Arbeitsämter in Stuttgart sind schon im vorigen Geschäftsbericht 
(S. 55) Mittheilungen gemacht worden. Der Stuttgarter Bericht von 1896 bemerkt nun über diese Ein- 
richtung: „Im Juli hat das Königliche Ministerium eine Umfrage Uber den Erfolg dieser Einrichtung 
veranstaltet. Von allen Seiten wurde angegeben, dass sich die Betheiligteu sehr für die LLsten inter- 
essiren, und dass die Einrichtung für Arbeitgeber wie Arbeiter vortbeilhaft erscheine." Der Bericht 
drückt sich also Uber die Erfolge sehr vorsichtig aus. Heilbronn hebt indess die günstigen Erfolge der 
Verbindung hervor. Ueber den Verband der Badischen Vereine werden im vorliegenden Berieht ein- 
gehendere Mittheilungen gemacht. Die Vermittelung für entlassene Reservisten wird als Verbands- 
angelegenheit behandelt und die erzielten Erfolge sind günstige. Im Uebrigon scheint der Erfolg für 
die Vermittelung kein grosser gewesen zu sein. Wenigstens berichtet Schopfheim, dass „die Versuche, 
durch andere Anstalten Gewerbsgehülfen zu erhalten, in der Regel scheiterten* 1 , und Mannheim schildert 
nur die getroffenen Einrichtungen, ohne Uber die erzielten Erfolge etwas zu erwähnen. Auch der 
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Verbandsbericht selbst enthält keine bezüglichen Angaben. Frankfurt a. M. berichtet, dass Resultate 
bezüglich des Stcllcnaustauschcs nicht erzielt wurden und spricht sich Uber die Möglichkeit, solche 
Resultate zu erzielen, skeptisch aus. Auch Augsburg konstatirt das Scheitern derartiger Versuche. 
Hingegen betont Quedlinburg die VortheUe der Verbindung mit benachbarten Arbeitsnachweisen und Ulm 
beklagt den Mangel einer derartigen Verbindung. Dass der Ausgleich von Angebot und Nachfrage unter 
den einzelnen Arbeitsnachweisen eine der wichtigsten Aufgaben der Arbeitsnachweise ist, bedarf keiner 
ErCrteruug. Die Lösung dieser Aufgabe ist aber schwierig und wenn einzelne Arbeitsnachweise keine Erfolge 
erzielt haben, so wird das violleicht an der Unzulänglichkeit der ergriffenen Maassregeln liegen. Der tcle- 
phonisehe Verkehr wird hier die wichtigsten Dienste leisten können und in dcrThat betonen gerade diesen Um- 
stand eine grosse Anzahl von Arbeitsnachweisen. Die organische Zusammenschliessung zu Landesverbänden, 
wie in Baden und Württemberg, wird zur Lösung dieser Aufgabe sicherlich sehr viel beitragen und das 
Beispiel ist durchaus nachahmenswerth. Aber auch die weiteren Ziele dieser Verbände, allgemeine Förderung 
der die Arbeitsnachweise berührenden Angelegenheiten, Einführung einer einheitlichen Statistik u. s. w.. 
sind von höchster Bedeutung für die Entwickclung der ganzen Arbeitsnachweis-Frage, und ho möchte 
ich an dieser Stelle den Wunsch aussprechen, dass die Organisirung der Landesverbände eine 
allgemeine werden und der Zusammenschluss zu einem Reichsverbande das Gebäude 
krönen möge. 
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a) Ortsstatut. 

§ 1. Dia städtische Arbeits-Vermittlungsstelle hat die Aufgabe, zwischen Arbeitgebern einerseits and Arbeitnehmern 
andererseits Arbeit zu vermitteln. Sie kann sich, unweit es zur Erfüllung dieser Aufgaben nothwendig ist, mit anderen Arbeits- 
nachweisstellen sowie such sonstigen zur Erlangung von Auskunft geeigneten Veranstaltungen in Verbindung setzen. 

$ 2. Die Arbeits- Vermittlungsstelle wird unter der Aufsiebt des Magistrats von einer Kommission geleitet, welche aus 
einem vom Magistrat ernannten Vorsitzenden und 8 von demselben zugezogenen Beisitzern besteht. Die 8 Beisitzer und 
4 Stellvertreter derselben sollen zur Hilft« aus Arbeitgebern, zur Hälfte aas Arbeitern besteben, und werden die Enteren 
durch Wahl seitens der Arbeitgeber des Gewerbegerichts. die Letzteren seitens der Arbeitnehmer de* GewerbegerichU be- 
stimmt. Für den Fall der Verhinderung ernennt der Magistrat einen Stellvertreter des Vorsitzenden. Dio Amtsdauer betragt 
2 Jahre. Wählbar ist. wer den Erfordernissen des § 0 des OrWsUtuU vom 1. Decembor 1801 entspricht 

§ 3. Die Sitzungen der Kommission werden von dem Vorsitzenden nach Bedarf, mindestens aber alle 2 Monat*, ein- 
berufen. Die Kommission ist boschlussfXhig, wenn alle Mitglieder geladen waren und mindestens 5 derselben - einschliesslich 
des Vorsitzenden — and zwar mindestens je oin Arbeitgeber und oin Arbeiter versammelt sind. Die StelWertrer werden ab- 
wechselnd in denjenigen Fallen einberufen, in denen die Verhinderung eines Mitgliedes dem Vorsitzenden rechtzeitig mit- 
getheilt worden ist. 

§ 4. Die Best'lilri'so di?r Commission werden nach Stimmenmehrheit gefasst. Sind bei der Abstimmung Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer in ungleicher Zahl anwesend, so hat sich der dem Lebensjahre nach jüngere Arbeitgeber bezw. Arbeitnehmer 
der Stimme zn enthalten. 

§ 5. Die Geschäftsordnung für die Commission ist nach Anhörung derselben vom Magistrat zu erlassen. 

f 6. Für jede innerhalb der Arbeitszeit stattfindende Sitzung erhalten die Mitglieder der Vorsitzendo ausgeschlossen — 
eine Entschädigung von 4 iL, und wenn die Sitzung nur einen halben Arbeitstag oder weniger in Anspruch nimmt, eino solche 
von 2 M. Diese Entschädigung kann nicht zurückgewiesen werden. 

§ 7. Die Arbeiten der Vermittel ungsstelle werden nach einer, von dem Magistrat aaf Vorschlag der Commission zu 
erlassenden Dienstanweisung durch einen vom Magistrat vertragsniSseig anzunehmenden Geschäftsführer besorgt, vor dessen 
Anstellung die Commission zu boren ist. 

§ 8. Die bei der Arbeits- Vermiltelungsetollo erwachsenden Materialien aber die Bewegungen des Arbeitsmarktes werden 
dem städtischen statistischen Amte uberwiesen. 

$ 9. Die Kosten der Errichtung und Unterhaltung der Anstalt trügt die Stadt Frankfurt a. M. Die Vertretung der 
Stelle erfolgt durch den Vorsitzenden. 

§ 10. Die Arbeits- Vermittelung erfolgt unentgeltlich. 

§ 11. Den städtischen Behörden bleibt es jederzeit vorbehalten, die Arbeit«- Vermittelungsstelle wieder aufzuheben. 

b) (JoKchilftflordnung. 

§ 1. Die Arbeits-Vermittelungsstelle steht unter der Aufsicht der fflr dieselbe durch Ortsstatut vom 18. Januar l*Ü.'i 
eingesetztes Vervraltungs-Coinmission. Diese versammelt Bich, so oft es der Vorsitzende für notbwendig erachtet, oder 3 Mit- 
glieder die Berufung unter Angabe der zu berathenden Gegenstände verlnngen. mindestens aber alle 2 Monate einmal. 

§ 2. lieber die Commtssions-Sitzungen wird ein Protokoll gefuhrt, dos zu Anfang der folgenden Sitzung zu verlesen 
und ausser vom Vorsitzenden von zwei Commissionsmitgbedern, einem Arbeitnehmer und einem Arbeitgeber, zu unterzeichnen ist. 

§ 3. Die Commiasionsmitgliedcr sind verpflichtet, den UeschlfUgang der Arbeits- Vennittelungsstetle nach Möglichkeit 
zu kontrolliren und befugt, zu diesem Zweck dos Lokal der Arbeits-Vermittelungsstelle zu besuchen und die Bacher u. s. w. 
einzusehen. An sie gelangende Beschwerden haben sie dem Vorsitzenden mitzutheilen , oder direet in den Cowniissions- 
Sitzungen zur Sprache zu bringen. 

§ 4. Die Arbeits-Vermittelungsstelle wird nach Aussen durch den Vorsitzenden vertreten. Derselbe ist berechtigt, die 
Erledigung einzelner Geschäfte, insbesondere die auf die Arbeits-Vermittelungsstelle bezttgüchen Correspondenzen n. s. w.. 
dem Geschäftsführer der Arbeits-Vermittelungsstelle zu Obertragen. 

§ 5. Die Lokale der Arbeit«- Verniittelungsstelle sind dem Zutritt der Arbeitgeber und Arbeiter an allen Wochentag'-n 
von 9 bis 1 Uhr und von 3 bis 5 Uhr sowie an Sonntag-Vormittagen von 9 bis 12 Uhr geöffnet. Die Commission ist befugt, 
den Aufenthalt auch wahrend der Standen von 1 bis 3 Uhr zu gesUtteu. 
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§ 6. AU« «ingehenden Anfragen wegen Arbeit und nach Arbeitern werden in Listen eingetragen. Diese Listen ent- 
halten: 1. Nachfragen nach Arbeitern; Datum, laufende Kummer, Namen des Arbeitgebers, Zahl und Beruf der gesuchten 
Arbeiter, Hobe des gebotenen Lohnes, Tag der Erledigung des Gesuch«, Bemerkungen (auf Wunsch der Nachfragenden); 
2. Nachfragen nach Arbeit; Datum, laufende Nummer, Name, Stand, Wohnort, Alter des Arbeitsuchenden, Familienstand. 
Lohnansprueh, letzt« Arbeitsstelle. Tag der Erledigung der Nachfrage, Bemerkungen (auf Wunsch der Nachfragenden). Die 
Erteilung des Nachweises erfolgt, wenn Arbeitgeber und geeignet« Arbeiter im Lokal anwesend sind, mündlich; andernfalls 
schriftlich durch Mitthcilung an den Arbeitgeber, in geeigneten Fallen durch Anschlag an die im Lokal vorhandenen Tafcia. 
Die um Arbeit nachsuchenden Arbeiter werden nach der Reihenfolge der Anmeldung borOcksicbtigt, so jedoch, dass Personen, 
die mit ihrer Familie hier oder in don Vororten ansiBsig sind, vor Alleinstehendon und vor nea Zugezogenen bevorzugt 
werden können, 

§ 7. Die Eintragung der Gesuche in die LiBten erfolgt auf Grund von schriftlichen uud mündlichen Anzeigen. Formulare 
zu schriftlichen Anzeigen werden unentgeltlich abgegeben. Die MjUbeilung der Anmeldungen von Arbeitern an die Arbeit- 
geber erfolgt ausschliesslich dorch offene, den Arbeitern Obergebene Kurten, die einstweilen und vorbehaltlich von der Com- 
mission zweckmässig scheinenden Aenderungen den Inhalt Anlage 1 haben. 

§ 8. Arbeitgeber und Arbeiter, welche die Arbeits- Vermitteluugssleile in Anspruch nebmeu. sind verpflichtet, derselben 
sofort und unter Bezugnahme auf den Tag der Anfrage Kenutniss zu geben, sowio sie. sei es durch die Arbeits- Vermittelungs- 
stelle, sei es ohne dieselbe, die erforderten Arbeitskräfte oder die gesuchte Arbeit erlangten. Alle Fragen nach Arbeit wie 
nach Arbeitern gelten als innerhalb einer Woche nach der Anmeldung erloschen, wenn sie nicht vor Ablauf dieser Zeit 
erneuert werden. 

§ 9. Die Arbeits- Vermittelungsstello wird die in den Tagesbllittern erscheinenden Mittheilungen aber offene Stellen- 
gesuche sammeln und femer durch regelmässige Umfrage bei den bestehenden Vereinigungen der Arbeitgeber and -Nehmer 
sowie den anderen hiesigen nnd, soweit erforderlich, auswärtigen ArfaeiU-Vemiittelungsstellen die erforderliche Kenntnis* zur 
thunlichsten Befriedigung der an sie gelangenden Anfragen zu erlangen suchen. 

Frankfurt a. O. 

Ortsstatut. 

§ 1. Fflr die Stadt Frankfurt a. O. wird eine Arboitenachweisstollo als städtische Anstalt errichtet. Dieselbe hat die 
Aufgabe, zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern (einschliesslich der Dienstboten, landwirthschaftlichen und unständigen 
Arbeiter) Arbeit zu vermitteln. Die VermiUelung beschränkt sich auf die Bekanntgebung der bei der Stell« angemeldeten 
oder ihr sonst amtlich bekannt gewordenen Arbeitsgelegenheiten und Arbeitsangebote. Sie erfolgt unentgeltlich. Auswart« 
wohnende Personen haben die der Stelle erwachsenden PortokoBten zo tragen. Die Arbeitsnachweisetelle kann sich mit 
anderen Nachweisstellen sowie sonstigen zur Ertheilnng van Auskunft geeigneten Veranstaltungen in Verbindung setzen. 

§ 2. Die ArbeitsnochweiMtelle steht unter der Aufsicht des Magistrats nnd wird von einer Kommission geleitet, welche 
nus dem Vorsitzenden bezw. dessen Stellvertreter und sechs Beisitzern besteht. Der Vorsitzende und sein Stellvertreter 
werden von dem Magistretadirigenten aus der Zahl der Magistratsmitglieder ernannt Die Beisitzer werden auf die Dauer vou 
drei Jahren, erstmalig jedoch nur bis zum Ablauf der Amtsperiode der gegenwärtigen Beisitzer des Gewerbegerichts gewählt 
und zwar: a) je zwei Beisitzer aus dem Kreise der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer durch die Beisitzer des GewerbegerichU 
aus ihrer Mitte, erst«re durch die Arbeitgeber, letztere durch die Arbeitnehmer; b) je ein Beisitzer aus dem Kreise der 
Arbeitgeber und der Arbeitnehmer durch die Stadtverordneten- Versammlung. Die Wahlen zu a) werden durch den Vor- 
sitzenden des Gewerbegerichts veranlasst nnd erfolgen durch Stimmzettel nach Stimmenmehrheit Bei Stimmengleichheit ent- 
scheidet das Loob. Diu von den Beisitzern des Gewerbegerichts gewählten Mitglieder verlieren die Mitgliedschaft, wenn sie 
aus dem Amto als Gewerbegerichtsbeisitzor ausscheiden. Bei den hiernach oder sonst erforderlich werdenden Erganzungs- 
wahlen erfolgt die Wahl nur bis zum Ablauf der Wahlperiode des ausgeschiedenen Beisitzers. 

§ 8. Die Sitzungen der Kommission werden vom Vorsitzenden nach Bedarf oder auf Antrag von vier Beisitzern be- 
rufen. Die Beschlüsse werden nach Stimmenmehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vor- 
sitzenden. Die Kommission ist beschlussfahig, wenn ausser dem Vorsitzenden drei Beisitzer anwesend sind. Die Geschäfts- 
ordnung fflr die Kommission wird nach deren Anhörung von dem Magistrat erlassen. 

§ 4. Die Beisitzer erhalten als Entschädigung fOr jede Sitzung, an der sie theilgenotmneü haben, den Betrag von je 
zwei Mark. 

§ 5. Dio Kommission darf ihre Beschlösse nicht selbst ausfuhren, sondern hat ihre Antrigo durch Vermittlung ihres 
Vorsitzenden dem Magistrat zu fiberreichen. Uober die Antrage entscheiden die städtischen Körperschaften gemäss den Be- 
stimmungen der Titel IV und V der SUdteordnung. 

§ 6. Der schriftliche Verkehr der Arbeitsnachweisstello mit den Arbeitgebern und den Arbeitnehmern sowio mit 
anderen ArbeiUnacbweUstellen erfolgt unter der Firma: „Städtische Arbeitsnachweisstelle*. 

§ 7. Die Kosten der Einrichtung und der Unterhaltung der Stelle tragt die Stadtgemeinde. Die erforderlichen Arbeits- 
kräfte werden vom Magistrat angenommen. 

$ 8. Dieses OrUstatut tritt mit dem 1. April 1896. in seinen organischen Bestimmungen jedoch sofort in Kraft. 
.Diese Einrichtung wird vorläufig auf drei Jahre getroffen nnd jährlich ein Etat aufgestellt, der der Versammlung zur Ge- 
nehmigung vorgelegt wird. 
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Giessen. 

Ortsstatut. 

§ 1- Der Arbeitsnachweis hat die Aufgabe, zwischen Arbeitgebern mul Arbeitnehmern (Arbeitern jeglicher Art, Dienst- 
boten und Lehrlingen und zwar Qlicral) beiderlei Geschlechts) Arbeit zu vermitteln. 

$ 2. Die I/citung und Verwaltung des Arbeitsnachweise» ist einer städtischen Deputation übertragen, welche beitebt: 
1. au« dem Bürgermeister oder dem von ihm dum beauftragten Beigeordneten als Vorsitzender. 2. aus acht von der Stadt- 
verordneten-Versammlung gewühlten Mitgliedern, von welchen je die Hftlfto Arbeitgeber und Arbeitnehmer, sowie mindesten« 
je drei Arbeitgeber und je drei Arbeitnehmer vorbehältlich der in dem nachfolgenden Satz enthaltenen Einschränkung Bei- 
sitzer de« Gowerbegeriehtes sein müssen. Gern*«» Artikel 52 der Städtoordnung müssen mindestens zwei Mitglieder Stadt- 
verordnet« sein: es ist daher, soweit zur Deckung dieser Minderzahl erforderlich, die Wahl nicht auf die Beisitzer des Ge- 
werbegerichtes beschränkt. Simmtliche Mitglieder der Deputation müssen nach Artikel 13 u. ff. der Städteordnung stimm- 
berechtigte und wahlfähige Mitglieder der Stadtgemeinde sein. Die Amtadauer erlischt: a) fQr diejenigen Mitglieder, welche 
Stadtverordnete sind, mit der nach der regelmässigen Ergänzung der Stadtverordneten- Versammlung stattgehabten Einfahrong 
der neogewählten Mitglieder derselben, b) fnr die übrigen Mitglieder mit dem Ablauf der Zeit, auf welche die Beisitzer des 
GewerbegerichU gewählt waren. 

§ 3. Die Sitzungen der Deputation werden von dem Vorsitzenden nach Dedori oder auf Antrag von fouf Mitgliedern, 
jedoch mindestens alle drei Monate einberufen. Die Deputation ist beschlussflhig, wenn alle Mitglieder geladen und ein- 
schliesslich de« Vorsitzenden fQuf Mitglieder und zwar wenigstens zwei Arbeitgeber und zwei Arbeitnehmer versammelt sind. 
Sind die Mitglieder zum zweiten Male zur Verhandlung über denselben Gegenstand einberufen, aber dennoch nicht in ge- 
nügender Zahl erschienen, so sind die Erschienenen Uber diesen Gegenstand unter allen Umstanden beschlußfähig. Die Be- 
schlasse der Deputation werden nach Stimmen uiehrheit gefasst; insoweit bei der Abstimmung Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
in ungleicher Zahl anwesend sind, haben sich die Obcrzähligen Mitglieder der stärkeren Seite und zwar zunächst die dem 
Lebensalter nach jüngeren der Abstimmung zu enthalten. 

§ 4. Alle Kosten für Errichtung und Unterhaltung des Arbeitsnachweises trügt die Stadt Giessen; die Arbeitsvermitt- 
lung selbst erfolgt unentgeltlich. 

§ 5. Die für den Arbeitsnachweis erforderlichen Beamten worden nach Anhörung der Deputation auf Beschluss der 
Stadtverordneten- Versammlung durch die Gro»sh. Bürgermeisterei Giessen auf Widerruf angestellt und entlassen. 

$ 6. Die Mitglieder der Deputation erholten, soweit sie nicht zugleich Stadtverordnete sind, für jede Sitzung, welcher 
ei« beiwohnen, eine Entschädigung von zwei Mark, und, falls die Sitzung mohr als einen halben Arbeitstag in Anspruch 
nimmt, eine solche von vier Mark. 

§ 7. Hei Streitigkeiten, welche zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern Uber die Bedingungen der Fortsetzung oder 
Wiederaufnahme des Arbeitsverhältnisses entstehen und zu Ausstanden oder Aussperrungen fahren, stellt der Arbeitsnachweis 
seine Thatigkeit far die Betheiligten ein, sobald das dafür zuständige Gewerbegericht, oder im Kallo der Unzuständigkeit des 
Letztoren die Deputation fllr den Arbeitsnachweis auch nur von einem der streitenden Theile ah Einigungsamt angerufen 
wird. Sofern vor diesem Einigungsamt weder eine Vereinbarung noch ein von beiden Theilcn anerkannter Schiedsspruch 
zustande gekommen ist, beschliesat die Deputation, ob dor Arbeitsnachweis fllr die Betheiligten wieder aufgenommen oder bis 
zur Beilegung des Streites eingestellt bleiben soll. 

§ 8. Die Geschäfte des Arbeitsnachweises werden nach einer Geschäftsordnung, dio von der Studtverordueten-Versanim- 
lung nach Anhörung der Deputation erlassen wird, geführt, — Die Vertretung der Anstalt orfolgt durch den Vorsitzenden 
der Deputation. 

$ 9. Der Arbeitsnachweis tritt mit dem 1. November 1H!)6 in Wirksamkeit. 



Omiind (Schwäbisch). 

a) Ortsstatut. 

§ 1. Das Arbeitsamt hut den Zweck, zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer (männlichen und weiblichen, gewerblichen 
und landwirtschaftlichen Arbeitern. Dienstboten und Lehrlingen) Arbeit zu vermitteln. 

§ 2. Die Arbeitsvermittlung geschieht unentgeltlich. Die Kosten werden von der Stadt getragen. 

§ 3. Das Arbeitsamt steht unter der Oberaufsicht des Gemeinderaths. sowie unter der Leitung und Aufsicht einer 
Commission, welche aus einem Vorsitzenden und einem Stellvertreter desselben, sowie aus vier Mitgliedern und vier Stell- 
vertretern derselben heHtebt. Der Vorsitzende der Commission und dessen Stellvertreter sind der Vorsitzende des Gewerbe- 
geriehts und dessen Stellvertreter für die Dauer dieses ihres Amtes. Die Mitglieder der Commission und deren Stellvertreter 
werden von den Beisitzern des tiewerbegericlits aus ihrer Mitto gewählt und zwar werden von den Arbeitgebern und von den 
Arbeitnehmern je 2 Mitglieder und je 2 Stellvertreter gewählt. Die Amtsdauer der Mitglieder und Stellvertreter erlischt mit 
dem Ablauf der Zeit, auf welche sie für das Gewerbegericht gewählt sind. Die Gültigkeit der Wahl erlordert, dass sich 
mindestens die Hälfte der als Beisitzer des Gewerbegerichts gewählten Arbeitgeber bezw. Arbeitnehmer an der Wahlhandlung 

§ i. Die Sitzungen der Commission werden von dem Vorsitzenden je nach Bedarf einberufen. Wenn ein ordentliches 
Mitglied am Erscheinen verhindert ist. ist ein Stellvertreter beizuziehen. 

VmnA, ArlieH*nachwet» tSM. 8 
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§ 5. Die Geschifte des Arbeitsamt« werden von dem Vorsteher besorgt Die G es chsft« stunden dauern von Vormittag» 
8'/i — 12'/» Uhr and Nachmittags von 8 — 6 Uhr. Gesuche von Arbeitgebern und Arbeitnehmern können schriftlich oder 
mündlich resp. telephonisch angebracht werden. Formulare für schriftliche Gesuche können vom Arbeitsami jederzeit unent- 
geltlich bezogen werden. Die Erlassung einer Dienstanweisung fnr die Angestellten des Arbeilsamtes steht dem Gemeindorath 
nach Anhörung der Commission zu. 

§ 6. Das Arbeiteamt tritt am 1. April 1896 in» Leben. 

b) Geschäftsordnung:. 

§ 1. Der Vorsteher des Arbeitsamtes ist der Beamte der Ortsbehörde für die Arbeiterversicherung. Die anfallenden 
Schreibereigeschifte werden durch den Gehilfen der Spitalverwaltung besorgt. 

$ 2. Das Arbeitsamt ist an den Werktagen von Vormittags 8 l /i— 12 l ,j Uhr und von Nachmittags 8 — 6 Uhr ge^foM 

$ 3. Die Arbeitsvermittlung geschieht mittelst Listen, die nach Klassen bezw. Berufsarten, wie sie von der Ixodes- 
zentrale Stuttgart vorgeschrieben siud, für Arbeitgeber, männliche und weibliche Arbeiter. Dienstboten und Lehrlingen je ge- 
trennt geführt werden. Bei Gesuchen von Arboitern. Dienstboten und Lehrlingen wird eingetragen: Tag der Anmeldung. 
Name, Alter und Geburtsort. Familienstand, Wohnung, gesuchte Beschäftigung, besondere Bemerkungen. Bei Lehrlingen noch 
Name des Vaters und Schulbesuch. Bei Gesuchen Ton Arbeitgebern wird eingetragen: Tag der Anmeldung, Name und 
Adresse, Beschäftigung der gesuchten Porson. besondere Bemerkungen. 

$ 4. Die Eintragung der Gesuche geschieht auf Grund Von schriftlichen und mtlndlicheu. resp. telephonischen Anzeigen. 
Formulare zu schriftlichen Anzeigen werden unentgeltlich abgegeben. 

§ 5. Die Anzeige der Erledigung von Gesuchen wird auf den Listen vermerkt 

§ 6. Gesuche, welche nicht binnen 14 Tagen erledigt oder zurückgezogen werden, gelten als erloschen. 

§ 7. Die Mitglieder der Commission haben die Pflicht, die Geschäftsführung zu kontrolliren . zu diesem Zweck steht 
ihnen dos Recht zn, Einsicht in die Geschäftsbücher zu nehmen. Wenn zwei Mitglieder der Commission die Einberufung 
einer Sitzung verlangen, so ist der Vorsitzende verpflichtet, diesem Wunsche in l baulichster liftlde stattzugeben. 

§ 8. Beschwerden Ober die Geschltftsfllhrung oder die Beamten des Arbeitsamtes sind bei dem Vorsiticnden der 
Commission anzubringen. Wenn dieser nicht sofort Abhilfe scliaffen kann, so hat er die Beschwerde der Commission vorzu- 
legen. Gegen deren Entscheidung steht dem Botheillgten das Recht der Besehwerde an den Gemeinderath zu. 

TTfllrift H Vi PITT! . 

Ortsstatut. 

§ 1. Das Arbeitsamt Heidenbeim hat den Zweck, zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern (gewerblichen Arbeitern. 
Dienstboten und Lehrlingen) Arbeit zu vermitteln. 

§ 2. Die Arbeitsvermittlung geschieht unentgeltlich Die Koste« werdon von der Stadt getragen. 

§ 3. Das Arbeitsamt «übt unter Leitung eines Vorstehen und unter Aufsicht reiner Commission. bestehend aus 
einem Vonsitzenden (Vors. des Gowerbegorichts), vier Mitgliedern und vier Stellvertretern. Die Mitglieder der Commission 
und deren Stellvertreter worden von den Beisitzern des Gewerbegerichts aus ihrer Mitte gewühlt und je 2 Mitglieder und 
2 Stellvertreter aus dem Kreis der Arbeitgeber und Arbeitnehmer. Die Amtsdauer der Mitglieder und Stellvertreter erlischt 
mit dem Ablauf der Zoit. auf die sie für das Goworbegericht gewühlt sind. 

§ 4. Die Sitzungen der Commission werden von dem Vorsitzenden je nach Bedarf einberufen. 

§ 5. Die Geschifte des Arbeiteamtes werden von dem Vorsteher besorgt. Die Gescbiftsstundeii dos Arbeitsamtes 
dauern von Vormittags 8 bis 12 Cor, Nachmittags von 3 bis 7 Uhr, Gesuche von Arbeitgebern und Arbeitnehmern können 
schriftlich, mündlich oder telepbonisch angebracht werden. Kormularo fflr schriftliche Gesuche kOimeu vom Arbeitsamt jederzeit 
unentgeltlich bezogen werden. 

Kaiserslautern. 

<t> Satzungen. 

§ 1. Die Stadt Kaiserslautem errichtet unter dem Namen „Anstalt flu- Arbeitsnachweis jeglicher Art* eine Anstalt zur 
unentgeltlichen Arbeitsvermittlung zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern. 

§ 2. Die Anstalt wird verwaltet durch einen Ausschuss, bestehend aus dem Bürgennoistor oder dessen Stellvertreter 
als Vorsitzenden und je 5 Arbeitgebern und jo 5 Arbeitnehmern, welche vom Stadtrath auf die Dauer dessen Wahlperiode 
gewählt werden. (Art. 67 Abs. .1 Gde.-O.). 

§ 3. Der Ausschuss tritt auf Einladung des Vorsitzenden zu Sitzungen zusammen und begreift seine Geschäftsaufgabe: 
1. Die Auswahl bezw. den Verschlag der vom Stndtrntho zu crwiihlendon Angestellten dor Anstalt; 2. den Entwurf bezw. die 
Aenderung der Geschäftsordnung für die Anstalt, welche der endgültigen Feststellung durch den Stadtrath unterliegt; 3. die 
Ueberwachung der Geschäftsführung der Anstalt, die Entgegennahme von Beschwerden und Wünschen und die Stellung der 
erforderlichen Anträge an den Stadtrath; 4. die Feststellung des Rechenschaftsberichts der Anstalt, welcher bis 1. Februar 
alljährlich für das abgelaufene Jahr dem Stadtrath vorzulegon ist. 

§ 4. Die formelle Geschäftsführung des Ausschusses regelt sich nach den Bestimmungen in Art 78 Gdo.-O. 
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b) G^RchHftsordnung. 

§ 1. Die Anstalt für Arbeitsnachweis wird ab offene* Geschäft betrieben und am 1, September 1895 eröffnet. 

$ 2. Sammtlkhe Geschäfte besorgt unter der Aufsiebt de* vom Stadtrath bestellten Ausschusses der Verwalter, welchem 
uiitcro Arbeitskräfte nach Dedarf unterstellt werden kflunen. 

§ 8. Die Anstalt ist an jedem Werktag Morgens von 8—1 Uhr und Nachmittags von 3—7 Uhr, sodann an Sonntagen 
uud Wochenfeiertagen von 11—12 Uhr Vormittags geöffn«t. Während dieser Gflirlilifuslundwi rauss stet* mindestens ein 
Bediensteter anwesend sein bezw. für »aehgemasse Stellvertretung sorgen. 

§ 4. Auf Streikfalle hat die Anstalt keine RQcksi.-ht zu nehmen. 

§ B. Die von Arbeitgebern und Arbeitiiehmeni einlaufenden Gesuche sind, nach Berufsarleii getrennt, unter fort- 
laufender Reihenfolge in die dafür bestimmten besonderen BlUber einzutragen und thunlichst rasch und gewissenhaft zu 
erledigen. Auch vou auswärts eingehende Gesuch* müssen in diese Bacher eingetragen worden. 

§ ö. Alle Arbeiteangebote und Arbeitsgesucbe gelten 14 Tnge fortduuernd. wenn sie wahrend dieser Zeil nicht zurück- 
gezogen werden. Die die Vermittlung der Anstalt in Anspruch nehmenden Arbeitgeber sind verpflichtet , die Besetzung an- 
gemeldeter Arbeitsstellen sofort anzuzeigen. Die Arbeitnehmer sind in gleichem Sinne zur Meldung verpflichtet, sobald sie 
eine ihnen zugewiesene Stelle angetreten oder nach ihrer Anmeldung bei dor Anstalt sonstwie Arbeit gefanden haben. 

§ 7. Arbeitsgesuche gelten sonach als erledigt: al sobald die vorstehend vorgesehene Besvtzungsanzeige erstattet ist; 
b) 14 Tage nach der Annteldung, sofern weder die erwähnte Anzeige erstattet, noch das Gesuch erneuert worden ist. 

§ 8. Auswärtige Arbeitgeber sind verpflichtet, die ihnen innerhalb 14 Tagen nach Empfang ihrer Anmeldung zuge- 
wiesenen, mit ordnnngsmassiger Anweisung versehenen Arbeiter für die Hin- und Rückreise zu entschädigen, wenn letztere 
die ihnen angewiesene Stelle nicht mehr orbalten können. Für jeden Fall haben sie sodann der Anstalt ihre Porto-Awlagen 
zu vergüten. 

§ 9. Die Anstalt hat durch stete Umfrage einen lebhaften Verkehr mit den Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu unter- 
halte», um, soweit möglich, auch auf diesem Wege festzustellen, ob die Arbeitsuchenden versorgt sind, forner ob noch nicht 
angemeldete Arbeitsstellen offen sind ond welche. 

§ 10. Dem Bargermeistenunt und den Mitgliedern des Ausschusses ist die umfassendste Einsichtnahme von allen Ein- 
richtungen der Anstalt für Arbeitsnachweis jederzeit gestattet bezw. vorbehalten. 

§ 11. WUnsche und Besehwerden können in das zu diesem Zwecke jederzeit im Geschäftszimmer aufliegende Be- 
schwerdebuch eingetragen werden. Innerhalb 24 Stunden nach erfolgtem Eintrag ist ein Auszug hieraus dem Vorsitzenden 
des dio AnBtalt Uberwachenden Ausschusses (Bürgermeister) mitzutheilen, und. dass dies geschehen, sofort im Beschwerdebuch 
unter Beifügung des Datujus sowie des Handzuges des den Auszug fertigenden Beamten zu vermerken. 

§ 12. Am Schlüsse des Geschäftsjahres ist der Rechenschaftsbericht zu enlwerfen und längstens binnen vier Wochen 
unter Anschluss eines statistischen Nachweises Uber die Gesamintergebniase des Ansteltabetriebes dem Bürgermeisteramt* 
vorzulegen. 

§ 13. Die Anstattsbediensteteu haben die Bestimtnungeu dieser Geschäftsordnung, welche zu Jedermanns Einsicht im 
Geschäftszimmer stets aufliegen niuss, strengstens zu beachten und den Anordnungen des Bargermeisteramtes bezw. Aus- 
schusses pünktlich Folge zu geben. 

Kreuznach. 

a) Ortsstatut. 

§ 1. Für die Stadt Kreuznach wird eise Arbeita-Nacbweisstelle errichtet, welche die Aufgabe bat. zwischen Arbeit- 
gebern einerseits und Arbeitnehmern einschliesslich der Dienstboten andererseits Arbeit zu vermitteln. Jede agitatorische 
Tbätigkeit ist ausgeschlossen. Die Stelle setzt sich zur Erfüllung dieser Aufgabe mit hier oder auswärts bestehenden Nach- 
weiBstellen, sowie auch sonstigen zur Erlangung von Auskunft geeigneten Veranstaltungen und Behörden in Verbindung. 

§ 2. Die Geschifte der ArbeiUnachweisstelle werden nach einer von dem Vorsitzenden der Stelle und dem Bürger- 
meister gemeinsam zu erlassenden Geschäftsordnung geführt. 

§ 3. Die Kosten der Einrichtung, Verwaltung und Unterhaltung der Anstalt tragt die Stadt. Die Benutzung derselben 
geschiebt unentgeltlich. 

5 4. Die Arbeiü-Nachweisstelle steht unter dem Vorsitzenden des Geworbegerichts, dem eine Kommission von 0 Mit- 
gliedern zur Seite steht, die zu je einem Dritttheil aus der Stadtverordneten- Versammlung, aus den Beisitzern des Gewerbe- 
gertchtB und dem Vorstand der OrUkrankenkosse durch diese Körperschaften zu wählen sind. Drei Mitglieder müssen dem 
Stande der Arbeitnehmer angehören. Die Mitglieder, welche auf drei Jahre gewählt werden, verwalten das Amt als Ehrenamt 
unentgeltlich. 

§ 5. Die Beschlösse der Kommission, welche vom Vorsitzenden nach Bedarf oder auf Antrag von 2 Mitgliedern ein- 
zuberufen ist, werden noch Stimmenmehrheit gefassL Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. 

b) Geschäftsordnung. 

§ 1. Die ArbeitanachweUstelle steht unter der Aufsicht der für dieselbe durch OrtssUtut vom 23. April 1896 ein- 
gesetzten Verwaltungs-Kommission. 

§ 2. Der Vorsitzende hat die Geschäfte zu leiten, die Arbeltenachweisstelle nach aussen zu vertreten, und dem Geachifte- 
ftlkror Auftrags und Instruktionen zu ertheilen. 

8* 
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§ 3. Di« Arbeatsnachweisslelle wird mit Genehmigung des Vorstandes dor OrUkrankcnkaBse in deren Geschäftsräumen 
eingerichtet und von dem Kassenftlhrer derselben im Xebcnamte verwaltet. Die Geschäftsräume sind während der Geschäfts- 
stunden der Ortekrankenkasse geOftnet 

§ 4. Anfragen sind mündlich oder unter der Adresse: .An die ArheiUnachweisstelle in Kreuznach" schriftlich zu 
stellen. Di« Aufragen der Arbeiter um Arbeit werden in Karton, welche die Personalien der Arbeitsuchenden enthalten, ein- 
getragen. Uober die Nachfragen von Arbeitgebern um Arbeiter werden Listen geführt Die arbeitsuchenden Arbeiter werden 
nach der Reihenfolge der Anmeldung berücksichtigt, so jedoch. dnsB vorkeirathetc Personen, die hi«r ansässig sind, vor Allein- 
stehenden und diese vor neu Zugezogenen berücksichtigt werdon können. 

§ 5. Die Zuwoisung von Arbeitern an Arbeitgeber erfolgt durch eine mit entsprechenden) Vordruck versehene Karte, 
die Seiten« der Arbeitgeber auf einer anhangenden Karte sofort dahin zu beantworten ist, ob und wie die Vermittlung von 
Erfolg gewesen ist Alle Anfragen wegen Arbeit gelten nach Ablauf einer Woche als erloschen, wenn sie vorher nicht erneuert 
werden. 

§ 6. Die ArbciUnachwei&stello wird sich zur Veröffentlichung der an sie ergehenden Anfragen, soweit sie dios für 
erforderlich erachtet, der TagesblAtter bedienen, auch die in diesen erscheinenden Anzeigen Uber offene Stellen sammeln und 
endlich sich mit anderen Arbeitsnachwoisstellen in Verbindung setzen. 

Lörrach. 

a) Satzungen. 

§ 1. Die Arbeitsnachwoisanstalt Lürnich hat den Zweck: a> die Arheitverniiltehin? zwischen Arbeitgebern und Arbeit- 
nehmern jeglicher Art; b) die Vermittelung von Lehrstellen zu übernehmen. 

§ 2. Die Vertretung des Verbandes wird gebildet durch je einen Vertreter der an dem Verlwnd belhciligten Vereine 
und Korporationen, sowie der Einzelmitglieder, welrho nicht schon Mitglied einer der vorgenannten Vereine oder Korporationen 
sind; je 20 Einzetmitgbeder haben eine Stimme. Ausserdem hüben Stiiut, Kreis und Gemeinden je einen Vertreter, «ofern sie 
die Anstalt unterstutzen. Die Vertreter treten halbjährlich zu einer Hauptversammlung zusammen; ausserdem wenn es der 
Verwaltungsnith fflr nothwemlig erachtet oder ein Viertel der Verlmndsvert reter es schriftlich verlangen. Die Verhundsvereine, 
Korporationen und Eiiizelmitglieder sind berechtigt, dureil ihre zur Verbandsversjimmlung entsendeten Vertreter zu jeder Zeit 
von der Art des Betriebs der Arbeitsnachweis-Anstalt persönliche Einsicht nehmen und den Inhalt der Bücher einer Durch- 
sicht unterziehen zu bissen. Zu diesem Zwecke werden ihnen besondere Ausw eiskarten eingehändigt. 

§ 3. Bei allen Beschlüssen der Vorbandeverlretung entscheidet einfache Stimmenmehrheit der anwesenden Vertreter. 
Bei Stimmengleichheit ist die Stimme des Vorsitzenden entscheidend. Bei Acaderungcu der Satzungen müssen zwei Drittel 
sämmtlicher stimmberechtigten Mitglieder der Verbandsvertretung unwesend sein. Erscheint die genügende Anzahl von 
Vereinsvertretem nicht, so entscheidet in der zweiten Versammlung die einfache Mehrheit der Anwesenden. 

§ 4. An der Spitze des Verbandes steht ein am Sitze desselben wohnhafter Verwalttmgsrath, begehend aus: einem 
Vorsitzenden, dor zugleich Vorsitzender der Verbandsvertrrtuiig ist, .seinem Stellvertreter, einem .Schriftführer und einem Ge- 
schäftsführer, der zugleich Reebuer ist. Der Vorsitzende, bezw. bei dessen Verhinderung »ein Stellvertreter, vertritt die An- 
stalt gerichtlich und aussergerichtlich, sowie vor ullen Behörden. 

§ 5. Die Verbandsvertretung ernennt in geheimer Abstimmung den Verwallungsiiith jeweils auf die Dauer von einem 
Jahr. Der zurücktretende Verwaltungsrath ist wieder wählbar. 

§ 6. Der Vcrwultungsrath leitet sämnitliche Geschäfte des Verbandes, soweit sie nicht der Verbandsvertrrtung vor- 
behalten sind. 

§ 7. Der Verbandsvertretung ist vorbehalten: a) die Aufstellung von örtlichen Vertrauensmännern in» Geschlfl.bezirk ; 
b) die Genehmigimg des Voranschlags über die Verwendung der Geldmittel des Verbands und Gutheissung ausserordentlicher 
Ausgaben; c) die Prüfung der Jahresrechnung und EnÜastung des Rechners; d) die Genehmigung der Betriebsordnung der 
Arbeitsnachweis-Anstalt und der Gebühren dor Arbeitgeber fttr die Benutzung derselben; c) die oberste Entscheidung von Be- 
schwerden gegen den Betrieb der Anstalt. 

| 8. Die Verliauitsvereine verpflichten sich: *) die Bestrebungen des Vereins nach besten Kräften zu fordern; b) ihr«.' 
Beitrüge im Mindestbetrage von 5 Mark im Januar jeden Jahres an den Rechner zu bezahlen. Einzelmitglieder zahlen min- 
destens 1 Mark. 

§ 9. Die Arbeitsnachweis-Anstalt stellt im Falle eines Ausstandes bezw. eines Streike* ihre Thätigkeil für den be- 
treffenden Geschäftszweig ein. jedoch haben die streitenden Theile innerhalb 2 Tagen (d. h. vom folgenden Tage an) das 
Schiedsamt (den Bürgermeister) anzurufen und dasselbe hat auf dem schnellsten Wege r» entscheiden, 

§ 10. Der Eintritt neuer Mitglieder in den Verband geschieht durch schriftliche Anzeige bei dem Vorsitzenden. Trägt 
Letzterer Bedenken gegen die Aufnahme, so bat er die Entscheidung der Verbandsvertretung herbeizuführen. Der Austritt 
kann nur auf den Schluss des Kalenderjahres erfolgen und tuuss mindestens ein halbes Jahr vorher dem Vorsitzenden schrift- 
lich angezeigt werden. 

b) GeschHfts-Ordnung. 

§ 1. Die Anstalt ist vorerst jeden Werktag von Morgens 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr geöffnet. 
§ 2. Die seitens der Arbeitgelier und Arbeitsuchenden einkouimenden Gesuche sind nach Benifsarten getrennt in fort- 
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laufender Reihenfolge in die dafür bestimmten besonderen Bücher «inzutragen uud möglichst rasch utid gewissenhaft zu er- 
ledigen. Auch von auswart« einlaufend« Gesuche müssen ebenda eingetragen werden. 

§ J. Die der Anstalt ertheilten Arheitergesuclie gelten, insofern sie nicht vorher ausdrücklich zurückgezogen werden, 
während 1 Monat als fortdauernd. Gesuche um Zuweisung von Dienstboten werden nur als wahrend 14 Tagen fortdauernd 
angesehen. Die Arheitersuchenden sind übrigen* zur sofortigen Anzeige verpflichtet, sobald sie die betreffende offene Stelle 
endgültig besetzt haben. 

§ 4. Einschreibgebühren werden nur von den Arheiigebern mich einer im Geschäftszimmer angeschlagenen Gebühren- 
ordnung erhoben. Wegen etwaiger Beschwerden in dieser Hinsicht wird auf § 6 verwiesen. Arbeitcrgesuelie gelten damit 
als unlnungsmässig erledigt, das* seitens der Anstalt dem betreffende!» Arbeitgeber entsprechende Arbeitskräfte zugewiesen 
worden sind und diese die Stelle angetreten haben. 

§ 5. Diu Anstalt hat durch zeitweise ruifruge einen lebhaften Verkehr mit de» Arbeitgeber» zu unterhalten, um soweit 
möglich auf diesem Wego auch festzustellen, ob die Arbcitorsuchendcn versorgt sind. 

§ 6. Wünsche und Beschwerden können in das zu diesem Zweck jederzeit im Geschäftszimmer aufliegende Beschwerde- 
buch eingetragen werden. Innerhalb 24 Stunden unch erfolgtem Eintrage i»t ein Auszug hieraus dem Vorsitzenden des Ver- 
»altnugsrathes bezw. der Verbaudsvertret ung mjlzutlieilen und, wie geschehen, im Beschwerdebuch zu vermerken. 

§ 7. Am Schlüsse des Kalenderjahres ist die Austnlt«m-hnung abzuschließen und spätestens innerhalb vier Wochen 



unter Anscbluss eiue» statistischen Nachweises Ober die Gesammtcrgebnissc des Anstaltsbetriebes dem Vorsitzenden des Ver- 
wallungsrathes vorzulegen. 



Au Gebühren sind bei der Anmeldung zu bezahlen bezw. einzusenden; von hier wohnende» Arlicitgeber» 30 Pf., von 
hier wohnenden Arbeitgebern für Dienstboten, Kutscher. Diener. Ausläufer etc. 50 Pf., vou allen auswärt» wohnenden Arl»eit- 
gcliern öO Pf. Auf ausdrückliche* Verlangen findet das Einrücken in die besonders zu bezeichnenden oder andernfalls geeignet 
scheinenden Blatter gegen Ersatz der Selbstkosten statt. Ellens«» müssen Porti nach auswärts besonder» vergütet werden. 
Ilricfinarken werden als Zahlung angenommen. 

Dem Vorsitzenden bleibt es Uberlassen, zweckentsprechend« Zusätze und Aenderungen zur Gebührenordnung zu machen, 
«»wie die zum Vollzüge erforderlichen allgemeinen Anordnungen zu tretTen. 



§ 1. Puter Mitwirkung der Stadt Münster wird vom Volksburcuu ein Arbeitsnachweis-Bureau eingerichtet. 

§ 2. Das Arbeitsnncbweis-Bureau bat den Zweck, in erster Linie zwischen den in Münster ansässigen Arbeitgebern 
uud Arbeitnehmern jeglichen Berufes (gewerblichen uud sonstigen Arbeitern. Dienstboten. Handwerkern u. ».) Arbeit bei«. 
Stellung zu vermitteln. 

§ 3. Das Arbcitsnachweis-Burcua steht unter der Leitung and Aufsicht eines Vorstandes ; derselbe wird gebildet »1 aus 
dem Vorstände des Volksbureaus, bl aus zwei von der Stadt Münster ernannten Mitgliedern, c) au* je einem Vertreter der 
dem Arbeitsnachweis-Bureau sich anschliessenden Vereine. Der Vorsitzende des Volksbureaus ist Vorsitzender des Vorstandes, 

§ 4. l'ebcr die Aufnahme weiterer Vereine bcsehliesst der Vorstand. 

§ 5. Die Sitzungen des Vorstandes werden nach Bedarf, jedoch mindesten» alle drei Monate vom Vorsitzenden be- 
rufen; der Vorstand ist bescblussfähig. wenn alle Mitglieder geladen und wenigstens die Hälfte dar Mitglieder anwesend ist. 

§ 6. Der Vorstand boschliesst mit einfacher Stimmenmehrheit. Ist eine Sitzung beschlussiinfäbig, weil die genügende 
Zahl der Mitglieder nicht anwesend war, §o besehlieast die folgende Sitzung mit einfacher Mehrheit der Anwesenden. Hei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. 

§ 7. Zur AendeniDg der Statuten ist eine Mehrheit von ' s der sanuntlichen Vorstandsmitglieder erforderlich. Die 
beabsichtigte Acnderung muss mindestens 14 Tage vor der Sitzung den Vorstandsmitgliedern schriftlich mitgetheilt werden. 

§ 8. Die unmittelbare . I>eitung und Beaufsichtigung des Arbeitsnachweis-ÜureauB besorgt der Vorsitzende. 

§ 9. Die Arbeitsvermittlung erfolgt unentgeltlich für den Bezirk der Stadt Münster; ftlr die Vermittlung nach auswärts 
kann die Erhebung einer Gebühr vom Vorstande angeordnet werden. Eine Verpflichtung zum .Vachweis von Arbeit hat das 
Ourea» mir insoforn. als geeignete Arbeit angemeldet ist. 

§ 10. Bei Arbeitseinstellungen oder Aussperrungen stellt das ArlK'itsnachweis-Bureau für da.« hetheiligt© Geacluifl oder 
Gewerbe sein« Thltigkeit ein, sobald einer der streitendon Thetle das Einigungsaint des üewerbegerichtes in Münster an- 
gerufen und hiervon das Bureau benachrichtigt hat. Die Arbeitseinstellung währt so lange, bis eine Einigung oder ein 
Schiedsspruch erfolgt iat. Wenn nur eine Partei den Schiedsspruch anerkennt, so nimmt das Arbcitsüacliweis-Bureau nur fltr 
diesen Thail seine Tlüttigkeit. wieder auf. 

§ 11. Bis zur Errichtung des genannten Einigungsamtes stellt das Arbeitsnachweis-Bureau iu den bezeichneten Fallen 
seine Thltigkeit so weit ein, das* es keine auswärtigen Arbeiter heranzieht. 

§ 12. Der Vorstand erläsat eine Geschäftsordnung, welche den Betrieb des Arhi'itsnnchwcis-Bureaus regelt. 

§ 13. Bei etwaiger Auflösung des Arbeitsnachweis-Bureau» fallt da» alsdann vorhandene Vermögen desselben der 
Anueneomniüwioii zu Münster behufs Verwendung für ähnlich« Zwecke zu. 



c) GebUlircn-OrdnuDg;. 



Münster. 

a. Statut. 




<i2 - 



b) lieschültsordiiung. 

§ 1. Das Arbeitsnachweis-Bureau ist geoßnet an allen Werktagen, Vormittags 9-1, Nachmittags 4-8, an allen Sonn- 
und Feiertagen. Vormittag» 11— 12'/,. «in ersten Weihnacht*-. Ostern- und Pnngslfeicrtage ist das Bureau geschlossen. 

§ 2. Der Arbeitsnachweis geschieht mittel besonderer Unten, die für Arbeitgeber und Arbeitnehmer getrennt geführt 
werden. 

§ 8. Die Eintragung der Gesuche erfolgt auf Grund iiiimdliober «der sehrillliehcr Anzeigen; Formulare für schriftliche 
Anzeigen werden unentgeltlich auf dein Bureau verabreicht und können dort auch ausgefüllt werden. Anf Ersuchen sind 
die Beamten des Arlwitsunehwois-Burcans zur Ausfüllung der Formulare verpflichtet. 

§ 4. Der Arbeitsnachweis auf Arheitsuaohfrage und Arbeitsangebot wird dem Ueberbringer sofort eingehändigt. 

j . r >. Die Anzeige der Erledigung von Gesuchen wird in den Listen vermerkt. 

§ C. Gesuche, die nicht binnen 14 Tagen erledigt oder erneuert werden, gelten als erloschen. 

§ 7. Auswärtige Arbeitgeber sind verpflichtet, die ihnen innerhalb 14 Tagen zugewiesenen, mit ordnungsmäßiger 
Anweisung versehene» Arbeiter für die Hin- und Rückreise zu entschädigen, wenn sie die angemeldet.' (ti) Stelte(n) 
besetzt haben, ohne dem Arbeitsnachweis-Bureau davon Mittheilung zu machen. 

§ 8. Jedes Mitglied de* Vorstaude« hat das Recht, Einsieht in die Bücher des Bureaus zu nehmen. 

j 9. Beschwerden Ober die G< Khlftafahrung oder die Beamten sind bei dem Vorsitzenden des Vorstandes anzubringen, 
«der in das im GeschRftaloknlc aufliegende Beschwerde buch einzutragen. 

Osnabrück. 

a) Ortsstatut, 

§ 1. Die Arbeitsvermittelungsstelle hat die Aufgabe zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern beiderlei Geschlechts 
einschliesslich liehrlingen und Dienstboten Arbeit zu vermitteln. Zur Erfüllung dieser Aufgabe kann sich jede Arbcitaver- 
ruittelungsstelle mit andern Nachweis- und Vermittlungsstellen sowio mit sonstigen zur Erlangung von Auskunft geeigneten 
Veranstaltungen und Behörden in Verbindung setzen, 

§ 2. Die Arbeitsvermittelung erfolgt unentgeltlich. 

§ 3. Dio Arbeitavonuitttuugastollo steht unter der Aufsicht des Magistrats. Die erforderliche Geschäftsordnung und 
Dienstanweisung wird vom Magistrat erlassen. 

h) (lesrbiiitsordnung und Dienstanweisung, 

§ t. Die Arbcit.-verniitleliitigsstelle wird bis uuf Weiteres mit dem städtischen Meldeamle im Itathhau*u verbunden 
und ist an allen Wochentagen von H Uhr Vormittag» bis fi Nachmittags, au den Sonn- und Festtagen von 11 bis 12 Uhr 
Mittags geöftnet. 

§ 2. Die Vermittelnng vou Arbeit (Arbeitsgelegenheit) erfolgt unentgeltlich für Arbeitgeber uud Arbeitnehmer beiderlei 
Geschlecht* einschliesslich Dienstboten und Lehrlinge. 

ä 3. Eine Verpflichtung zum Nachweis von Arbeit besteht für die Vermittelungsstelle nur insoweit, als Arbeitsgelegen- 
heit vorbanden ist. 

§ 4. Die Eintragungen der Arbeitsangebote und Arbeitanaehfragen geschehen getrennt für Arbeitgeber und für Arbeit- 
nehmer, für Arbeitgeber auf Registerblättern, für Arbeitnehmer in Arbeitslisten. Pur jeden Arbeitgeber, welcher Arbeits- 
gelegenheit anbietet, wird ein Registerhlatt augelegt, auf welchem die einzelnen Arbeitsangebote der Reihe nach einzutragen 
sind. Für die Arbeitnehmer werden nach Beschäftigungsart geordnete Listen geführt, welche wiederum bezüglich der einzelnen 
Arbeitnehmer nach alphabetischer Reihenfolge anzulegen sind. 

§ 5. Die Eintragungen der Arbeitsangebote und Arbeiisnachfragen erfolgen auf Grund mündlicher oder schriftlicher 
Anmeldung unmittelbar nach derselben. Die Registerblfitter und Arbeitalisten müssen behufs statistischer Nachweiiung zu 
jeder Zeit einen genauem Ueherblick ober den jedesmaligen Stand von Arbeitsangebot und Nachfrage bieten. 

§ G. Der Arbeitsnachweis erfolgt in der Reihenfolge der Arbeils-Angebote und Nachfragen. Ortaaogehörige können 
bevorzugt werden. 

$ 7. Bei Arbeilsnachfrago wird dem Arbeitnehmer der Nachweis, soweit Arbeitsgelegenheit vorbanden ist, sofort schriftlich 
ausgefertigt; soweit dieses nicht dor Fall ist. erhalt derselbe spltter Nachricht. Ist keine Arbeitsgelegenheil vorhanden, so ist 
dem Arbeitnehmer auf Wunsch hierüber eine Bescheinigung uuszustelleu. Erhalt der Arbeitnehmer Arbeit, so haben Arbeit- 
geber oder Arbeitnehmer durch ZurQcksendung der Xachwciskarle diese» der VennittelumgssteUe »«fort anzuzeigen. Ebenso 
haben diejenigen Arbeitgeber oder Arbeitnehmer, welche dio Vcriiiittelungsstelle in Anspruch genommen Imbun, sofort anzu- 
zeigen, wenn die Anmeldungen anderweit erledigt sind. 

§ 8. Die Arbeitsangebote und Arbeitsnachfragen gelten als erledigt, wenn eine Anzeige gemäss § 7 erfolgt, jedenfalls 
»her nach Ablauf zweier Wochen seit der Anmeldung. 

§ 9. Sobald grosserer ArWitsmangel droht, hat das Vermittelungsbureau dem Magistrat sofort Mitteilung zu machen. 

Reutlingen. 

a) Statut. 

§ 1. Das städtische Arbeitsamt hat die Aufgabe, zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern (gewerblichen und land- 
wirtbsc haftlichen Arbeitern und Arbeiterinnen, männlichen und weiblichen Dienstboten and Lehrlingen) Arbeit zu vermitteln. 

Die Benutzung des Arbeitsamts ist Ortsansässigen und Auswürfen gestattet. 
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§ 2. Du Arbeitsamt steht unter dar Oberaufsicht des Gemeindemtbt. sowie unter der faitung und Aufficht ein«r 
Commission, welche aus einem Vorsitzenden and einem Stellvertreter desselben un<l aus 4 Mitgliedern und 4 Stellvertretern 
der letzteren besteht. Der Vorsitiendo der Commission und dessen Stellvertreter werden vom Gemeioderath ernannt. Dio 
Mitglieder der Commission und deren Stellvertreter worden von den Beisitzern di-s Gewerbegerieht» nus ihrer Mitte gcwllhll 
und zwar werden von den Arbeitgebern und Arbeitnehmern je 2 Mitglioder und je 2 Stellvertreter gew&hlt. Die Amtsdnuer 
der Mitglieder und deren Stellvertreter erlischt mit dem Ablauf der Zeit, auf die sie fttr dl« Gewerbegerieht gewühlt Bind. 

§ 8. Die Sitzungen der Commission werden von dem Vorsitzenden nuch Bcdnrf einberufen. Wenn ein ordentliches 
Mitglied am Erscheinen verhindert ist. so ist ein Stollvertreter beizuziehen. Für jede Sitzung erhalten die Mitglieder eine 
Entschädigung von 2 M., die sie nicht zurückweisen durton. 

§ 4. Die Angestellten des Arbeitsamt« werden vom Gemeinderath nach Anhörung der Commission gewühlt. 

§ 5. Dio Geschäfte des Arbeitsamts werden nach einer Geschäftsordnung geführt, die vom C.cmeindcratb nach An- 
hörung der Commission festgesetzt wird. 

§ 6. Die Arbeitsvermittlung geschieht unentgeltlich. Die Kosten der Einrichtung und Unterhaltung des Arbeitsamts 
werden von der Stadt getragen. 

§ 7. Da« Arbeitsamt tritt am 1. Januar 1897 ins Leben. 



§ 1. Das Arbeitsamt ist an den Werktagen von 8 bis Vi'!» Uhr und von 3 bis 6','» l'hr geöffnet 

§ 2. Alle eingehenden Gesuche um Zuweisung Ton Arbeit und Arbeitskräften werden in getrennten Listen gesammelt 
und zwar werden für die einzelnen Berufsarten der Arbeiter, für Dienstboten und Lehrlinge je besondere Listen geführt. Bei 
Gesuchen von Arbeitern. Dienstboten und Lehrlingen wird eingetragen: Tag der Anmeldung. Name, Alter und Geburtsort. 
Familienstand. Wohnung, gesuchte Beschäftigung, besondere Bemerkungen; bei Lehrlingen ausserdem: Name des Vaters und 
Schulbesuch. Bei Gesuchen von Arbeitgebern wird eingetragen: Tag der Anmeldung. Name, Beruf oder Geschäftsbetrieb und 
Wohnung oder Betriebsstätte des Arbeitgebers, Beschäftigung der gosuchten Person, besondere Bemerkungen. Im Uebrigen 
werden die Gesuche in jeder Liste der Zeitfolge nach mit fortlaufender Nummer vorgetragen. 

§ 3. Gesuche von Arbeitgebern und Arbeitnehmern können schriftlich, mündlich oder telephonisch angebracht werden 
Formulare zu schriftlichen Gesuchen werden unentgeltlich abgegeben. 

§ 4. Kann dem Arbeitsuchenden eine seiner bisherigen Beschäftigung und Leistungsfähigkeit entsprechende Stelle 
nachgewiesen werden, so wird er uuter Aushändigung einer Arbeitsunweisung dem Arbeitgeber zugewiesen. Dieser hat ihm 
die Arbeitssaweisung abzunehmen, die Ein- bezw. Nichteinstollung darauf durch einfache Namensunterschrift unter dem zu- 
treffenden Vordruck zu bescheinigen und die Anweisung sodann an das Arbeitsamt znruckzusenden. 

§ 5. Die Nachwoisung von Arbeit und Arbeitskräften, sowie die Anzeige der Erledigung von Gesuchen werden in den 
Listen vermerkt. Gesuche, die nicht binnen 14 Tagen erledigt oder zurückgezogen werden, gelteu al* erloschen. 

§ 6. Dem Arbeitsuchenden, welchem eine passende Arbeitsstelle nicht nachgewiesen werden kann, wird auf Verlangen 
liierQbor BestAtigitug ertheilt. 

§ 7. Das Arbeitsamt wird nach Aussen durch den Vorsitzenden der Conunis-sion vertreten. 

§ 8. Die Mitglieder der Commission haben die Pflicht, die OeschUfUftlhning zu kontrolliren ; zu diesem Zweck steht 
ihnen das Recht zu, Einsicht in die Geschäftsbücher zu nehmen. 

§ i». Beschwerden «her dio Geschäftsführung sind bei dem Vorsitzenden der Commission anzubringen. Kanu dieser 
nicht sofort Abhilfe schaffen, so entscheidet die Commission. Gegen deren Bescheid ist weitere Beschwerde an den Gemeinde 
rath zulässig. 

f 10. Das Arbeilsamt veröffentlicht allmonatlich, sowie nach Ablauf Ji.de* Kalenderjahrs eine Ilebersicht über seiue 
GeschäflsthStigkeit. 



§ 1. Zweck der Anstalt ist: a) die Arbeitvermittelung zwischen Arbeilgebern und Arbeitnehmern jeglicher Art; b) die 
Vennittelung von Lehrstellen. 

§ 2. Die Vertretung des Verbandes wird gebildet durch je einen Vertreter der an dem Verband betheiligton Vereine. 
Diese treten jährlich mindestens ciu Mal zu einer Hauptversammlung zusammen. 

§ 3. Bei allen Beschlossen der Verbandsvertretung entscheidet einfache Stimmenmehrheit der anwesenden Vertreter. 
Bei Stimmengleichheit ist die Stimme des VorsiUenden entscheidend. Bei Aendeningen der Satzungen müssen zwei [»rittet 
samintlichcr stimmberechtigten Mitglieder der Verbandsvertretung vertreten *siu. Erscheint die genügende Anzahl von Vereins- 
vertretern nicht, so entscheidet in einer zweiten Versammlung die einfache Mehrheit der Arwesenden. 

§ 4. An der Spitzo des Verbandes steht ein um Sitze desselben wohnhafter Verwaltungsratb. bestehend aus einem 
Vorsitzenden, der zugleich Vorsitzender der Verbandsrortretung ist. einem Schriftführer und einen) (ieschltfwfuhrer. der zugleich 
Rechner ist. 

§ 5. Dio Verbandsvertretung bestimmt den Sit* des Vorbandes und erueunt den Verwultungsrath jeweils auf die Daurr 
von 3 Jahren. 



bj Gcschttftsordüttnir. 



Schopfheim. 

a) Statut. 
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§ 6. Per Verwaltungsrath leitet sänimUicbe Geschäfte des Verband««, soweit sie nicht der Verbandsrertretung vor- 
behalten »ind. 

§ 7. Der Verbandsvertretung ist vorbehalten: at dio Aufstellung von örtlichen Vertrauensmännern toi GeschäfUhezirk ; 
b't dio Genehmigung des Voranschlags ober die Vermendung der Geldmittel des Verbandes und Gutheissung ausserordentlicher 
Ausgaben; <•) die Prüfung der Jahresrochnung und Entlastung des Rechners; d> die Genehmigung der Betriebsordnung der 
Arbeitsnachweis-Anstalt und der Gebühren fnr die Benutzung derselben; e) die oherot« Entscheidung von Beschwerden gegen 
den Botrieb der Anstalt. 

§ 8. Die Beschlösse des Verwaltungsraths und der Verbandsvertretung werden in ein Protokollbucb eingetragen und 
vom Vorsitzenden und Schriftfflhrer unterzeichnet. 

5 9. Die Verbandsvereino verpflichten sich: ■) die Bestrebungen de» Verbände« nach besten Kräften zu fördern; bj ihre 
Beitrüge im Mindestbetrage von 5 Mark im Januar jeden Jahres an den Rechner zu bezahlen. 

§ 10. Per Eintritt neuer Mitglieder in den Verband geschieht durch schriftliche Anzeige bei dem Vorsitzenden. Trügt 
letzterer Bedenken gegen die Aufnahme, so hat er die Entscheidung der Vcrbandsvertretting herbeizuführen. Per Austritt 
kann nur auf den Schloff des Kalenderjahres erfolgen und mass mindestens Jahr vorher dem Vorsitzenden schriftlich 
angezeigt werden. 

h) Geschäftsordnung. 

§ 1. Die Anstalt ist vorerst jeden Werktag von Morgens S bin 9 Uhr und Nachmittags von ä bis Uhr gettflnot. 

§ 2. Die seitens der Arbeitgeber und Arbeitsuchenden hinkommenden Gesuche sind nach Berufsarten getrennt in fort- 
laufender Reihenfolge in die dafür bestimmten besonderen Bieber einzutragen und möglichst r»sch und gewissenhaft zu erledigen. 
Auch von auswärts einlaufende Gesuche oiGm-cu ebenda eingetragen werden. 

§ 3. Die der AnsUlt erthcillou Arbeilergcsuclic gelten, insofern sie nicht vorher ausdrücklich rurllck gezogen werden 
während 1 Monat als fortdauernd. Gesuche um Zuweisung von Dienstboten werden nur als während 14 Tagen fortdauernd 
angesehen. Dio Arbeitereucbondon sind übrigens zur sofortigen Anzeige verpflichtet, sobald sie die betreffende offene Stelle 
endgültig besetzt haben. 

§ 4. EinschreibegcbQhren worden von den Arbeitgebern und Arbeitnehmern nach einer im Geschäftszimmer ange- 
schlagenen Gebührenordnung erhohen. Wegen etwaiger Beschwerden in dieBer Hinsicht wird auf § 7 verwiesen. Arbeiter- 
gesuche gelten damit als ordnungsmäßig erledigt, doss seitens der Anstalt dem betreffenden Arbeitgeber entsprechende Arbeits- 
kräfte zugewiesen worden sind und diese die Stelle angetreten haben. 

§ 5. Die AnsUlt hat durch zeitweise Umfrage einen lebhaften Verkehr mit den Arbeitgebern zu unterhalten, um soweit 
möglich auf diesem Woge auch festzustellen, ob die Arbeitersuchenden versorgt sind. 

$ 6. In jedem llauptort des Wiesenlhuls uud späterhin thunlichst in jeder Gemeinde sind Vertrauensmänner aufzu- 
stellen. Diese sind verpflichtet: a) im Allgemeinen die Bestrebungen des Verbundes nach Kiitften zn fordern; b) Gesuche uud 

AnsUlt mitzuteilen. Die Aufstellung einer besonderen Weisung für die Vertrauensmänner Woibt vorbehalten. 

§ Wünsche und Beschwerden können in das za diesem Zweck jederzuit im Geschäftszimmer nutliegende Beschwerde- 
buch eingetragen werden. Innerhalb 24 Stunden nach erfolgtem Eintrage ist ein Auszug hieraus dem Vorsitzenden dos Vor- ■ 
waltungsnttbes hezw. der Verbandsvertretung mitzutheilen und, wie gescheiten, im Beschwerdebuch zu vermerken. 

§ 8. Am Schlüsse des Kalenderjahres ist die Anstaltsrechnung abzuschliossen und spätestens am 15. Fehruar unter 
Anschluss eines sUti»ti»chen Nachweise» Ober die Gcsamnitergebnisse des AnstalUbetriebes dem Vorsitzenden des Verwaltung*- 
rnlhs vorzulegen. 

c) Gebühren- Ordnung. 

An Gebflhren sind zu erhoben: von Arbeitern, welche sich personlich anmelden 20 Pf., von Arbeitern, welche sich von 
auswärts schriftlich anmelden 40 Pf., von hftnslichen Dienstboten (männliche und weibliche), ferner Kutscher. Diener, Ausläufer 
etc., welche sich personlich anmelden 30 Pf., von häuslichen Dienstboten etc.. welch« sich von auswärts schriftlich anmelden 
50 Pf., von hier wohnenden Arbeitgebern 30 )'f., von hier wohnenden Arbeitgebern für Dienstboten ett. (wie oben) 50 ff., 
von auswärts wohnenden Arbeitgebern üO Pf., von auswärts wohnenden Arbeitgehern fllr Dienstboten etc. (wie oben) 80 Pf. 
Auf ausdrückliches Verlangen findet das Einrücken in die besonder« zu bezeichnenden oder andernfalls geeignet «cheiiienden 
Blätter gegen Ersatz der Selbstkosten statt. Ebenso müssen Porti nach auswärt* besonders vergütet werden. Briefmarken 
werden als Zahlung angenommen. 

Dem Vorsitzenden bleibt es Überlassen, zweckentsprechende Zusätze und Aenderuugeu zur Gebühren-Ordnung zu machen, 
sowie die zum Vollzuge orforderlichen allgemeinen Anordnungen zu troffen. 

Worms. 

a) Satzungen. 

§ 1. Zur Leitung und Beaufsichtigung der städtischen Arbeitsimcbwoisstetle in Worms wird gpmiis.s Art. 52. hS der 
.Städteordnung eine Deputation gebildet, welche die Bezeichnung „Städtisches Arbeitsamt" fahrt. Dieselbe besteht aus folgenden 
Mitgliedern: a) dem Bürgerraoistor oder dorn hierzu bestimmten Beigeordneten, als Vorsitzenden; b) dem Vorsitzenden oder 
stellvertretenden Vorsitzenden des Gewerbegerichts; c> aus fünfzehn von der SUdtverordneten-Versammlung zu wählenden 
Mitgliedern; unter diesen müssen sich belinden: drei SUdtverordnete ; drei Beisitzer des Geworbegerichts als Arbeitgeber; 
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drei Beisitzer de» üewerbegcrichls als Arbeiter: drei Vorstandsmitglieder vou mit dein Sitz« iu Worms Dach Maassgube der 
Gewerbeordnung errichtete» Innungen; drei gewerbliche Arbeiter, welche aus den stimmfähigen und wahlberechtigten Mitgliedern 
der Stndtgcmeinde entnommen werden müssen. 

| 2. Die vorstehend unter § Ii- genannten Mitglieder werden -tut" die Dauer »du sechs Jahren gewühlt, und zwar — 
mit Ausnahme der drei Stadtverordneten - auf Vorschlag de» Gewerlsegerieht*. Alle zwei Jahre scheiden fünf von ihnen 
aus. Dio Ausscheidenden sind wioder wiiblbsr. Die Reihenfolge de» Ausscheidens wird durch das Dienstalter und Ihm gleichem 
Dienstalter durch das Leos bestimmt. Wenn ein Mitglied »ehrend seiner Anitsdimer ausscheidet, muss es auf die Dauer 
seiner Amtszeit »"fort durch Neuwahl ersetzt werden. 

j 3 Das Arbeitsamt versammelt sich mif Einladung de» Vorsitzenden. Die Einladuugeu zur Sitzung ist der Vorsitzende 
verpflichtet, ergohen zu lassen, wenn dies von mindestens fünf Mitgliedern unter Angabe des Berathungsgegeustaodes beantrag' 
wird. Das Arbeitsamt ist hvscklussfiibig, wenn mindesten« neun seiner Mitglieder auf ergangene Ladung des Vorsitzenden zur 
Deruthitng versammelt sind. Ist wegen mangelnder Beschlussfllhigkcit eine zweit« Einladung ergangen, so iu in der nunmehrigen 
Sitzung <ti Arbeitsamt auch in geringerer Zahl beschltisBfiihig. Bei der Ali Stimmung entscheidet Htiromeiunehrheit und bei 
Stinimcnp' khheit die Stimme des Vorsitzenden. 

$ 4. D:ts Arbeitsamt teilet die Arb^itsnachweisstelle uach Maassgabc einer Geschäftsordnung, welche der Genehmigung 
durch die SladlvernrdneteuA ersammUing unterliegt. Zur unmittelbaren Beaufsichtigung der Anstalt und de* mit der Besorgung 
des Arbeitsnachweise* betrauten Verwalters wählt da» Arbeitsamt aus seiner Mitte zwei Mitglieder, welcbe mit dem Vorsitzenden 

$ 5. Die Arbeitsnachweisstelle vermittelt Arbeit zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern (gewerbliche Arbeiter, Dienst- 
boten und Lehrlinge, beiderlei Geschlechts). Der Arbeitsnachweis geschieht in der Regel unentgeltlich. Ausnahmen hiervon, 
insbesimdere die Berechnung von Ansingen oder die Hinterlegung einer Einscbreibegcbllhr, kann die Geschäftsordnung bestimmen. 

J G. Die Genehmigung des Voranschlags des Arbeitsamts nnd die Bestellung de» Verwalters erlolgt durch die Siadl- 
veiordnetonA'ereiuumtnng nach Anhörung des Arbeitsamts. Alljährlich legt das Arbeitsamt der Stadtverordneten-Versammlung 
einen GeschUflsbericht vor. 

£ 7. Xcben der vorgenannten Aufgabe liegt dem Arbeitsamt ob: 1. In Fallen von Streitigkeiten, welche zwischen 
Arbeitgebern und Arbeitern (Iber die Bedingungen der Fortsetzung oder Wiederaufnahme des Arbeitsverhältnisses entstehen, 
unbeschadet der Uestiiumungeu der §§ 61 fl. de» Gesetzes betreffend die Gewerbegerichte vom 29. Juli 1890, nach seinem 
Ermessen auf Einigung hinzuwirken; 2) die Erwerhsverhiiltnisse der lohnarbeitenden Bevölkerung und die Bewegungen de» 
Arbeitsmarktes zu beobachten und die gemachten Erfahrungen geeign etenfalls durch Gutachten und Anträge zu verwerthen 

bl Gcsi hnfts-Ordiiun^. 

>t 1- Der Betrieb der Arbeilsuaihwcisstetle ist derart einzurichten, dass alle liesuche dor Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
möglichst rasch und zufriedenstellend erledigt werden. Um diesen /weck immer besser zu erreichen, soll durch entgegen- 
kommenden Verkehr mit Arbeitgebern und Arbeitnehmern, durch rege Verbindung mit verwandten Anstalten und ausgedehnten 
Gebrauch der heutigen Verkehrsmittel die Benutzung der Arbeitanachweisstelle für Jedermann erleichtert und die Attsdchnunng 
des Geschäftsbetriebes fortwährend angestrebt werden 

2. Die Arbeitsnachweisstelle vermittelt Arbeit zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern fflr alle Berufsarten, iu 
weicht., solches erlangt wird. 

S Ii. Saiumtliche (ieschilfte besorgt unter Aufsicht des gesrhäftsfubrenden Ausschusses der Verwalter, welchem weitere 
Arlieitskräfte nach Bedarf unteratellt werden können. 

§ 4. Der Arbeitsnachweis erfidgt ganz unentgeltlich. Vou Auswärtigen, welche di« ArbeiUiiacbweisstelle in Anspruch 
nehmen, wird die Vermeidung von Portokosteu und Fernsprechgebühren, soweit dadurch die Anstalt belastet wurde, erwartet 
Xothigenfnlla kann der gesehäftsfQhrcnde Ansschuss Auswärtige, welche Kosten verursacht haben, zu deren Erstattung heran- 
ziehen, oder von der Benutzung der Anstalt aus*cblie»»en. 

§ ."j. Die Arbeitsrutchweisstelle ist an Werktagen von S -1 Uhr und von :U 6 Uhr nnd an Sonutagen von II — 12 Uhr 
geOtlitet. 

§ ti. Die seitens der Arbeitgeber einkommenden Gesuche sind nach Beruforten getreoul und in fortlaufender Reihenfolge 
in die diifDr bestimmten Rucher einzutragen. Die -eiten» der Arbeit ziehenden einkonunenden Gesuche worden ebenfalls ein- 
L-etnigen, wenn entweder eine Anweisung zur Vorstellung bei einem Arbeilgeber ertheilt wird, oder wenn der Arbeitsuchende 
den Kintrag besonders wünscht. 

$ 7 Arbeitgeber, welche dio Vcrmitlelung der Anstalt in Anspruch genommen haben, sind verpflichtet, diu Besetzung 
der angemeldeten Stelle sofort anzuzeigen. Die Arbeitnehmer sind im gleichen Sinne zur Meldung verpflichtet, sobald sie eine 
ihnen zugewiesene «teile angetreten, oder nach ihrer Anmeldung bei der Anstalt sonst wie Arbeit gefunden halsen. Insbesondere 
ist die dem Arbeitsuchenden Qbergrbene Anweisung von dem Arbeitgeber zu unterzeichnen und von dem Arbeitsuchenden an 
die A leit-unehweisstelle zurflckzuü'efeni. 

§ H Alb bei der Arbeitsnachweisstelle einkouimenden Gesuche haben ein.. Galligkeit von 10 Tagen, könnet» jedoch 

erneuert werden. 

§ 9 Auswärtige Arbeitgeber, welche die personliche Meldung eines Arlteitsuchenden am Wohnort des Arbeitgebers 
w ansehen, haben sich vorher schriftlich zum Ersatz der Reisekosten auch fflr den Fall zu verpflichten, dass der Arbeitsuchend« 
aus irgend einem Grunde hei ihnen nicht eingestellt wurde. 

$ 10. Diese t «eschilftsordnuug ist in den Raunten der Arbeitsnachweisstelle anzuschlagen. 

Km ihi.1. Atbeltsnarlmeis 1»«S. 9 
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Würzburg. 

a. Statut. 

§ t. Zum Zwecke der Vcrmittelung von Arbeit zwischen Arbeitgebern und Arbeit«-™ beiderlei Geschlechts, insbesondere 
gewerblichen und landwirtschaftlichen Arheitam. Handelsangestellton. Dienstboten, Taglöhncrn und Lehrlingen, wird ein städ- 
tische* Arbeitsamt errichtet, dessen Kosten die Stadt gemeinde Würzburg trügt. Das Arbeitswut besteht uns zwei Abteilungen, 
einer fltr männliche und einer for weibliche Personen. 

§ 2. Die Geschäfte des Arbeitsamtes werden geführt von ningistratischcn Beamten oder Bediensteten unter der Leitung 
und Aufsicht einer Coramiwion und unter der O heraufsicht des Studtmagistratcs. Die Commission besteht aus oinem Vor- 
sitzenden, sechs weitere« Mitgliedern und ebensnvielen Ersatzmännern. Vorsitzender der Comiuission ist der jeweilige Vor- 
sitzende de* Gewerbegerichte* und bei Verhinderung demselben dessen erster Stell Vertreter. Lehnt der Vorsitzende des 
Gewerbegorichte» aus Urllnden. welche vom Stadt omgist rat als berechtig anerkannt werden, die Ucbornahrae dieser weiteren 
Funktion ob oder erachtet der Sladtmogiatrat *u» dienstlichen Gründen die Vereinigung beider Funktionen in einer Person 
als untunlich. *o werden der Vorsitzende der Kommission und dessen Stellvertreter vom Stadtmugistrut aus der Zahl der 
Cemeindebttrgcr auf unbestimmte Zeit und mindestens auf ein Jahr gewählt. Hiebei dürfen Personen nicht berufen werden, 
welche Arbeitgeber oder Arbeiter im Sinne der Gewerbeordnung sind. Die Wahl der übrigen Mitglieder der Kommission 
rindet in der Weis« statt, du** drei Arbeitgeber vom Gemoiudokollegium aus der Mitto der Gcmoindebllrgcr und drei Arbeit- 
nehmer von den Arbeiterheisitzera der: Gewerbegerichtes aus ihrer Mitte gcwJh.lt werden. In gleicher Weise findet die Wahl 
der Ersatzmänner statt. 

§ 3. Zur Giltigkcit der Wahl derjenigen Konimissionsmitglieder, welche aus den Beisitzern des Gewerbegerichts ent- 
nommen werden, ist erforderlich, dass mindestens die llAlfte der als Beisitzer des Gewerbegerichtes gewählten Arbeiter an 
der Wahlhandlung sich betbeiligt. Wenn eine gütige Wahl nicht zu Stande kommt, oder wenn ein Gewählter den Eintritt 
in die Kommission ablehnt und auch eine nochmalige Wahl zu keinem Ergebnisse ftlhrt, so geht die Wahl insoweit an das 
Gemeindekollegium flbor. Als Mitglieder der Kommission sind hiebei solche Personen zu wählen, welche gemäss $ 10 des 
Keicbsgesetzes vom 29 Juli 1890, betr die Geworbege richte, uls Beisitzer des Gewerbegerichtes berufen werden können 

5 4. Die Amtsdauer der Mitglieder der Kommission mit Ausnahme des Vorsitzenden und seines Stellvertreters betrügt 
drei Jahre. Dieselbe füllt mit der fOr die Boisitzer des Gewerbegerichts festgesetzten Wahlperiode zusammen. Eine Wieder- 
wähl ist zulässig. Scheidet ein Mitglied der Kommission aus der Zahl der Beisitzer des Gewerbegerichtes ans, so hat dies 
auch seinen Austritt aus der Kommission zur Folge. 

§ 5. Di« Sitzungen der Kommission werden von dem Vorsitzenden wich Bedarf anberaumt. Auf niotivirien Antra»; 
von wenigstens drei Mitgliedern ist eine Kommissioussitzung durch den Vorsitzenden innerhalb acht Tagen einzuberufen. 
Wenn ein Mitglied der Kommission am Erscheinen verhindert und diese Verhinderung dein Vorsitzenden rechtzeitig mit- 
gethcilt ist. so ist ein Ersatzmann beizuziehen- Die Kommission ist beseblussfilhig. wenn alle Mitglieder bezw. im Verhinde- 
rungsfälle deren Ersatzmänner ordnungsmassig gelnden und wenigsten« vier Tbeilnehmer mit Einschlug* des Vorsitzenden ver- 
sammelt sind. Die Beschlösse werde» nach Stimmenmehrheit gefassl. Bei Stimmengleichheit hat der Vorsitzende den Stich- 
enUiheid. 

§ 6 Fdr jedo in die Arbeitszeit fallende Sitzung erhalten die Tbeilnehmer mit Ausschluss des Vorsitzenden eine 
Entschädigung von 3 Mark. Etwa notwendige Baaramdagen werden »uf Anweisuni; des Vorsitzenden vergütet. 

§ 7. Dio Arbeitsvermittlung ist unentgeltlich. Verlegte Poslporti und sonstige banre Auslagen sind dem Arbeitsamt* 
durch den Geauchstcllcr zu ersetzen ohne Rucksicht darauf, ob eine Arbeitsvermittlung tatsächlich zu Stande kommt oder 
nicht. Dieselben werden auf dem für die Frhebung von Gemeindeabgahen vorgeschriebenen Wege eingehobrn. 

§ 8. Bei Arbeitseinstellungen und Arbeiteraussperruugeti hat die Kommission, sobald sie zu ihrer Kenntniss gelangen, 
den Belheiligten eine kurz bemessene Frist zu setzen, binnen welcher dieselben das Eiuigungsumt des Gewerbogerichtes anzu- 
rufen haben. Wenn letzteres nicht geschieht, oder ein Sch'eds^prueh nicht zn Stande kommt oder wenn sich die Betheiliglen 
dem Schiedssprüche nicht unterwerfen, so hat die Kommiss'on darüber Beschluss zu fassen, ob das Arbeitsamt für das betei- 
ligte Gewerbe (Geschäft) oder für den beteiligten Geschäftszweig seine Tbiitigkeit einstellen soll oder nielit. Der Beschluss 
der Kommission ist Öffentlich bekannt zu machen. 

$ 9. Die Geschäftsführung des Arbeitsamtes erfolgt im übrigen nach der vom Stadtmagistrat zu erlassenden Geschäfts- 
ordnung und nach den in Ausführung derselben etwa woitcr ergebenden Anordnungen. 

§ 10. Abänderungen dieses Sutns sowie der Geschnft*orduung unterliegen der Boscbliissfassung des Stadtmagistnts 
nach Anhörung der Kommission. 

b. tieschÄAsordnung. 
§ 1. Das Arbeitsamt ist an den Werktagen von 8—12 L hr und von 2-6 Uhr geöffnet. 

$ 2. Die eingehenden Gesuche um Zuweisung von Arbeitern bezw. von Arbeitsstellen werden in Listen eingetragen, 
wetobe nach Berufsarten gesondert und für Arbeibgeber und Arbeiter je getrennt geführt werden. Die Berufearten werden 
bezüglich der mannlichen wie bezüglich der weiblichen Arbeiter in Klaxsen eingeteilt; die näheren Bestimmungen hinsichtlich 
der Zuteilung der einzelnen Berufe und der Zahl der Klassen werden durch die Kommission getroffen. 

$ 3. Bei Gesuchen von Arbeitgebern (•inschliesslich der Diensterrschaften) werden eingetragen: a) die laufende Nummer, 
bj der Tag der Anmeldung, ci Name. Wohnung und Beruf des Anmeldenden, d) Zahl und Beschäftigungsart der gesuchten 
Arbeiter, e) die Lohnhöhe, fl besondere Bemerkungen laut Wunsch der Gesuchstellerl. Bei Gesuchen von Arbeitern fein- 
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schliesslich der Dienstboten und Lehrlinge) werden eingetragen: a) die lautende Nummer, bl der Tag der Anmeldung, c) Name. 
Wubnnng, Beruf, Alter, Familienstand und Geburtsort bezw. Heiniath de« Gesuchstellers, d) die gewünschte Beschäftigung. 
«I die letzt« Arbeitsstelle, 0 der Lobnanspruch, g) besondere Bemerkungen (auf Wunsch der Gesuchsteller). Bei Lehrlingen 
werden ausserdem noeb Name und Stand des Vaters bezw. Vormundes, bei außerehelichen der Name der Mutter, sowie eine 
Bemerkung bezüglich des Schulbesuches eingetragen. 

§ 4. Die Gesuche können schriftlich oder mündlich (auch telephoniscb) gestellt werden. Formulare zu schriftlichen 
(»«suchen werden im Geschäftszimmer des Arbeitsamtes unentgeltlich abgegeben. 

§ 5. Vorbehaltlich des § 12 erfolgt die Arbeitsvermittlung zunächst und tbunlicbst nach der Reihenfolge der Gesuche. 
Eine Verpflichtung zum Nachweise von Arbeitsgelegenheit besteht ftlr das Arbeitsamt nur insoweit, als offene Arbeitsstellen 
der gewünschten Art angemeldet sind. 

$ C. Die Zuweisung von Arbeitern au den Arbeitgeber erfolgt schriftlich mittels Postkarte. Die das Arbeitsamt in 
Anbruch nehmenden Arbeitgeber und Arbeiter haben bei Meldung künftiger Verengung des Arbeitsnachweises durch Zurück- 
gabe oder portofreie Zurflcksendung der Arbeiteanweisung (Postkart«) dem Arbeitsamte sofort anzuzeigen, ob der zugewiesene 
Arbeiter eingestellt wurde oder nicht. Zur Erstattung dieser Anzeige ist der Arbeiter verpflichtet, soferne er selbst die ihm 
zugewiesene Arbeit anzutreten sich weigert, in allen anderen Füllen obliegt die Erstattung der Anzeige dem Arbeitgeber. Der 
drund der Weigerung bezw. Nicbteiostellung ist hiebei anzugoben. 

$ 7. Die Zuweisung von Arbeitern und die Anzeige der Erledigung von Gesuchen werden in den Listen vermerkt. 
Gesuche, welche nicht binnen U Tagen erledigt, zurückgezogen oder erneuert werden, gelten als erloschen und werden iu 
den Listen gestrichen. Durch die Erneuerung behält des Gesuch je auf weitere 14 Tage Giltigkeit. 

§ 8. Die durch § (> vorgeschriebene Anzeige ist auch im Kall« anderweitiger, ohne Vermittlung des Arbeitsamtes 
erfolgter Erledigung der Gesuche zu erstatten. Die Erstattung der Anzeige obliegt in diesem Falle dem Arbeitgeber, soferne 
die von ihm angemeldete Stelle anderweitig besetzt ist. dem Arbeiter hingegen, soferne er eine andere als die ihm zugewiesene 
Stelle erlangt hat. 

§ SJ. Kann einem Arbeitsuchenden seitens des Arbeitsamtes eine passende Arbeitsgelegenheit nicht nachgewiesen werden, 
so wird ihm auf Ansuchen eine diesbezügliche Bestätigung ertheilt. 

§ 10. Die Kommission ist befugt zu heschliessen. dsss solche Personen, welche in Würzburg heimatbberechtigt oder 
wohnhaft, oder welche datier beschäftigungslos geworden sind und in hiesiger Slndt Arbeit suchen, vor anderen (hier nicht 
htiniathbereehtigten oder wohnhaften oder von auswärts zugereisten) Personen, ferner dass verheiratet« Personen, welche mit 
ihren Familien hier wohnen, vor alleinstehenden Personen ohne Rücksicht auf die Reibenfolge der Gesuche (§ 5 Abs. Ii vor- 
rugsweise zu berücksichtigen sind. 

} 11. Auswärtigen Arbeitgebern werden durch das Arbeitsamt Arbeiter zugewiesen, wenn dieselben sich verpflichten. 
ITSr die innerhalb 14 Tagen nach Einlauf ihres Gesuches und vor Einlauf einer dasselbe zurückziehenden Erklärung (vergl. § 7 
Abs. II und $ 8) ihnen zugewiesenen mit ordnnngsmissiger Anweisung (§ 6 Abs. I) versehenen Arbeiter die Kotteu der Hin- 
reise und event. der Rückreise für den Fall zu erstatten, dass letztere die ihnen nachgewiesene Stelle infolge anderweitiger 
Besetzung nicht mehr erhalten können oder dass aus einem andern nicht auf ein Verschulden des betreffenden Arbeiters zurück- 
zuführenden Grunde ein Arbeitsverhältnis« nicht zu Stund« kommt Die Bestimmungen der §§ G Ah». II— IV. 7 Abs. II und III 8. 
bilden auf auswärtige Arbeitgeber in gleicher Weise Anwendung. 

§ 1*2. Den Arbeitgebern und den Arbeitsuchenden steht die Einsichtnahme der Listen und die Auswahl unter den ein- 
getragenen Arbeitern bezw. Arbeitsstellen regelmässig frei. 

§ 13. Das Arbeitsamt wird nach aussen und dem Stadtmagistrat gegenüber durch den Vorsitzenden der Kommission 

§ 14. Die Mitgbeder der Kommission habeu dos Recht und die Pflicht, die GeschiftaftthruDe des Arbeitsamtes zu 
kontrolliren. Zu diesem Behuf« haben sie das Hecht, von den Büchern und Listen jodereoit Einsiebt zu nehmen. 

§ 15. Beschwerden gegen die GesctiMlsfnhrung des Arbeitsamtes sind au deu Vorsitzenden der Kommission zu richten 
oder in das in dem Gesrhltftslokale aufliegende Beschwerdebuch einzutragen. Ueber dieselben entscheidet, sofern der Vor- 
sitzende nicht selbst sofort Abhilfe schafft, die Kommission und im Falle weiterer Beschwerde der StadUnagistrat. 

§ 16. Der geschaflsführende Beamte des Arbeitsamtes bat innerhalb der ersten zwei Monate jedes Jahres einen 
Rechenschaftsbericht und Rechnung (Ur das letztvcrflos^eno Jahr zu stellen, wcliho durch die Kommission geprüft und als- 
dann dem Stadtmagistrate vorgelegt werden. 

Verband der Anstalten für Arbeitsnachweis im Grossherzogthum Baden. 

Satzungen. 

§ 1. IVr Verlwind der Austollen für Arbeitsnachweis im Grossherzogthum Baden bezweckt — unbeschadet der Selb- 
ständigkeit der Vcrbnbdxtnit{.'lic<lcr — die Forderung der gemeinsamen Interessen, insbesondere a) die Versündigung über 
die Grundsätze, nach welchen der Anstaltsbetrieb im allgemeinen gehandltabt werden und der wechselseitige Verkehr unter 
<lt-n Verbau dsmilglicdcrn statthaben soll; b) die Pflege der Statistik, insbesondere durch eine alljährlich durch den Verbands- 
aiisschuss zu fertigende Zusammenstellung Aber die Thäti^keitsergebnisse von sammtlichcn dem Verbände angehörenden An- 
stalten für Arbeitsnachweis; r) die Vermittlung; de* Verkehrs mit andern Verbinden oder Vereiuen, welche die nämlichen 
Ziele verfolgen; il) die Vertretung des Verbandes gegenüber von Reichs-, badischen Staats-. Kreis- und Gemeindebehörden u. s. w. 

9' 
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jf 2. Nur «oli-hr hadisehc Anstalten für Arbciti-nuchwcii- können Mitglieder de« Versande« werden, welche aii.-*cblie;«licli 
gemeinnützigen Zwecken dienen. Dir Eintritt neuer Mitglieder geKhieht durch --chriitliche Anzeig.- hei dein Verhand«vorort. 
Uel.er etwaige Bedenken gegen die Aufnahme ixt sofort eine Entscheidung der Verhniid»vergumnihiliv' mittelst Kutiduchrvilwii« 
herbeizuführen. Die Auftrittsanzeigc miis« schriftlich erfolgen. Hierüber wird eine Km|iMiigwl>e»cheiriiguiig ausgestellt. 

§ 3. Hie Oeschäfte de« Verbände« fahrt .-in Vorort, der bi« /ur iiii.lerwciu.ii FctSetrung 'eilen* der Versammlung 
Karlsruhe ist. 

§ 4. Der Versammlung liegt in>he«<mdere ..h: n.. Zeil und (tri der Vi rl.un.l--versuimiili.tir zu l.estiiiitiicii iiml di<' 
jeweilige Tagesordnung festzustellen; I» aber etwaige Beschwerden in Verhaiiil«aiit:o|egenhciten xn etilseliftiden. 

§ 5. Hie Vei-band-versammlung. welche ;iu« je einem Vertreter der Verhntidsm.tglieder bestellt, tritt in der Kegel alle 
Jahre zusammen. Die Verluuid-mitglieder mns,.-n »tiler Mittlieilung der Tisgcsor.lumig mindesten«, vier Wochen vorher dazu 
eingeladen werden. V< rbaiidsinitgiiedrr. welche einen .igem-ii Vertreter xu der Verhi»nd*v«nMUDmlunt: nicht entluden, können 
mit ihrer Vertretung andere Verbandsmitgliedcr Iseniiftrugcti. jedoch mit der Beschränkung, du.»» der Beauflnigt« »us*er dem 
eigenen Verbände nicht mehr »I« zwei weitere Verhand.-mitglicd.-r vertreten darf, Die Vcrh*nd»vcr«amnilujig wiUilt jeweils 
ihren Vorsitzenden und dr.-seii Stellvertreter. Der V..r»itxen.le ernennt . inen Schriftführer. Die Zulnssung von Nis-ht- 
niiti'liederti i-t «einem Krrnos«ett anhcimge'-tclh. 

§ C. Zu den Verhund«ver«aiiiinhitig.'ti wir.) jeweils da« <ir..»-.hcr7...*rlicbe Ministerium de« Innern eingeladen, 

§ 7. In der Yerbandsvcrsanmilung hat j.-.le« Verbandsmitglied eine Stimme. Bei «Jen Beschlüssen der Verband»- 
vi'i.-iimniluug entscheidet die einfache Mehrheit der stimmberechtigten Vertreter .1er Vcrhandsniilglieder. Dagegen i«t xu 
einem gültigen Beschlüsse Uber die Aenderung oder Ergänzung der Satzungen «sowie Ither die Auflösung de* Verbandes eine 
Mehrheit von dreiviertel der abgegebenen Stinimen erforderlich. 

4 8. Die Bescliliissfassiing der jeweiligen Verhand«ver>nmiiiiuii!_- erstreckt «ich nur auf die Gegenstände der Tages- 
ordnung, fall« die Versammlung nicht.- nndw»> hestitnint, 

§ 8. Jedes Vorhandsmitglied i.-t berechtigt : ai hei dem Verbandsvowrl diejenigen Antrügt- einzureichen, deren Auf- 
nahme in die Tagesordnung der Vorhiiiulsversummlung gewünscht wird: hi «eisen einem slimniWrcrlitigten noch weitere Ver- 
treter, j.-doch mir mit l.eri.ihender Stimme z.n entsenden. 
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Drucksachen der Kommission für Arbeiterstatistik 



Folio-Format 



Nr. 1 n. 2 



Protokoll über die Verhandlungen Tom 23. Jnni 
bis 35. Juni 1892 
und Tom 3. Februar bis 10. Februar 1898. 

Preis M. 1, postfrei 20 Pf. mehr. 
Nr. 3 

Protokoll Aber die Verhandlungen tobi 30. Juni 
bis 3. Juli IHM. 

Preis M. 0,00, |>«*tfrei 20 Pf. mehr. 
Nr. 4 

Protokoll über die Verhandlungen vom 14. Fe- 
bruar bis 20. Februar 1894 
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Preis M. 1,30, postfrei 30 Pf. mehr. 
Nr. 5 



Kollo Format 

Nr. Sa 
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Preis M. 0,UO, postfrei 20 Pf. mehr. 
Nr. 9 
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Protokoll über die Verbandlongen vom 23. und 
27. Juni 1894. 

Frei) II. \-, postfrei 20 Pf. mehr. 
Nr. 6 

Berieht über die Erhebungen betr. die Arbeits- 
teit in Backereien und Konditoreien. 

Preis M. 0,40, postfrei 10 Pf. mehr. 
Nr. 7 

Protokoll Aber die Verhandlungen Tont 9. No- 
vember bis 20. November 1894 

und die Vernehmung von Auskunftspcrsoneu über 

Arbeitszelt, Kündigungsfristen und Lehrlings- 
Verhältnisse im Handelsgewerbe. 

Preis II. 2, postfrei 30 Pf. mehr. 
Nr. « 

Berieht Ober die Erhebung betr. die Arbeitszeit, 
Kündigungsfristen und dieLehrlingsverhaitnlsse 
im HandelRgewerbe. 

Preis M. 0,80, postfrei 20 Pf. mehr. 



Nr. 1 (venrtle«) u. 3 



Protokoll über die Verhandlungen vom 13. und 
14. H&rz 1896. 

Preis II. 0,30, postfrei 10 Pf. mehr. 

Nr. 10 

Protokoll Uber die Verhandlungen vom 14. bis 
17. und 20. bis 21. April 1890 

und die Vernehmung von Auskunftspersonen über die 

Verhältnisse In der Kleidcrkonf'ektion. 

Preis Sf. 2, portfrei 30 Pf. mehr. 
Nr. 11 

Protokoll Uber die Verhandlungen vom 28. bis 
30. April 1896 

und die Verne Innung von Auskunftipenoncn über die 
Verhältnisse in der Wäsehekoiifektlon. 

Preis M. 0,80, postfrei 20 Pf. mehr. 

Nr. 11. Nachtrag 

i Protokoll über die Verhandlungen v. 2. Juli 1896 

und die Vernehmung von Auskunftspersonen über die 

Verhältnisse tn derKleider- u.VYäsciiekonfektion. 

Preis lt. 0,40, postfrei 10 Pf. mehr. 
Nr. 12 

Protokoll Ober die Verhandlungen vom 9. und 
11. Januar 1897. 

Preis M. 0,40, postfrei 10 Pf. mehr. 
Nr. 13 (Bericht) 

Bericht über die Erhebung betr. die Arbeits. 
Verhältnisse in der Kleider- u. Wäsohekonfektioii. 

Preis M. 0,30, postfrei 10 Pf. mehr. 



Erhebung Aber die Arbeitezeit in Bäckereien 
und Konditoreien. 
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Heft 1 M. 0,80, poetfrei 20 Pf. mehr. — Heft 3 (Fortsetzung) 
Prei» M. O.ßO, postfrei 20 Pf. mehr. 

Nr. 2 (»«rtrtlfea) 



Erhebung über Arbeitszeit, Kündigungsfristen 
und Lehrlingsrerhaltaisse im Handelsgewerbe. 



Preis JI. 1, postfrei 20 Pf. mehr. 
Nr. 4 

Erhebungen über die Arbeltszeit in Getreide- 
mühlen. 

V»ranrtattet im Sommer 1893. 

Proii M. 0,80, postfrei 20 Pf. mehr. 

'Nr. 3 

Erhebung über Arbeltszeit, Kündigungsfristen 
und Lehrlingsvernftltnisse im Handelsgewerbe. 



Nr. G 

Aber die Arbeits- und Gehaltsverlmlt- 
Kellner und Kellnerinnen. 

Preis II. 1,40, postfrei 20 Pf. mehr. 
Nr. 7 

Erhebung Aber Arbeitszeit, Kündigungsfristen 
und Lehrlingsverhältnisse im Handelsgewerbe. 
3. Theil. 

Preis M. 0.30, postfrei 10 Pf. mehr. 
Nr. 8 

die Arbeltszeit in Getreide- 
mAhlen. 2. TheU. 

Preis 11. 1, postfrei 20 Pf. mehr. 



Preis M. 1,20, postfrei 20 Pf. 



Erhebung über die Arbeits- und Gehalts-Verhält- 
nisse der Kellner und Kellnerinnen. 2. Theil. 
Nebst Ermittelungen betr. KiichenpcrMnil In Gast- und 
Sohankwlrthschaften. 

Preis M. 1, postfrei 20 Pf. mehr. 
Nr. 10 

Zusammenstellung der Ergebnisse der Ermitte- 
lungen Aber die Arbeitsverhaltnisse in der 
Kleider- und Wfisrhekonfektion. 

Treis JI. 1, postfrei 20 Pf. mehr. 
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Pr«I« M. 2,40, p»s.frei II. 2.D0. 
»I>f» 4 
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Preis IL 3,00, pwtfr«i M. S.70. 
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